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I. Bierbiehe 1910

Halleſche Heitung,
gandeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
zleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Vacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Feich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund-
liche Stätte zu bereiten. z

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
NRitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
geitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rab e.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
berläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
verliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zjweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
iberallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
interzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1909.

derlag und Redaktion der Halleſchen Zeitnng,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Weihnachtsferien.

Der Reichstag iſt in die Weihnachtsferien gegangen.
n wird ſie ihm unbedenklich gönnen. Nicht als ob die

„rweihnachtliche Tagung, von den beiden letzten
en ne onten Sitzungen abgeſehen, ihm ungewöhnliche An

Vangen gebracht hätte oder Arbeit geleiſtet wäre, die
d an reichlich bemeſſene Ferien verdiente. Aber richtet
in n Zict in die Zukunft, dann ſchaut er doch ſich hoch
in de Aufgaben, deren befriedigende Löſung volle
he und ſtarke Nerven erfordert. Schon der frühe

Freitag, 17. Dezember 1909.

Termin des nächſtjährigen Oſterfeſtes ſchafft beträchtliche
Schwierigkeiten. Bereits unter normalen Verhältniſſen iſt
in den letzten Jahren die rechtzeitige Varabſchiedung des
Etats nicht ohne einige Not bewerkſtelligt worden; meiſt
brachten die letzten Wochen im März Dauerſitzungen, die
nicht ſelten über die Kraft des Durchſchnittsmenſchen
hinausgingen. Dabei muß man doch wünſchen, daß an der
unter dem Präſidium des Grafen Stolberg üblich ge-
wordenen Einrichtung, alle 14 Tage einen Sonnabend und
Montag ſitzungsfrei zu laſſen, ſchon aus Rückſicht auf die
ſüddeutſchen Abgeordneten feſtgehalten werde, damit jeder
Volksvertreter mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit daheim
nach dem Rechten ſehen könne und ſo ein ungebührliches
Ueberwiegen des Berufsparlamentariertums vermieden
werde. Der diesmaligen Etatsberatung wird aber, da ſich
der bewußte Vollmond nach Frühlings Anfang ſchon für
Ende März angemeldet hat, der Zeitraum einer vollen
Woche entzogen, ſelbſt wenn man ſich wohl oder übel ent-
ſchließt, bis Mittwoch vor dem Feſt zu tagen. Da wird es
beſonders fleißiger Arbeit bedürfen und die Sitzungen
werden, wenn der ſtets reichlich fließenden Redeluſt nicht
durch Schlußanträge verſtändige Schranken gezogen werden
und die oft empfohlene Kontingentierung der Etats-
beratung noch weiter verſchmäht wird, ſich kaum durch be
ſondere Kürze auszeichnen, zumal auch noch eine ganze
Reihe von Jnterpellationen der Erledigung harrt und der
Reichstag ſicher nicht Luſt hat, ſein Jnitiativrecht durch
Nichtausübung auch nur ſcheinbar verkümmern zu laſſen.
Die kommende reichliche Arbeitslaſt iſt alſo allein ſchon
genügender Anlaß, unſern Volksboten geſegnetes Weih-
nachten, frohes Neujahr und nochmalige erſchöpfende Er
holung und Kräftigung zu wünſchen.
Daß bei der kurzen vorweihnachtlichen Tagung nicht

viel herausgekommen iſt, mag zugegeben ſein, ſchafft aber
doch kein Recht zu Vorwürfen. Der Gegenſtand der Reichs
finanzreform war vorher in Verſammlungen und in der
Preſſe ſchon mit ſolcher Ausgiebigkeit ausgepreßt worden,
daß billig Denkende hier dem Reichstage nicht zumuten
konnten, dieſer Materie noch ſtarke und wertvolle Säfte zu
entzaubern. Nur zweierlei konnte und mußte erwartet
werden. Mannigfache Behauptungen einer verlorenen
Agitation waren richtig zu ſtellen und von Seiten der ver
bündeten Regierungen mußte endlich die unbedingte Aner
kennung erbeten und wenn nötig erzwungen werden, daß
die vielgeſchmähte Finanzreform, die, als Ganzes be-
trachtet, wahrlich beſſer iſt als ihr Ruf, bei den Radikalen
aller Schattierungen die geeignete Grundlage für die all
mähliche und ſtetige Geſundung der Reichsfinanzen ge
liefert hat. Nach beiden Richtungen hin iſt für leidlich Be
ſcheidene Befriedigendes erreicht. Auch darüber, daß die
Regierungen in der Verteidigung des Reformwerkes mehr
hätten leiſten müſſen, haben die Parteien, die in ſtrenger
Pflichterfüllung ſich nicht auf bequeme Kritik beſchränken
wollen, das unvermeidlich Nötige geſagt. Daneben zeigte
die Beſprechung des Nachtragsetats über die Unterſtützung
von Tabakarbeitern, daß die von den Steuerdebatten wach-
gerufene leidenſchaftliche Erregung nur von dünner Aſchen
ſchicht bedeckt iſt und das Feuer bei jeder leiſen Berührung
wieder in hellen Flammen emporſchlägt. Wagt ſich alſo
eine auf Unwahrheit geſtützte Agitation und ſkrupelloſe
Demagogie wieder hervor, ſo wird ſich auch in Zukunft
leicht Gelegenheit finden, ihren Vätern die ihnen zukom
mende Zurechtweiſung zu Teil werden zu laſſen. Die
rechtsſtehenden Parteien haben keinen Zweifel gelaſſen, daß
ſie dieſe nur alte Wunden öffnende Beſprechung nicht
ſuchten, aber ſie haben auch keinen Grund, ihr aus dem
Wege zu gehen, wenn andere ſie nochmals wünſchen oder
notwendig machen. Jm übrigen wird der Zwang zum
Schaffen, deſſen Banner jetzt ſtolz errichtet wurde, und der
nach Weihnachten ſein Recht beſonders gebieteriſch fordern
wird, den Gedanken fortgeſetzt neue Bahnen weiſen und
unfruchtbare Erörterung über Vergangenes von ſelbſt bei
Seite ſchieben.

Wären die Volksvertreter noch einen Tag früher nach
Hauſe gefahren, kein Verſtändiger hätte es ihnen verübelt.
Jedenfalls haben die Interpellationen über den Arbeits
nachweis nutzlos Zeit verzettelt und denen, in deren Jnter-
eſſe ſie eingebracht waren, keinerlei Vorteile beſchert. Jhr
Anlaß war ebenſo wenig neu wie ihr Ergebnis und ſach
licher Niederſchlag. Jmmer dreiſter wagen ſich die Ver
ſuche hervor, den Arbeitgebern zu nehmen, was die
Arbeitnehmer unbeanſtandet ausnützen, und das Proletariat
mehr und mehr zum alleinigen Herrn im Deutſchen Reich
zu machen. Für ſchwarze Liſten und ähnliches werden
wohl nur wenige eine lückenloſe Begeiſterung empfinden.
Aber die Arbeitgeber haben in dem ihnen von der revolutio
nären Partei aufgezwungenen Kampfe nicht in erſter Linie
zu unterſuchen, was ſchön, ſondern was notwendig iſt und
ſie befinden ſich in der Lage von Verteidigern, die wertvolle
Rechte und koſtbare Güter zu wahren haben. Jmmer deut
licher aber tritt bei dieſen Kämpfen die Tatſache zu Tage,
daß die Sozialdemokratie ſich gegenüber der Ausſöhnung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern als ſchweres Hemm
nis erweiſt und daß dieſe den Unfrieden ſyſtematiſch
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſchürende revolutionäre Partei niedergerungen werden muß,
ehe unſer deutſches Volk einen merkwürdigen Hauch von
dem Geiſte des Weihnachtswortes verſpüren kann: Friede
auf Erden!

Die Verpflichtung des Staatsanwalts zur
Strafverfolgung.

Nach geltendem Rechte beſteht für die Staatsanwalt-
ſchaft im allgemeinen die Pflicht, wegen aller zu ihrer
Kenntnis gelangenden ſtrafbaren Handlungen die Straf-
verfolgung einzuleiten. Eine mittelbare Einſchränkung
dieſes Grundſatzes gilt nur für die auf Antrag zu ver-
folgenden Vergehen der Beleidigung und Körperverletzung
ſowie für die nach dem Geſetze gegen den unlauteren Wett-
bewerb ſtrafbaren Vergehen, indem hier von der Staatsan
waltſchaft die Klage nur zu erheben iſt, wenn es im öffent
lichen Jntereſſe liegt, während im übrigen der Weg der
Privatklage offen ſteht. Die ſtaatliche Pflicht zur Straf-
verfolgung iſt demnach in einer Schärfe zum Ausdruck ge
bracht, wie es weder in den früheren deutſchen Partikular-
rechten der Fall war noch in anderen Kulturſtaaten gegen
wärtig Rechtens iſt. Die ſtarre Durchführung des Grund
ſatzes hat zu vielfachen Klagen Veranlaſſung gegeben und
manche Mißſtimmung gegen die Handhabung der Straf-
rechtspflege iſt darauf zurückzuführen. (Wenn Beſchwerde
darüber geführt wird, daß die Staatsanwaltſchaft eine
kleinliche Verfolgungsſucht betätige und ſich gehäſſigen An
gebereien gegenüber allzu willfährig zeige, ſo trifft dieſer
Vorwurf in Wirklichkeit nicht die Organe der Strafrechts
pflege, die lediglich das Geſetz auszuführen haben, ſondern
den beſtehenden Rechtszuſtawd.) Der Grundſatz des Ver-
folgungszwanges führt ferner zu übermäßiger Belaſtung
der zur Verfolgung berufenen Behörden und hat häufig zur
Folge, daß gegen unbemittelte Perſonen wegen unbedeuten-
der Verfehlungen kurzzeitige, für die Zwecke der Straf-
rechtspflege wertloſe, dem Verurteilten aber in ſeinem Fort
kommen ſchädliche Freiheitsſtrafen vollſtreckt werden müſſen,
weil die Beitreibung von Geldſtrafen nicht möglich iſt.
Freilich kann nicht daran gedacht werden, den Grundſatz
des Verfolgungszwanges allgemein aufzugeben, denn er
bildet eine in erheblichen Sachen unentbehrliche Garantie
für die gleichmäßige und unparteiiſche Handhabung des An-
klagerechts der Staatsanwaltſchaft. Wohl aber iſt eine
Milderung des Prinzips möglich. Daß der Grundſatz des
Verfolgungszwanges Ausnahmen verträgt, ohne daß da
durch das Vertrauen in eine unparteiiſche Handhabung der
Strafverfolgung erſchüttert wird, zeigt ſich bei den ſchon
jetzt zugelaſſenen Durchbrechungen des Prinzips. Etwaigen
Mißgriffen kann durch die Aufſichtsbehörden ſowie durch
die Kontrolle der Oeffentlichkeit vorgebeugt werden.

Jn Anlehnung an die Beſchlüſſe der Strafprozeß-
kommiſſion ſieht der Entwurf der Strafprozeßordnung, der
dem Reichstage vorliegt, daher ſolche Einſchränkungen und
zwar hauptſächlich nach zwei Richtungen vor. Zunächſt ſoll
die bedingungsloſe Verfolgungspflicht in Sachen wegfallen,
die ohne erhebliche Bedeutung ſind, namentlich alſo bei
allen Uebertretungen. Nur wenn die Strafverfolgung vom
Verletzten beantragt wird, ſoll die Staatsanwaltſchaft ohne
Rückſicht auf die Geringfügigkeit der Verfehlung zum
Einſchreiten verpflichtet ſein. Ferner wird ihr überlaſſen,
von der Erhebung der Klage abzuſehen, wenn die Strafe,
zu der die Verfolgung führen kann, neben einer Strafe, die
der Verdächtige wegen einer anderen Tat zu verbüßen oder
noch zu erwarten hat, nicht ins Gewicht fällt. Mittelbar
wird außerdem der Verfolgungszwang durch eine Aus-
dehnung des Kreiſes der Privatklagedelikte eingeſchränkt,
indem auch Hausfriedensbruch, gefährliche Körperverletzung,
fahrläſſige Körperverletzung mit Uebertretung einer Amts
Berufs oder Gewerbepflicht, Bedrohung, Verletzung frem
der Geheimniſſe im Falle des S 229 St.-G.-B., Sachbe
ſchädigung und Verletzung des geiſtigen Eigentums der
Privatklage zugänglich gemacht werden ſollen.

Ferner beſeitigt der Entwurf den unbedingten Ver
folgungszwang bei Delikten, die in jugendlichem Alter be
gangen werden. Wenn der Verdächtige zur Zeit der Tat
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatte, iſt der
Staatsanwaltſchaft für Sachen jeder Gattung und ohne
Rückſicht auf den Antrag des Verletzten die Befugnis ein
geräumt, keine Klage zu erheben. So lange der Ver
dächtige noch im erziehungsfähigen Alter ſteht, wird der
Staatsanwaltſchaft für den Fall, daß Erziehungs und
Beſſerungsmaßregeln einer Beſtrafung vorzuziehen ſind
ſogar die Pflicht auferlegt, keine Anklage zu erheben,

Aus dem Reichstage.
Die Mittwochſitzung brachte die Fortſetzung der am

Dienstag abgebrochenen Ausſprache über den Zwangs-
arbeitsnachweis der Bergherren, der vor ziemlich leerem
Hauſe und Tribünen vor ſich ging. Es ließ ſich voraus.
ſehen, daß von allen Parteien die Gelegenheit benutzt
würde, um ihre Stellung zur Frage des Arbeitsnachwei
klar darzulegen, daher kam es, daß die Debatte häufig
eigentlichen Thema der Jnterpellation abſchweifte und i
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in allgemeinen wirtſchaftspolitiſchen Bahnen bewegte. Der
paritätiſche Arbeitsnachweis als ſolcher fand eigent
lich nirgends einen direkten Gegner. Aber die ſozial
demokratiſche Hetze, die die niedrigſten Leidenſchaften auf
wühlt, zeigte ſich auch hier wieder als Hemmſchuh. Denn
es iſt offenbar, daß ſie dieſe für die Arbeiterſchaft ſo
wichtige Frage nur benutzt, um die politiſche Macht in die
Hände zu bekommen. Und kein vernünftiger Menſch kann
dazu Hilfe leiſten. Deshalb ſtellten ſich die Redner der
Rechten, die Abgg. Beuchelt und v. Dirkſen, ebenſo
wie der Abg. Fuhrmann von den Nationalliberalen auf
den Standpunkt des Staatsſekretärs, der da betonte, die
Regierung dürfe den Arbeitgebern keine Rechte nehmen, die
man den Arbeitern einräume. Die Arbeiter haben es demnach
in der Hand, ob und wann man ihren Wünſchen nach dieſer
Richtung hin entgegenkommen kann. Aber ſolange ſie ſich
von der Umſturzpartei mißbrauchen laſſen, haben ſie keinen
Anſpruch darauf. Jhnen wird nur mit denſelben Mitteln
entgegengetreten, die ſie ſelbſt anwenden. Ganz beſonders
glaubte ſich der Abg. Naumann der Arbeiter annehmen
zu müſſen, indem er eine Rede hielt, die jedem „Genoſſen“
zur Ehre gereicht hätte. Welche Wirkung ſeine gegen den
Beſitz aufhetzenden Worte hatten, konnte er ſofort ſelbſt er
fahren, indem eine Frau auf der Tribüne von ihnen ſo
hypnotiſiert wurde, daß ſie ſich zu lauten Zwiſchenrufen
hinreißen ließ. Der polniſche Abg. Abg. Kulerski
ſtand dem wenig nach, während die Abgg. Manz,
Behrens und Schirmer zwar manche Bedenken
hatten, aber es doch für möglich hielten, daß bei einigem
guten Willen eine geſetzliche Regelung des paritätiſchen
Arbeitsnachweiſes möglich iſt. Staatsſekretär Delb rü ck
gab noch einige Aufklärungen und wies den Vorwurf zurück,
daß er ſich einſeitig auf die Seite der Zechenbeſitzer ſtelle.
Natürlich wußte Herr Naumann auch das preußiſche
Wahlrecht in die Debatte zu ziehen, was heftigen Wider-
ſpruch im Hauſe fand. Herr Vogel (natl.) nahm dann
noch einmal Partei für das Vorgehen der Zechenbeſitzer,
während der Sozialdemokrat Sachſe die Forderungen der
Arbeiter vorbrachte. Staatsſekretär Delbrück wandte
ſich noch einmal gegen den Abg. Naumann, demgegenüber
die Kritik des Abg. Sachſe wohltuend abſteche. Das Urteil
n Naumanns Vorwürfe könne er ruhig dem Hauſe über-
aſſen.

Noch einigen Worten der Abgg. Naumann, Sachſe und
v. Dirkſen und einer perſönlichen Bemerkung des Abg.
Dr. Arendt trat Vertagung ein.

Nächſte Sitzung Dienstag, 11. Januar 1910,
nachmittags 2 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der
Tagesordnung, Jnterpellation über Kattowitz und die
Juſtiznovellen.

Deutſches Reich.
Das Reichstagspräſidium beim Kaiſer. Das Reichstags

präſidium iſt bekanntlich am Sonntag vom Kaiſer empfangen
worden. Die „Köln. Zig.“, die hervorhebt, datz ſich der Kaiſer
auf das freundlichſte mit allen drei Präſidenten unterhielt,
bemerkt dazu „Politiſche Fragen wurden nicht erörtert. Mit
Graf Stolberg und dem Erbprinzen zu Hohen-
lohe-Langenburg unterhielt ſich der Kaiſer über per
r e, Angelegenheiten, mit Dr. Spabn erörterte er
ängere Zeit Kunſtfragen, ſprach über die Dormition in

Jeruſalem, über Beuron und ähnliche Dinge.“
Die 23. Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes wird vorausſichtlich in der Zeit vom 25.—28.
September 1910 in Chemnitz ſtattfinden.
vorläufig feſtgelegten Plan der Tagung wird dieſelbe vom
25. September durch Feſtgottesdienſt in mehreren Kirchen
eröffnet; an dieſe Gottesdienſte ſchließt ſich die Begrüßungs-
verſammlung, zu der Vertreter der Landeshochſchule, der
Behörden uſw. eingeladen werden ſollen. Den Arbeitsver-
ſammlungen am Vor und Nachmittag des Montag und
Dienstag folgen abends große Verſammlungen. Die
Hauptſitzung iſt für Mittwoch vormittag vorgeſehen. Als
Feſtlokal wurde das Kaufmänniſche Vereinshaus gewählt.

Perſonalnachrichten. Der Reichstagsabgeordnete Dr.
Spahn, der 1905 Oberlandesgerichtspräſident in Kiel wurde,
hat, wie wir hören, das Prädikat eines Wirklichen Geheimen
Oberjuſtizrats erhalten. Prinzregent Luitpold von Bayern
empfing am Mittwoch den Sohn des Herzogs von Cumberland,
Prinzen Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüne-
burg, in Audienz und überreichte ihm den Hubertusorden,
die höchſte bayeriſche Auszeichnung.

Mecklenburg im Reichstage? Dem Reichstag iſt zugegangen
eine Jnterpellation Linck (natlib.), Dr. Pachnicke freiſ. Vgg.),
Reichsgraf v. Bothmer (Hoſp. der freiſ. Vgg.) mit nachſtehendem
Wortlaut: „Gedenkt der Herr Reichskanzler der Erwartung,
welche hinſichtlich der mecklenburgiſchen Verfaſſung der Bundes-
rat in ſeiner Sitzung vom 26. Oktober 1875 den mecklenburgiſchen
Regierungen gegenüber ausgeſprochen hat, nunmehr weitere Folge
zu geben, nachdem die zwiſchen den mecklenburgiſchen Regie
rungen und den Ständen ſeit faſt 60 Jahren reſultatlos geführten
Verfaſſungsverhandlungen kürzlich wiederum geſcheitert ſind und
nachdem die mecklenburgiſchen Regierungen den Ständen auf dem
diesjährigen Landtage erklärt haben, daß ihnen angeſichts der
Haltung der mecklenburgiſchen Ritterſchaft weitere Verhandlungen
zurzeit nicht mehr möglich ſeien, daß ſie die Hoffnung nicht mehr
aufrecht erhalten könnten, zu einer Verſtändigung zu gelangen,
und daß ſie bei Verhandlungen im Reichstage ihren bisherigen
Standpunkt gegenüber einem Eingreifen des Reiches nicht auf
recht erhalten könnten

Die Gehaltsvorlage für die Reichsbankbeamten dürfte vom
Bundesrat noch vor Weihnachten verabſchiedet werden, nachdem
der Zentralausſchuß der Reichsbank ihr zugeſtimmt hat. Die er
höhten Sätze haben rückwirkende Kraft zum 1. April 1908.

Liberale Parole für den Sozialdemokraten! Für die
am 17. Dezember ſtattfindende Landtagsſtichwahl in Berga-
Elſter gaben die vereinigten Liberalen die
Parole gegen den Reichstagsab geordneten
Paul Lehmann aus. Leiſten die Wähler der Parole
Folge, ſo iſt die Wahl eines fünften Sozialdemo
kraten in den weimariſchen Landtag geſichert.

F Zur Frage der linksliberalen Einigung“, ſo ſchreibt
die „Freiſ. Ztg.“, „erfahren wir, daß der Vierer Ausſchuß
ſeine Arbeiten am Dienstag zu Ende geführt hat. Die
Fraktionsgemeinſchaft des Reichstages hat von den Be
ſchlüſſen des Vierer Ausſchuſſes Kenntnis genommen.
Nunmehr werden die Vorſchläge des Ausſchuſſes ver
öffentlicht und den zuſtändigen Parteiorganiſationen
übermittelt werden. Die Publikation wird vorausſichtlich
an dieſem Donnerstag erfolgen. Der Name, der für
Aie neue freiſinnige Geſamtpartei vorgeſchlagen wird,
lautet Deutſche freiſinnige Volkspartei.“

Nach dem

Bekanntlich iſt ſeit etwa zwei Jahren der Legitimations
zwang für ausländiſche Arbeiter, die im Jnlande Arbeit
ſuchen, eingeführt worden. Unter Mitwirkung der Feld
arbeiterzentrale wird von behördlicher Seite ein Vermerk
auf den Papieren der Arbeiter eingetragen, in dem der neue
Arbeitgeber innerhalb der Grenzen verzeichnet iſt. Auf
dieſe Weiſe wurde eine genaue Kontrolle über den Verbleib
und die Arbeitsſtelle der Ausländer ermöglicht und gleich
zeitig dem Kontraktbruch vorgebeugt. Ueber die Wirkung
des Legitimationszwanges ſind nun ſeitens der Re
gierungspräſidenten Berichte eingegangen,
die unbedingt zu Gunſten der Maßnahme ſprechen. Es
wird im allgemeinen anerkannt, daß der Legitimations-
zwang ſeit ſeiner Einführung eine gute Wirkung gehabt
hat, wenn auch nicht zu vermeiden war, daß alle Klagen
der Arbeitgeber über das Verhalten der ausländiſchen
Arbeiter beſeitigt werden konnten.

Frankreich und die Hamburger Gasexploſion. Der deutſche
Botſchafter in Paris, Fürſt Radolin, hat dem Miniſter Pichon
für die Beileidsbezeugung, welche die franzöſiſche Re
gierung aus Anlaß der Hamburger Exploſionskataſtrophe durch
den Botſchafter Cambon in Berlin ausdrücken ließ, den Dank der
deutſchen Regierung abgeſtattet.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Aus Wien, 16. Dezember, wird

gemeldet: Um 461 Uhr nachts fielen von der Galerie des
Abgeordnetenhauſes, wo die Tſchechen noch immer die
Obſtruktion fortſetzten, gegen die Tſchechen Rufe, die
darauf ſtürmiſch die Räumung der Galerie verlangten.
Auch der Redner, noch immer der Abgeordnete Kotlarz, er-
klärte, erſt nach der Räumung der Galerie ſeine Rede fort-
ſetzen zu wollen. Unter großem Lärm des gangen Hauſes
erfolgte die Räumung der Galerie, worauf Kotlarz ſeine
Rede fortſetzte. Um 342 Uhr ſchloß er ſie nach fa ſt
13ſt ündiger Dauer. Nachdem der Abg. Seliger die
Obſtruktion aufs ſchärfſte verurteilt hatte, ſchloß die
Debatte. Die Generalredner verzichteten aufs Wort, und
der Antragſteller Holly erhielt das Schlußwort.

Aus Peſt wird gedrahtet: Die Koſſuthpartei be
antragt bezüglich des Budgetproviſoriums, daß dieſes, da
es von einem Kabinett, das ſeine Entlaſſung gegeben habe,
dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet wurde, nicht ver
handelt werden ſolle. Vielmehr möge das Abgeordneten-
haus an den König eine Adreſſe richten, daß er eine parla-
mentariſche Regierung ernenne, die für die finanziellen
Bedürfniſſe ſorgen ſolle. Falls jedoch das Kabinett, das
ſeine Entlaſſung eingereicht habe, auch nach Neujahr am
Platze bleibe, ſo möge man im Rahmen des vorjährigen
Budgets nur die allerdringendſten Ausgaben anweiſen.
Die Koſſuthpartei wird die dringenden Ausgaben heute
ausdrücklich bezeichnen und hervorheben, daß man einer
Regierung, die ihre Entlaſſung eingereicht habe, einen Be
trag zu den gemeinſamen Ausgaben nicht auszahlen dürfe.

Oeſterreich und Serbien. Man meldet aus Wien, 15. Dez.:
Jn der Mittwoch- Verhandlung gegen Dr. Fried-
jung verlas der Vorſitzende ein Schreiben des früheren Gouver
neurs in Fiume Grafen Ladislaus Szaparh, in dem der Abſender
in Uebereinſtimmung mit der am Sonnabend abgegebenen Er
klärung Supilos mitteilt, daß er nie mit Supilo perſönlich ver
kehrt habe. Er ſei aber der Meinung geweſen und ſei noch der
Meinung, daß die Regierung in Fiume dem Blatte Supilos öfter
mit kleinen Beträgen zu Hilfe gekommen ſei, Supilo erklärte
darauf, weder er noch ſein Blatt hätten je Geld von der Regie
vung erhalten.

Belgien und der Kongoſtaat. Jn der Kammer erläuterte bei
der Beratung des Kolonialbudgets der Kolonialminiſter
Renkin die von der Regierung vorgeſchlagenen Reformen, wobei
er gegen die von engliſcher Seite gegen das belgiſche Koloni-
ſationsſyſtem erhobenen Anklagen proteſtierte. Der Miniſter
ſagte: ohne leugnen zu wollen, daß manche Fehlgriffe geſchehen
ſeien, müſſe er feſtſtellen, daß die Beziehungen zwiſchen
den Eingeborenen und der Verwältungdiedenk-
bar beſten ſeien.

Rußland. Das Marineminiſterium und das Handelsmini-
ſterium haben eine beſondere Kommiſſion zur Verbeſſerung
der Seekarten des Baltiſchen Meeres und des Ladogaſees
eingeſetzt. Häufige Havarien von Schiffen im Baltiſchen Meere
und das Fehlen genauer Seekarten bei einer Fahrt von Torpedo-
booten nach dem Ladogaſee haben zu dieſer Maßregel Veran-
laſſung gegeben.

Türkei. Das auf Grund des Geſetzes zur Unter
drückung der Banden in Saloniki eingeſetzte Kriegs

gericht hat 10 Gefangene zu Gefängnisſtrafen bis zu fünf
Jahren verurteilt. 52 Bulgaren und Griechen, Angehörige
flüchtiger Bandenmitglieder, wurden verhaftet, um dadurch
die Flüchtlinge zu veranlaſſen, ſich freiwillig zu ſtellen.
Die Griechen, und Bulgaren bereitez ſcharfe
Proteſte und eine Eingabe an das Parlament

r.

Chile. Der Kongreß hat der Regierung empfohlen, nicht, wie
anf beabſichtigt war, einen, ſondern zwei Dreadnoughts an
zukaufen.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Deſerteur als Luftſchiffer. Der bekannte Rad

fahrer Poulain, der in Frankreich fahnenflüchtig
geworden iſt, hat ſich dem Flugſport zugewendet. Seit
einigen Tagen führt er mit ſeinem Monoplan auf dem
Flugfelde bei Johannisthal Flüge aus, die ſämtlich gut
gelingen. Er beabſichtigt, an allen Flugkonkurrenzen
außerhalb Frankreichs teilzunehmen.

Franzöſiſche Militärluftſchiffahrt. Aus Paris wird
uns gemeldet: Der Kriegsminiſter teilte in der Militär-
kommiſſion des Senats mit, daß die Situation bezüglich
der Lenkballons für das Militär nicht im
mindeſten beunruhigend ſei. Er, der Miniſter, habe alle
zweckdien lichen Anweiſungen gegeben, und trotz der Er
eigniſſe der letzten Jahre werde Frankreich in kurzer Zeit
verſchiedene lenkbare Luftſchiffe in Dienſt ſtellen können.
Mehrere Lenkballons würden jetzt abgeändert und könnten
ſofort felddienſtfähig ſein. Mehrere andere lenkbare Luft
ſchiffe befänden ſich im Bau und würden 1910 in Dienſt ge
ſtellt und die militäriſche Luftſchiffahrt in eine glänzende
Stellung bringen. Was die Aeroplane anlangt, beſtätigte der
Miniſter die bezüglich der Apparate Bleriots, Fahrmans und
Wrights bereits abgegebenen Erklärungen und forderte die
anderen Konſtrukteure auf, der Armee brauchbare Apparate
zu liefern, insbeſondere ſolche, die zwei Perſonen tragen
können. Die lenkbaren Aeroplane werden dem Geniekorps
überlaſſen, eine Anzahl derſelben aber auch der Artillerie
überwieſen werden.

Der Legitimationszwang für ausländiſche Arbeiter.

Dienſtes nicht hindern.

ZFlugverſuche auf dem Eichsfelde. Der Aviatiker St
biel in Helmsdorf hatte, wie ſ. Zt. berichtet, bei Für u l en,
mit ſeinem Gleitflieger einen Unfall erlitten. Der Flueſuchen

aiſt jetzt wiederhergeſtellt; allerdings iſt ſein Gewicht Oaphargt
auf 54 Kg. geſtiegen. Es erſcheint fraglich, ob ber W 21
Apparat wegen ſeiner Schwere praktiſch zu verwenden g. arierke
die Verſuche mißlingen, macht ſich die Herſtellung eines wenn

5Gleitfliegers notwendig. Herr Staufenbiel will gußerg neuen
Motorflieger bauen; die erſten Verſuche mit verm nen
flieger will er auf dem Schnee ausführen und zu Aotor
Zwecke den Apparat vorläufig mit Schlittenku fen augr

e eDer Stendaler Fähnrichsmord vor dem
Oberkriegsgericht.

Aus Magdeburg wird unter dem 15. Dezember
Unter großem Andrange des Publikums begann vor dem rn
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Es wird dann ein Brief verleſen den p
Angeklagte aus der Unterſuchungshaft an ſeinen Vetter der
Rechtsanwalt Böhme, gerichtet hat. Baumgarten ſchreibt u
daß ihm eine unangenehme Sache paſſiert ſei, er ſitze in ne
ſuchungshaft wegen vorſätzlichen Mordes. Es ſei ihm des be,
ſonders unangenehm, weil er die fällige Uebung nicht miimade
könne und nderſeits eine große Gefahr für ſein Av an
darin liege. Verhandlungsl.: Wenn man unter einen
furchtbaren Verdachte ſteht, hat man doch zunächſt andere Gedant
als die an Avancement und Uebung Der Angeklagte ſchwein

Der Verteidiger beantragt, den Kriegsgerichtsrat Voglen
Zeugen zu laden, der angeben ſoll, daß der Angeklogie bei der
Gegenüberſtellung der Leiche keinerlei Reue oder Beſtürzung ge
zeigt habe. Der Verteidiger bittet ferner, den Angeklagten zu pe-
fragen, ob er nicht vor der Tat ſich mit Selbſtmordgedanten
tragen habe und in trüber Stimmung war. Angetl.: Das weiſt
ich nicht. Es wird darauf in die Zeugenvernehmung eingetreten
Der Veterinär Morgenſtern kam in Zivil in der fraglichen
am Wegnerſchen Hauſe vorbei. Da er hörte, daß oben noch dein
Arzt ſei, ging er hinguf. Der Einjährige Voß kam ihm entgegen
und ſagte: Ich kann nichts dazu tun. Dann wurde Baumgarten
aus dem Voßſchen Zimmer gerufen. Auf eine Frage antwo tete
Baumgarten: Jch entſinne mich dunkel. Auf die weitere Frigen
worauf? erklärte er: Daß geſchoſſen wurde. Die Worte n
Verſehen“ hat der Zeuge nicht gehört. Baumgorten machte einen
verſtörten Eindruck. Zeuge Sanitätsſergeant Mollhauer iſt von
der Wache zu dem ſterbenden Zeuner gerufen worden und hat
dieſem noch einen Verband angelegt. Jhm iſt nicht aufgefallen,
daß Baumgarten betrunken war. Unter den weiteren Zeugen
bekundet Unteroffizier Benno, der in der fraglichen Nacht Wache

treten.

Nacht

hatte, daß der Angeklagte taumelte, als er in das Arreſtlotal ge
führt wurde. Der Anklagevertreter beantragt dann, den Offi
zier als Zeugen zu laden, der bei der Verhaftung Baumgartens
zugegen war. Der Gerichtshof beſchließt, den Leutnant von
Bismarck, der im Zuhörerraum anweſend iſt, zu laden Er be
kundet, daß er, als er von dem Fall hörte, in Vertretung des
dienſttuenden Offiziers die Einjährigen Baumgarten und Voß
feſtnehmen ließ. Poß weinte und zeigte große Beſtürzung, Baum
garten ſprach gar nichts. Der frühere Einjährige Wackenröther
ſagt aus: Jch verkehrte anfangs mit Baumgarten, ſpäter mußte
ich den Verkehr einſtellen, weil Baumgarten ſich bei jeder Geleg in
heit ſo betrug, daß wir Einjährige verzichten mußten, mit ihm
zuſammen zu ſein. Er machte ſich geſellſchaftlich durch ſeine
Taktloſigkeiten unmöglich. Wir gewannen durch ſein Benehmen
den Eindruck, daß er ein Stück Naturmenſch war, der uns oft
beluſtigte. Ueber Zeuner hat ſich der Zeuge mit dem Angeklagten
wenig unterhalten, einen Haß gegen Zeuner hat er bei Baum
garten nicht beobachtet. Der Angeklagte war nicht beſonders
ſauber, und wenn man ihm dies vorhielt, wurde er grob. Daß
der Angeklagte geiſtig minderwertig ſein könnte, darauf iſt der
Zeuge nie gekommen. Zeugin Frau Wegner, die Veſitzerin des
Lokals, in dem die Einjährigen zu kneipen pflegten, bekundet, daß
Baumgarten bei ihr einige Gläſer Bier und eine Flaſche et
getrunken habe. Die Zeugin erzählt dann die bekannten Einzel
heiten bei der Auffindung der Leiche. Vorſ.: Iſt Jhnen ar
Baumgarten ſonſt etwas aufgefallen Zeugin: Er ſprach immer
ſehr haſtig, erzählte Geſchichten, von denen niemand etwas wen
wollte, er hatte auch ſonderbare Manieren, ſang und pfiff vor ſich
hin. Daß der Angeklagte vor der Tat beſonders betrübt jvar, weiß
die Zeugin nicht. Es habe ihn allerdings ſchwer geärgert, das b
nicht Gefreiter geworden war. Er habe hierüber erklärt ich habe
für zweie geſchanzt, die Knöpfe habe ich doppelt verdient. Wo
Angeklagte erklärt, daß er hierzu nichts zu ſagen habe. (For
ſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
W. Zuſammenſtoß mit dem Automobil des Kronprinzen. nder rade Nacht ſtieß an der Charlottenburger re

der Nähe des Bahnhofs Tiergarten das nach Potsdam fa ren
Automobil des Kronprinzen mit einem n e
kommenden Privatautomobil dadurch e rdieſes kurz vor dem kronprinzlichen Wagen, deſſen Fahrtrieht n
kreuzend, in eine Nebenſtraße einbiegen wollte und nun en
Chauffeure beider Automobile nach derſelben Seite a drit n
Trittbrett des kronprinzlichen Automobils wurde eingedrü rn
mehrere Fenſterſcheiben gingen entzwei. Der Kron re en
blieb unverletzt. Sein Adjutant Oberſtleutnant v. u
erlitt leichte Schnittverletzungen, die ihn in der Ausübung ſe i

Der Kronprinz ſetzte die Weiterfan
nach Potsdam alsbald in einer Automobildroſchke S den
kronpringliche Automobil folgte ſpäter mit eigener Kraft. C
Jnſaſſen des anderen Automobils iſt h 20

ürſtlich Reußſcher Beſitz in Ungarn. Aus Greiz. Sgempe uns gemeldet: Die Fürſtliche Kammer hat u
Fürſten gehörige Herrſchaft Krasnibrod in ungau gt
einer Größe von 24 000 Morgen an die Gemahlin Serreich
Kämmerers und Majoratsherrn auf Retz in Neichsgräfin
Reichsgrafen Konſtantin Gatterburg in Aien e i in der
Gatterburg geb. Gräfin Mlodeuka, verkauft. r ligen be
Hauptſache aus ausgedehnten Buchen und e en Fründen
ſtehend, war in den Jahren 1896 bis 1898 aus ſog einen
vom verſtorbenen Fürſten käuflich erworben und Wuldtomptexes
vorigen Jahre erfolgten Ankauf eines größeren Uſährlich im
arrondiert worden. Der verſtorbene Fürſt beſuchte 5 on iht
Herbſt die r und bewohnte dann entweder n u See
erbaute Jagdſchloß Krasnibrod oder das maleriſch hoch rſtin
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erſtorbenen Fügelegene Jagdſchloß Palota, welches nach der verſtorb
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rere ar beendet ſein. A nten Umfang na n prufen Di nſtigen urorte, Rei Ent o Provi e.19 t z Antkl 7 uf G 3 hm, g Die Wpetze ei m Reguſ. 9 nis An m Tgeklagt de geet J aute Wue h n 4 nicſten See dem g. Zndrea ters 15 e Winterſport eben h ahnen z n adaß er t Tage agen d n jeute la Ergebniſſe wenig geſe hat klares d ber. (Wet 4 k r Stadtanleihe 7 a 7 3 o 4

den des nächſten daß der Pro äßt ſich (n wird ſich Windri allen Sch roſiwetter ei terberich nleihen ind v. 1909 u. o l l 31907et V. m. un Jahres ſtattfi zeß Liez u. C ach dem „Lei indrichtung N neehöhe in d eingeſetzt. N t.) Seit wenden ustr. Ges do r itccetter, d Die in Haft befindli attfindet, ein U. Co., der in „Leipz. nachts ordoſt, Bar er Stadt 25 euſchnee iſt er Paplerfabrit 49 ellsehaften u 100.006ibt noch erinnerlich findlichen Leit Rieſenprozeß 1 Frühjahr bedi 69, mittags rometerſtand: hoc 5 em, außerh nur Lemberg e too bos
in n ſein di ter des Unter zeß werden wi edingt günſti g8 20 Celſius. hoch und alb mehr, S a.in one ürfte nterne n wir tig, i elſins. ſteigend. r. Arackdorf enfabrik 4 u. 103 lec e An 7 ſie als Sliſaleer fur z.e A r r e reifbildung bis rn Cchr u e ſehr u n e n 187
mitn liche Geſchäftsbe auſende v ür ihr Verl von Per- „Schlittenbahn nach ehang, herrliche Sti ſonen binben ru e sbetrieb der Fi on Mar agsgeſck ach allen e Rauh Nee n 3an Dett im Surchen n gilt Liez r g 5 t ch e Der war Halleſch hochgelegenen poreh t r 7 7 e 900el onen. ei 3 h C rn e t III 3 ype .-A la 4 o. J n 55 it en des et aheltet Kunti den l eo bezogen herzlich wer iter, die Gehälter usgegeben werd eren bat mit dem e Stelle eines B von A. Lortzing.) M r Mat inen W rj. Ein Maſſe m r von 7500 bis 15 ſollte, erreicht. Woh geſtrigen Gaſtſpiel aritons an e Der Wettſireit Erude ihn üypl.- An n e e e. lio r

Iralzeitungen b imörder ſchrecklich 000 Mk nicht bekan er Herr Schu des Herrn S ſerem Stadtth o ried 9 An cr. mit 103 49100,500S e erie an t d itzner ſeir S h ch u tz n eater Nalig- indner-Anlej elhe 7 4 u. 1 „60rz Sibirien, nidech ichten, in Bijels yſier Art wurde jü Kühleb nt, doch iſt mir ie Schritt er ſein E efiztedter t de v 2pei t. Die jelshoe, eine jüngſt, wie di hleborn im erſ uir ſchon i e zu uns le ude e. haft 3 kb 37 D1 2le heiten an den jüt Verbrechen einem Gute bei wie die imſtande iſt ten Akte klar n dem Duett lenkte, iſt mir Halerche r o hinken ge kamen in Whabn Sie Berline erinnern in mm i Tomsk in obwohl uns Herrn B geworden, daß zwiſchen Veit n enden n. o l 7 7 eDas wen ar gn n diwoſtok in r r Frauenm anchen Ei h er im erſte ergmann od Herr Sck und Banzt. per ehe 3 50veiß Fäſſer an, welche in regelmäßi ord. Seit eini inzel atte. Es ſoll n Akte verhältni er Herrn Fr jutzner nicht ken e be eibe dis 19165 unk T 34 6 ongetreten, enthalten ſollte )e nach der Zolld igen Zwiſchenrä iniger Zeit ſchönen Kantil nicht geleugnet w tnismäßig noch Je zu erſetzen wleban Miene a b e When Nach adreſſiert, deſſ n. Sämtliche Fä eklaration offenb umen große erſcheinu ilene bringt, ab erden, daß er e beſten Momente neundarger le 508gdrehrer n Nam äſſer ware nbar Pökelflei ſch ngen, wie Tre aber ſtets zeigt ſi es gelegentlich ente raunkohlen ab. 4 2. 7 t
noch kein Fäſſer blieben d e und Wohnu en aber an ei fleiſch )leppung de remolierun zeigt ſie ung ich zu einer ob ſt Bra ch e abg. Hypeth.-Anl. do, 4enlgegel fommt, a emgemäß tung nicht ein Geſchäft Lager r Tempi, D c g, rhythmiſch ngenehme B Jich Thür neue do. 4

u n V uf der Packk wie es zu finden t gen ganz auffä as Tremoli je Ungenauigkei egleit risch- Thür. 8 mobl. -Verw. 49 i m.iumgarter Als ſich aber di ackkammer des in Rußland ni war. Die uffällig und ſtö olieren iſt b auigkeiten, V h Itör nan Vam. f. wie o 7 97,50u en Som L Bah c 2 h nicht ſelt g ergiebig. V törend di Mi eſonders er Male Braun I. Anl.röcht. 102 I. 4 23intwo tete der Adreſſat a ie Sendungen öfters ahnhofes län ſelten vor recht feſtſitzend or allein erſck e Mitte lage i in den höhe gaiee vor hraunieni erw, Anl. räch v a 197.2
re t. ufzufinden w fters wieder gere Zeit liege itzend, und erſcheint Ä ge iſt leidlich jeren erschen We en 4 90 An z. 102 T brt h c ern befi de pfte mar W ohne daß a 5 B hervorgeſtoß eſſen rutſch mme in kei re Verzch Welbent. I mkohlen rückz. 102 v 43 ,006tie i nur feſtſtellen r v nden könnte, od i wohl Verda einmal ertaldaz .„Es en. Am meiſ en die Töne einer Lage v en-Welbenf. an An t 2 (o 10 3101.000hie eine achten die grauf e Wegnen, die er man wollt cht, was ſich „„Es wohnt am S eiſten trat dies i oft aus, werde e ten t ten i 97.500
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n s en en en in Zeuge je anderen Fä e Spur geko offenbar ei ierungs und mit d vollen hat, d nt mir wohl mö er Rolle nicht per ad ſendet itlen 101cht W. r demſelben n Fäſſer zu unte mmen war, gi einem ſchwer ganz enen er auch die ſeiner Jndi möglich, daß Awmendortfer Pa en. u „250
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den Off dnterſuchungst enleiber, Arme gen den glei offenbar von ſchäftigen kö ßeren Waritonrolle n daß man den e weiß. Für n re er 15 13 87.006ingarten Rame des L ommiſſion eingeſe üßße uſw. Es chen ſchreckliche Engagem nnte. Nach d n den Wagn änger mit Erf daran Hans r z 23

e J t, w Es wurde en gement des S em geſtri erſchen Muſi rfolg z t ansdorter bie W 13 12 270nant vor graphiſche Dur fingiert tzt, welche feſtſtell ſofort eine ſür die ängers, eſtrigen Gaſiſpi ſikdramen b teuer n unt. land Ah 11 41213,506
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n ne Wcgedeite, wie der W ſtellten des G hatte ete Herr R bend. A en. D entlich tn keent le mmit ihm daß ſie v „abgereiſt“, wie de ochen nachher utes, Be ſprechun aoul v n ſeinem v P-sch i arter Luckart eiten 4 twar De g und b 2 on Koe vierten Ch vtſhäuserhün adrik- Aktien 11 98,756Es beſte erſchwunden wa r Verwalter ſa en ſie meiſt angekündi eſchränkte ſi zalski auf ei hopin Abe Läpesbe e Aer 7 13 99.000enehm t kein Zwei ren und noch gte. Feſt d digten Kompoſiti ich nur auf uf eine einlei und et r 168.enehmen mörder iſt de veifel, daß der V heute verſch geſtellt iſt, urch künſtleriſch oſitionen. Unbed den Vortra eitende Be er Lindner, Aktien len 7 z 10 8,590
uns oft ſeitigte l r die Mädchen e erwalter ein i wunden find bedarf nicht d e Taten belehrend edingt mit Recht g der von ihm reden r 7 9 egeklagten weder der nfangs leugnet rmordete und da irrſinniger Luſt daß das kl er Erklärung d und erzicheriſch z Wer ſo wi mherger Ia redun n 4 o o 12490
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u iebten ermordet hbe Gehnduis r beſondeies Buch Nutz und dat, mit Luſt und n v 13

e o a e ba S e r geren i Winch, e l Denn urle wen a enEingel Frage, warun en und ſie irgen mmen, die Leich daten zu opins eingedrun ef wie Herr v er den heutigen P r ne men a wortete er da er ſie gerade nahe d wohin zu ſend en jedesmal ebenswerk dieſes en iſt, der ſo v on Koczalski in di ianiſten iſt mit Aben t 7 J

Jhnen a 7 llſtä in die W u Nietledener 4e nur die Lei s wäre ihm Wladiwoſtok den. Auf die brachte wied onpoeten übe ollſtändig und eſenheit all. Conzolid. Pf. ergbau-Vereins- J 11 10 198.600
ich im eichen aus ganz gleichgülti geſchickt ho kunſ er wunde rſchaute. 2 ſo klar d Pro lid. Pläpaetuhatis nun 1614.00fleiſch b aus dem A b ichgültig e abe, ant unſt. Obw rvolle Offenb luch der l as ganze jun 3 z-Kure edae Lose o 4 54.00Bz r den Fä ezeichnet, damit uge haben. Er geweſen. Er wollt er mit Da ohl der Konzert barungen pianiſti letzte ChopinAb ju 8 wenf w r m ber ni niſtiſcher 9 end 35.4 42 68508
f vor ſih r r es nicht auffall e hie gls Porel- r r Reproduk T
vur Adreſſe gewä quelle. Er ſalle, wenn viellei „Pökel er Ueberr ganzen J erlich friſch er tions rantwortlich: Für so oon
rar, weiß werde gewählt, damit di habe auch abſi ielleicht Blut Schliff edungskunſt erſaier, ſpiene Diwertee Für Politik und Fert dar erde. Er hatt t die Entdecku abſichtlich eine fi aus Fi mit welcher Man muß hi wit hinreißende ielte Hei nz, Algemetnes r und Fenilleton: r4 t würde w e gehofft da ng dadurch le fingierte igurenwerk ledi unnachahmlich hören, mit nder muſi einrich Mieſch Börfen und on: Dr. Walt vch habe wenn ma daß man di unmöglich er ei erledigt, in lichen Elega welchem Redakti ner; Schluß Handelsteil: her GebenesTer zur Unterſuchi n den Adreſſat e „Ware“ einf gemacht ne Kantilene au wie ſchönem B nz Herr von K ſeinen die er verreſfenden redaktion A. V Max Ebeling; ſü rS geben w ing ſeines Gei en nicht find ach vernichten mehr einzu aufbaut! Auf ogen, in wie her oczalski das ie Rodaktio Zuſchriſten ſind ne dal für Orniches

Fort orden eiſteszuſtandes Inde. Der Mörder i Kompo gehen. Nach de Einzelheiten e herrlichem Kl Für un n dor Halleſch nicht perfönli n Halle a. S. All

3 h S 1 3 der r i e r
die neueſt rden vorausſichtli Ne „Jnf.“ von unſwerſtand i er ausgezeichnet genart vielleichk yklus von gen, id Veinäge übe adreſſteren,

a t am rnimmt dieDeutſchen Erſcheinung im ich die „TaxiCabs induſtrieller Seite und der der n ſeinem Spiel ſo töſt Künſtler, der Le genialſten e mebaten

r e mine e en be durhs Mogenbeſchwerren,
jauſſee i d n I a m 41 „LCaxti- 173 em mi cS mee e ſccngenſtn Gut 5egen J eingefü agen di P z el i o“ e ein rd uns ebr eſeitigegen vor dem Kutſchers hoch ob hrt wurden die vor eini Uhr ſei noch nalige Auffi geſchrieben ſolches h auch eines ſeitigt man
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r x n gewohnt in A verſchied orniſchem Feinprinz das Jan Ausſicht d den Vorteil, da den gewöhnliche en, einzuſend ucht, den Vet amentlich auswärti ele mußten u t ener wohltätig wi ein gegen
Hpoet ganze v urch den Rü daß ſie nicht n Autos en, ander rag pe rtige Beſ ino g Syrup 60 ich. Beſtandteile: ätig wirkendSppe Wagens ordere Wa ücken des C den Fahrgä a w nſalls kann ni r Poſtanw ucher ſeien l W nder Pflanzeung fein 28 Chenffe wird du gengeſtell verdeck hauffeurs ſowi gäſten abe erden. Sonnab nicht auf Ausfüh eiſun g vorh Si r. Senn. Iiquid. m (Speciali Modo Cali 5 u.

eiterfahrt uffeurſitz i irch eine gr en. Die vorder ie durch Frl nſteinerin“ abend 7 Uhr rung der 8 er e und ſch r ferntahr gut übe ift ſo geba t oße Spieg l e Wand d r. Korno (Schülerkart zum letzie eſtellung 11 merzlos wi p. 6.
t. Das rſehen ka u daß der Wage e ſcheibe gebild es w. en 1.10 M n Male „Di Fl. 60 üÜhner virkt das et wird gehe Wer Verbeeche d h An Shabe chögjo r V v e des Neuen Th Berſabe ſpielt ſtraße 16 iöeen i h aus ger ken D. tie Nadlanerſche

der Eirede P Jn der Nä en?“ Aus Pari zu abend findet egen Vereinsd eaters wird n den meiſten Apothe otheke Berlin, Friber ſherarh berſtüng her Vahnhefs von 16. De been Tey W uns geſchrieben ſä Bei dem jetzi ehe e Sieger deredie dem recklich verſtü yhon-Mittelm hofs von Br zember, ſatt. So eſſen letzte Aufſü erholung von B en. Am Sonn ämtlichen B igen außerordentli ogerien. [7404

u r und h auf u tag hrung vor everleins nun ſolche Ärti ranchen iſt entlich ſtarkjarn in eichnam der F urde geſtern 70, 105 P nachmitta über vollem H „Zapfen- z Artikel da es ganz ſel rken Wettbeh P r Wi jf hrung mann s kleinen 2 ging, e eren vor p pten und l daäte e twe ſür S u r Scene er P c ren und h Hualität u weiter Srellen

a aus Wa ren an e e en We che in H würdigk onſ anoli“Zi enſelben ge-ngen be- 2 7 F eit ei um i Zigaret geGründen en einen alle ihre Einkäufe ete Zigaretten ſind übe ahnen Peilptgei hre Güte in i
tompleres (8 raten War men o gen baben, Können 2 Ranolina
rich uppe, ff. Fleiseh er Kalt u müässigemvon ihm chstück mit Gemüse, i mbIss oder j Preise jederzeitm S es ki isch u Dn Fürft Braten u. Speise oder K iner l 3 Uhre einnehmen im äse à Couvertein 7 2,00 k. dJ
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Was schenkeichnoch?

Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft, Bremen.

Ein Pfund coffeſnfreien Kaffee Hag
in eleganter Weihnachtspackung.

(Künstlerisch ausgeführte Metallbüchse.)

Ohne Preisaufschlag. Ueberall zu haben.

lirosse Auswahl in schwer versitherten Alfenidewaren i. Besterks

der Württembergischen Metallwarenfabrik ewpßehlt [5520
Paul Maseberg, Vbrmacher u. Juwelier, Gr. Ulrichstr. 48.

Versilberte, vergoſdete und n

Tafel und Puxus- Seräte, Sebrauchs- U

99

Pürnderger Lebkuchen v. Metzger

soeben wieder eingetroffen.

Spekulatius
ausgew. 1

Tannenbaumbehang in Biskuit und Schokolade
empfiet t in allen Preislagen

A. Trautwein, Gr. Ulrichstrasse 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

i Pr. Pak, 75 Pfg.
75 Pfg.

unò Pekorations- Segensfände.
Anerkonnt gebiegene Ausfülrung.

e WürttembergischeI f. S heta warenfabrik

Eeislingen- St.

Schutzmarke,

aren der W. n. F. (MWürttemb. Metanrarenfaeriſo

stets in grosser Auswahl am Lager bel [5521rich ſieine, Goldschmied, n

zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet
sind neu eingetroffene gesehmackvolle Muster in

Praehtvollo Perlenbehänge.
z Fein dekorierte Schalen und Sehirme,

5 Prozent in h 2 bei Barzahlung.

C. G. Hölzke,DFranckestrasse 7, am Königsplatz u
N. B. Einige Stücke in Gaskronen u. Ampeln für stehendes Gasglühlioht noc

Caskronen,
bavanpehn, lichlanpen, Vandarmen etc. für Bngehcht,

ferner. Gaskocher, Gavhrater, Gaplätten, Gas-Badeöten

in reicher Auswahl.
Neue Gas-Selbstzünäer.

bis 50 Prozent Praoisermässigung abzugehen

T Seiſtſtraße 49. V

Große Auswahl de

Geigen,
deren Beſtandteile, als

Kasten, Bogen, Notenpulte,

zu billigen Preiſen bei
Zithern ete.

hunger

r

Die Klugheit gebietet es, für W 3
und reine Luft in den Arbeits- und

Verkaufsräumen zu sorgen O
9

z R.Fügen Sie dem Aufwischwasser pro Eimer
z Deinen Esslöffel voll „AUTDMORS“ hinzu We
z O un Sie haben gesunde und reine Luſt! eofriehte

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
(weiß und farbig)

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., ſtraße 84.

holf- Jacken
(6992

Gr. Stein

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr. Ulrichstr. 55. Fernsprecher 993.
Empfehle in denkbar grösster Auswahl zu sehr müssigen Proisen:

Kaiser Beluga-Malossol- Kaviar,
Kaspi-Malossol- und Stör Kaviar

in ausgesucht sehönen Qualitäten,

Strassburger und Metzer Gänseleber
und Wild-Pasteten. [5538Lebende und abgekochte Hummern.

Telephon Amt Goslar 86

Hahnenkles im Oherharz 600 Meter
HOTEL DPEUTSCHES HAUS
Vorzüghch geeignet zum Aufenthalt für Wintergäste
Zentralheizung Rodelbahn Skilauf Eisbahn

Rodelsehlitten, Sehneeschuhe gratis zur Verfügung
Sohlitten auf Bestelung am Bahnhof Goslar oder Ciausthal

Man verlange iustrierten Prospekt

Besitzer: G. C. FRICK
Hochprima IIolII. Austern schwerste Sortierung,

100 Stück I8.00 M., p. Dizd. 2.25 M.

Frisches Wild und Geflügel
W Feine Flelsch- und Wurstwaren. W

Weine, Spiüritnuosen und LiKöre aller Nationen,

I Zuntz-Kaffos ute
Haupt-

Niederlage:Wrate re Steiger
Juwelen Halle 3. Aug. Weddy,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Doennecken-
i romöbe

d1 gonn

Elegante Kastenschlitten
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Gedenktage,
17. Dezember.

1187. Papſt Gregor VIII. geſtorben; er bekleidete die päpſtliche
Würde nur 27 Tage.

1880. Der Befreier Südamerikas, Simon Bolivar, geſtorben.
18835. Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geboren.
1860. Neapel und Sizilien werden Italien einverleibt.
1883. Der deutſche Kronprinz, nachmaliger Kaiſer Friedrich III.,

wird mit großem Pomp vom Papſt Leo XIII. in Rom
empfangen.

1889. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geſtorben.
1907. Der engliſche Phyſiker William Thomſon, Lord Kelvin,

geſtorben.

Tage sſpruch: Wer nicht genug hat, weil er ſich nicht genügen
S laſſen oder nicht haushalten kann, iſt in noch

tieferem Sinne ein armer Teufel, als der, dem
es wirklich am äußerlich Notwendigen gebricht.

Leſſing.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Dezember.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße, dritter Stock
findet jeden Dienstag und Freitag, nachmittags von 5-6 Uhr,
ſtatt. Jn dieſem Jahre hat die Sprechſtunde am 3. Dezember be
gonnen. Es wird koſtenlos Auskunft gegeben über die wichtigſten
Berufsarten, über die Vorbildung und ſonſtigen Bedingungen
dazu, über die Ausſichten in den einzelnen Berufsarten und die
Frage der Berufswahl überhaupt.

Nachweiſung der einjährigen praktiſchen Werkſtättentätigkeit
für die DirlomHauptprüfung in den Fächern für MaſchinenJngenieur
weſen und Elektrotechnik. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts und Medizinalangelegenheiten hat angeordnet, daß die Direktoren
der Gymnaſien, Realoymnaſien und Oberrealſchulen den zur Entlaſſung
kommenden Abiturienten, welche ſich dem Studium des Maſchinen
baufachs oder der Elektrotechnik widmen wollen, die nachſiehenden
Ausführungen jedesmal bekannt zu geben und ihnen ihre Beachtung
dringend zu empfehlen haben. Durch die Diplomprüſungsordnungen
der Abteilungen für MaſchinenJngenieurweſen und Elektrotechnik der
preußiſchen techniſchen Hochſchulen iſt vorgeſchrieben, daß diejenigen
Studierenden, welche ſich der Hauptprüfung in dieſen Fächern unter
ziehen wollen, eine einjährige praktiſche Werkſtätt ntätigkeit in einem
ten niſchen Unternehmen nachzuweiſen haben, wovon jedoch die Hälfte
in den großen Ferien ausgeübt ſein kann. Der Lehrplan für Stu
dierende der genannten Fächer iſt, ohne den Beginn des Studiums zu
Onern auszuſchließen, im großen und ganzen unter der Vorausſetzung
aufgeſtellt, daß das Studium mit dem Winterſemeſter begonnen wird.
Vei den techniſchen Hochſchulen iſt aber vielſach die Wah nehmung
gemacht worden, daß junge Leute, die die Reifeprüſung zu Oſtern
beſtanden haben unzweckmäßigerweiſe ſofort wit dem Studium
beginnen oder das ganze Jahr praktiſch ihre Werkſtättentätigkeit ab
leiſten, während es in dieſem Falle zweckmäßiger iſt, daß ſie zunächſt
ein Halbjahr praktiſch arbeiten und erſt zu Beginn des Winterſemeſters
ſich einſchreiben laſſen. Das zweite Halbjahr der Werkpättentätigkeit
kann dann in den nachfolgenden großen Ferien abgeleiſtet werden.
Diejenigen jungen Leute dagegen, die im Herbſte die Schule veilaſſen,
werden beſſer zunächſt das ganze Jahr Werkſrättentätigkeit durchmachen.

Falls beſondere Gründe vorliegen, können ſie auch ſoſort mit dem
Studium beginnen und dieſes dann etwa nach einem Jahre
zin Zwecke des praktiſchen Arbeitens unte brechen

Gefahrloſes Landen des Freiballons. Vom SächſiſchThü
ringiſchen Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., erhalten
wir folgende Zuſchrift: Die jüngſte Luftſchifferkataſtrophe, der
zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, hat wiederum, wie
im Oktober 1908 nach dem Unglück in der Nordſee, lebhafte An
griffe gegen den Freiballonſport veranlaßt. Dieſe Angriffe gehen
meiſt nicht von ſachverſtändiger Seite aus und müſſen unbedingt
von Fachleuten widerlegt werden. Es iſt nicht richtig, daß, wie
kürzlich behauptet wurde, ein Kugelballon eigentlich überhaupt
nicht landet, ſondern ſtets ſtrandet, und unrichtig iſt es, daß ſein
Führer etwa keinen Einfluß darauf ausüben könnte, wo er
landen wollte. Der Führer kann ſich ſtets gutes Landungsgelände
ausſuchen, falls er noch über genügenden Ballaſt verfügt und
über genügenden Ballaſt zur Landung ſoll er unter allen Um-
ſtänden verfügen. Die Landung des Freiballons bei genügend
verfügbarem Ballaſt iſt für den geübten Führer auch bei ſtärkſtem
Winde eine leichte Aufgabe. Er geht, nachdem er ſich mit Hülfe
des Ballaſtes ein Auslaufs- und Landungsgelände ausgeſucht hat,
mit einem oder mehreren Ventilzügen auf das 100 Meter lange
Schlepptau und fährt an dieſem bis zur eigentlichen Landungs-
ſtelle. Ein Heben und Herablaſſen des Ballons, der am Schlepp-
tau fährt, iſt jederzeit mit einer ganz geringen Ballaſtmenge aus
zuführen. Der Führer iſt dadurch ſtets befähigt, geringere Hinder-
niſſe, wie Leitungen uſw., noch im eigentlichen Landungsgelände
zu überſchreiten. Am auserſehenen Landungsplatze bringt der
Führer durch einen kräftigen Ventilzug den Ballon zum Fallen
und reißt je nach ſeinen praktiſchen Erfahrungen entweder in ge
ringer Höhe über dem Erdboden oder nach Aufſetzen des Korbes
auf dem Erdboden die Reißbahn des Ballons, die eine völlige
Entleerung des Ballons und Landen des Korbes innerhalb von
höchſtenss Minute zur Folge hat. Bei geringer Wind-
geſchwindigkeit bleibt der Ballonkorb ſtehen, die Hülle ſenkt ſich
neben den ſtehenden Korb, und der Ballon iſt „ſehr glatt“, oder,
wie man zu ſagen pflegt, mit „Damenlandung“ gelandet. Auch

1. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

läßt ſich bei geringer Windgeſchwindigkeit ein Landen am Schlepp-
tau mit Hülfe von Leuten bewerkſtelligen, dadurch, daß man ſich
allmählich herabziehen läßt und dann den Ballon mit Hülfe des
Ventils oder der Reißbahn entleert. Bei ſtarkem Wind kippt der
Korb um. Die Jnſaſſen müſſen daher vor dem Aufſetzen des
Korbes die Füße von dem Boden des Korbes aufheben, ſich feſt
halten und ſich etwas hintenüberlegen. Bei Landungen mit um
gekipptem Korbe liegen oder ſtehen dann die Korbinſaſſen ver
gnüglich im Korbe zuſammen. Man vergleicht dieſe Art der Lan-
dung oft mit einer Sardinenbüchſe und bezeichnet Landungen mit
umgekipptem Korbe als „glatt“. Einer längeren Schleiffahrt, d. h.
einem Schleifen des Korbes über dem Erdboden, kann unbedingt
durch Abgabe von Ballaſt und durch Anreißen der Reißbahn vor
dem Aufſetzen des Korbes auf dem Erdboden entgegen gearbeitet
werden. Wenn alle Führer nach dieſen gegebenen Regeln, die
jedem Luftſchiffer zur Genüge bekannt ſind, verfahren und davon
abſtehen, Rekordfahrten zu unternehmen, bei denen ſie ihren
Ballaſt ausfahren und die doch im allgemeinen zwecklos ſind, dann
werden ſolche Unglücksfälle künftig vermieden werden. Die Luft
ſchiffervereine werden es ſich zur Pflicht machen, ihren Führern
das Gefühl der vollen Verantwortlichkeit immer mehr und mehr
einzuprägen und ſie vor übertriebenen Rekordfahrten ernſtlich zu
warnen, Geſchieht dies und wird dadurch weiteren Unglücksfällen
vorgebeugt, ſo werden die Gegner ſchwinden und der ſchöne, lehr
reiche Luftſport immer neue Freunde und Gönner finden.

Ballonlandung. Der Ballon „Halle“ ſtieg, wie gemeldet,
geſtern, Mittwoch, morgen 8.29 Uhr unter Führung des Herrn Haupt
manns v. Oidtman von Bitterfeld auf. Die Landung erfolgte nach
einer prachtvollen Fahrt ſehr glatt 1.2729 Uhr an der Weſerbrücke bei
Nienburg. Der Ballon hielt ſich größtenteils über den Wolken und
ſo hatten die Jnſaſſen fortwährend einen wundervollen Ausblick auf
den Brocken. Der Ballon „Nordhauſen“ wird nächſten Sonntag
von der Hafenſtraße aus bereits 9.20 Uhr vormittags aufſſeigen.

Die Weihnachtsbitte für die Kliniken muß unter aufrichtigem
Dank für die eingegangenen Gaben nochmals erneuert werden, da für
etwa 450 Kranke auch eine ganz ein ache Beſch rung immerhin nichts
Geringes iſt. Gaben nimmt weiterhin möglichſt bis zum nächſten
rigs entgegen Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marien
irche 2.

Zeugen der Herrlichkeit Jeſu Chriſti! lautet das Thema,
über welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen
Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Die Zigarrenköpfchenſammler beſchloſſen, ihre Weihnachts
feier, die 32., wieder am erſten Feiertag, vormittags 612 Uhr,
im großen Saale der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, Neue Promenade
Nr. 8, abzuhalten. Auf Wunſch vieler Frühgottesdienſtbeſucher,
die ſich beſchwerten, daß ſie der Feier nie von Anfang an beiwohnen
könnten, wurde der Beginn von 11 auf 1412 Uhr verlegt. Doch
wird pünktlich begonnen. Herr Gaſtwirt Lehmann war wieder
ſo freundlich, Saal und Chriſtbaum uſw. unentgeltlich zur Ver
fügung zu ſtellen. Herr Direktor Klanert hat auch diesmal wieder
in der liebenswürdigſten Weiſe zugeſagt, den Stadtſingechor mit-
wirken zu laſſen. Herr Mirtelſchullehrer S. hat ſich bereit er
klärt, diesmal die Feſtrede zu übernehmen, und da auch noch
Kinder eigens zu dieſer Feier verfaßte Gedichte vortragen, wird
auch dieſe Feier gleich den voraufgegangenen: eine wohlgelungene
werden. Die Feier dauert eine Stunde. Für 60--70 Kinder,
die in der Sitzung ſchon beſtimmt ſind, wird der Weihnachtstiſch
gedeckt. Die Knaben erhalten Stiefel oder Anzüge, die Mädchen
Schuhe oder Stoff zu Kleidern mit Futter. Auch diesmal haben
ſich wieder mehrere Damen gemeldet, die den zu Oſtern aus der
Schule abgehenden Mädchen die Kleider unentgeltlich anfertigen.
Die Kinder verteilen ſich auf die ganze Stadt. Ein Teil der Mäd-
chen kann noch beſonders bedacht werden. Es ſind erſt 202 Pfund
Köpfchen, gegen 280 Pfund im Vorjahre, umgeſetzt. Kiſtchen ſind
erſt 585, gegen 1238 im Vorjahre, verkauft. Die Sammler bitten
dringend um weitere Ablieferung von Kiſten und Staniol. Die
Sammelſtellen nehmen alles mit Dank an. Freundlichſt zugedachte
Gaben in Geld wolle man auch an dieſe dder direkt an den
Rendanten, Herrn Moritz König, Schillerſtraße 39, ſenden.

Preußiſcher Verein für das mittlere Schulweſen, Ortsgruppe
Halle a. S. Die nächſte Verſammlung findet morgen, Freitag, abends
83 Uhr im „Auguſtiner-Bräu“, Mittelſtraße, ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſtehen Vorträge über den Anſchluß der Mittelſchullehrer an
die Alterszulagekaſſe und die augenblickliche Lage der Mittelſchullehrer
beſoldung.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Dr. Sperling über die
Grenzen der Variation unter den Nachkommen einzelner Pflanzen.
Auf Grund umfangreicher Unterſuchungen kam Vortragender zu
folgenden Ergebniſſen: Bei Gerſte und Weizen beſteht zwar im
allgemeinen eine gegenſinnige Korrelation zwiſchen Einzelkorn
gewicht und Proteingehalt, jedoch iſt dieſe nicht völlig geſetzmäßig;
bei der Gerſte konnte eine Vererbung des Proteingehaltes 1908
feſtgeſtellt werden, in 1909 ergab ſich das aber un gekehrt. Jn
1908 lagen die Grenzen des varierenden Eiweißgehaltes ſehr
weit auseinander, in 1909 nicht ſo weit. Bei der Kartoffelknolle
erfolgt eine Vererbung des Stärkegehaltes nicht, wohl aber iſt der
Stärkegehalt einzelner Pflanzen vererblich. Bei Zuckerrüben
haben die Nachkommen zuckerreicher Mutterpflanzen nicht einen
entſprechend höheren durchſchnittlichen Zuckergehalt als zuckerarme
Jndividuen. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache,
an der ſich beſonders Prof. Mez und Priv.Dozent Dr. Prings-
heim beteiligten. Ferner gab Herr Dr. Meinecke eine kritiſche
Ueberſicht über die neuen Unterſuchungen zur Kenntnis der deut
ſchen Kaliſalzlager und über die Bildung der Oolithe und
Rogenſteine. Die Unterſuchungen über Waſſerſtoffgas, Ammoniak
und Nitrat in den Kaliſalzlagern haben von neuem beſtätigt, daß
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die Kaliſalzlager nicht durch unmittelbare Verdunſtung von Meer
waſſer, ſondern durch allmähliche Eindunſtung abgeſchloſſenerMeereswaſſerbecken entſtanden ſind; inbetreff der Seuithe. die

neuerdings wieder einmal organiſchen Urſprungs ſein ſollten,
erbringen beſonders die kritiſchen Erörterungen G. Lincks den
Nachweis, daß es ſich in den Oolithen und Stromatolithen des
Buntſandſteins, der ja auch immer beſtimmter als eine feſt
ländiſche Bildung erkannt wird, um Sinterbildungen handelt, bei
deren Bildung organiſche Weſen nicht unmittelbar beteiligt ſind.

Zum Schluß ſchilderte Herr Prof. Dr. Brandes die über
raſchenden Ergebniſſe, die HellandHanſen und Frithjof Nanſen
mit ihren Temperatur-Meſſungen uſw. in den Meeresteilen vor
dem Sognefjord, den Lofoten, der BarrentsSee und im norwe-
giſchen Feſtlande gehabt haben und die auf nichts geringeres
hinauslaufen als auf eine Vorherſage der Temperatur des
Waſſers in der Höhe der Lofoten auß ein Jahr, in der Barrents-
See auf zwei Jahre, in der Vorherſage der Fiſchereiverhältniſſe
bei den Lofoten, der Ernte in Norwegen uſw. Jn der Sitzung am
27. Februar will Herr Prof. Brandes unter Wiedergabe der ent-
ſprechenden Abbildungen eingehend auf die wichtige Abhandlung
zurückkommen. Die nächſte und letzte Sitzung dieſes Geſchäfts
jahres findet heute (Donnerstag) in den oberen Räumen des
„Peichshofes“ Eingang Kaulenberg) ſtatt. Auf der Tagesord
nung ſtehen zwei Vorträge über den rätſelhaften Winterſchlaf der
Organismen, Herr Priv.-Dozent Dr. Leſſer wird ſprechen über
den Winterſchlaf der Tiere und Herr Priv.-Dozent Dr.
Pringsheim über den Winterſchlaf der Pflanzen. Gäſte
willkommen.

Die Sektion Halle des Verbandes reiſender Kaufleute
Deutſchlands veranſtaltet am Freitag, den 17. d. Mts., einen Herren-
abend, welcher im „Wintergarten“, Mageburgerſtraße, abgehalten wird.

Der zweite kommunale Bezirksverein hält heute Donnerstag
ſeine Generalverſammlung in „Kohls Reſtaurant“ ab. Neben dem
geſchäftlichen Teile wird auch der Bericht über die Stadtverordneten
wahlen die Verſammlung beſchäftigen.

Das Tagesheim des chriſtlichen Vereins junger Mädchen,
Weidenplan 5 pt. (nicht zu verwechſeln mit Nr. 20), wird auch in dieſem
Jahre am Weihnachtsabend, dem 24. Dezember, von 8! Uhr
abends ab geöffnet ſein für ſolche jungen Mädchen, die den heiligen
Abend einſam, ohne Familienanſchluß, verleben müſſen. Alle
alleinſtehenden jungen Mädchen jeden Alters ſind
hiermit zu einem gemütlichen Familienabend unterm brennenden
Weihnachtebaum im genannten Tagesh im herzlich eingeladen.

Der Gartenbau-Verein Halle a. S. ladet zu ſeiner Monats-
Verſammlung für morgen Freitag abends 8 Uhr nach dem „Hotel
Kronprinz“ ein. Herr J. Müller, Direktor des Prov. Obſtgartens
Diemitz, ſpricht über: „Beobachtungen an Obſtbäumen und Früchten im
Jahre 1909“, Herr A. Spindler berichtet über die Verſammlung zur
Gründung einer deutſchen Gartenbau-Gefellſchaft zu Berlin. Gäſten iſt
der Zutritt gern geſtattet.

Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend, E. V. Jn
der geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung erſtattete die in der
vorigen Verſammlung gewählte Kommiſſion Bericht über die Ver-
ſchmilzung mit der Ortsgruppe Halle des Weltbundes für Tierſchutz
und gegen Viviſektion. Darnach iſt man nicht abgeneigt, unter ge-
wiſſen Bedingungen der Verſchmelzung zuzuſtimmen. Der Vorſtand
der Ortsgruppe Halle wünſcht aber, daß der Tierſchutzverein ſich klipp
und klar gegen die Viviſektion und zur Bekämpfung derſelben bereit
erklärt. Jn der Verſammlung zeigte ſich hierfür indeſſen keine Ge
neigtheit und ſo mußte denn die Sache für jetzt aufgegeben werden.
Nichtsdeſtoweniger werden beide Vereine in Sachen des Tierſchutzes
zuſammengehen. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren
Rechtsanwalt Dr. Kettembeil, Geh. Regierungs- und Baurat Benz,
Stadtrat Dr. Puſch, Oberſtabsveterinäc Fleiſcher wieder und Herr
Korpeſtabeapotheker Heiſe neu, Der Aenderung der Vereinsſatzungen
ſoll demnächſt näher getreten werden. Der für den Januar in Aus-
ſicht genommene Vortrag findet nicht ſtatt.

Turnverein „Frieſen“. Jn der geſtrigen Sitzung wurde
beſchloſſen, das 32. Stiftungsfeſt am 5. Februar in der „Kaiſer-
Wilhelmshalle“ zu feiern. Jn der Turnanzugfrage wurden Ab-
machungen getroffen, die Abfrage der Mitglieder erfolgt in der
Generalverſammlung am 8. Januar.

Alt-Wandervogel. Am Sonnabend und Sonntag findet eine
11/Tagesfahrt nach Landsberg, verbunden mit Weihnachtsſeier, ſtatt.
Treffpunkt 5.89 Hauptbahnhof. Koſten 50 Pfg. Decken und Proviant
mitbringen. Rückkehr nach Beliben, Sonntag mittag oder abend.

Zoologiſcher Garten. Nächſten Sonntag, nachmittags, findet
noch ein Konzert vom Orcheſter unſerer 36 er ſtatt. Die Jnhaber von
Einzelvorzugskarten, deren Gültigkeit am 31. d. Mts. abläuſt, tun
gut, dieſe nochmalige Gelegenheit zur vorteilhaften Verwendung wahr
zunehmen.

Weihnachtskonzert. Das geſtern Mittwoch abend zum Beſten
der Armen der Laurentius- und Pauluskirche von Herrn Profeſſor
Reubke unter Mitwirkung der Konzertſängerinnen Frl. Elſe
v. Monakow Berlin und Frl. Helene Werther, ſowie der
Herren Konzertmeiſter Hans Schmidt und Organiſt Henkel in
der Pauluskirche veranſnaltete Weihnachtskonzert war ein Kunſtgenuß
gediegener Art. Das vortreffliche, reichhaltige Programm wurde mit
zwei Bachſchen Kompoſitionen: dem Präludium (Es-dur) für Orgel
und der Arie „Wohl euch, ihr auserwählten Seelen“ aus der Kantate
„O ewiges Feuer“ durch Herrn Organiſten Henkel bezw. Frl. v. Mo
nakow eröffnet, worauf Herr Konzertmeiſter Schmidt und Herr Organiſt
Henkel die von Robert Franz bearbeitete Sonate ſür Violine und
Orgel von G. Tartini zum Vortrag brachten. Fil. Werther ſang
ſodann drei Weihnachtelieder von P. Cornelius: a) „Chriſtbaum“,
b) „Die Hirten“, e) „Die Könige“, denen ſich ein Orgelvortrag des
Herrn Profeſſors Reubke unter Zugrundelegung der Melodien von
„Dies iſt der Tag“ und „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern“ anſchloß.
Jm zweiten Teile des Programms ſang Frl. v. Monakow aus dem

einen Versuch mit Salawandoerstiefeln,
verbindet elegantes Aussehen mit billigem Preis.

Wenn Sie Wert auf vornehmes Auftreten legen, machen Sie
Der Salamandoerstiefe]

Fordern Sie
Musterbuch.
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„Vater unſer“ von P. Corneliuß „Zu uns komme dein Reich“ und
„Dein Wille geſchehe“, ſowie ſpäter noch zwei Weihnachtslieder:
„Wiegenlied der Hirten an der Krivype zu Bethlehem“ von Reimann
und „Vom Himmel in die tiefſien Klüſte“ von W. Berger, während
Herr Konzertmeiſier Schmidt mit zwei weiteren Violinvorträgen dem
„Arioſo“ von Ph. Scharwenka und dem „Gebet“ von Fr. Schubert
und Frl. Werther mit den Corneliusſchen Weihnachtsliedern: „Simeon“,
„Chriſus, der Kinderſreund“ und „Chrivkind“ noch einmal zu Worte
kamen. Die Geſänge wurden von Herin Profeſſor Reubke, die Violin
ſrücke von Herrn Organiſten Heukel auf der Orgel begleitet. Der Orgel
vortrag des Herrn Proſeſſors Reubke, zu deſſen Ruhme Neues zu ſagen,
Enlen nach Atben tragen hieße, war wieder ein echtes Meiſterſtück.
Die übrigen Mitwirkenden, unter denen Frl. v. Mongkow beſonders
hervorgehoben zu werden verdient, weil ſie unſeres Wiſſens zum erſten
Male ihre Kunſt in den Dienſt einer guten Halleſchen Sache gen ellt
hatte, boten gleichfalls ihr Beſtes. Die Kirche war gut geheizt und
es trat bei dem Konzert die gute Akuſtik des ſchönen Gotteshauſes
wieder deutlich in die Erſcheinung. Erfreulicherweiſe war das Konzertrecht gut beſucht, ſo daß der Je desſelben, auch den Armen der

Laurentius- und Paulusgemeinde das Weihnachtslicht leuchten zu laſſen,
erſüllt worden ſein dürſte,

Apollotheater. Die Direktion hat bis einſchließlich nächſten
Sonntag einen neuen Spielplan zuſammengeſtellt, der wiederum nur
erſiklaſſige Darbietungen enthält. Ebenfalls für dieſe Zeit verbleibt
dem Spielplan noch die tolle Burleeke „Halle auf Stelzen“ mit dem
urkomiſchen Willy Agoſton, der allabendlich das Publikum aus dem
Lachen nicht heraus kommen läßt. Jeder, der ſich einmal tüchtig aus
lachen will, möge ſich „Halle auf Stelzen“ noch anſehen. Am Sonn
tag geht die Burleske unwiderruflich zum letzten Male in Szene.

Das Walhalla-Theater tritt heute abend mit einem neuen,
länzenden Spielplan vor das Publikum. Eine ganze Anzahl erſt
laſſiger Kräfte werden Nenues, hier noch nicht Geſehenes bringen. Der

unüberteeſſliche ſächſiſche Charakter-Komiker Bernhard Mörbitz
iſt von der Direktion mit großen Koſten für ein kurzes Goſtſpiel
gewonnen worden. Der bekannte der auch vor Königen
auſtrat und wiederholt königliche Auszeichnungen erhielt, wird ein
Schlager für Halle ſein und mit ſeinen Vorträgen ſtürmiſche Heiterkeit
entfeſſeln. Näheres im Anzeigenteil der heutigen Nummer.

Kaiſerin und Künſtler. Als die verſtorbene Kaiſerin
Friedrich den Komponiſten Woldemar Sacks, der morgen
(Freitag) in Halle wieder auſtrit, zum muſikaliſchen Tee geladen hatte,
ſagte ſie zu ihm „Gefallen Jhnen die Lieder von Toſti auch ſo wie
mir? Sagen Sie mir aber Jhr aufrichtiges Urteil Sacks erwiderte
darauf, wie der jüngſt verſtorbene Dr. Neubert-Drobiſch erzählt:
„Majfeſtät ſcheinen gewohnt zu ſein, daß Künſtler vor Herrſchern mit
ihrer Meinung zurückhalten oder gar die Unwahrheit ſagen bei mir
iſt das nicht der Fall, denn Fachfragen ſind Gewiſſensfragen und ich
ändere meine Meinung nicht je nach der Situation, in der ich mich

befinde, ſondern nur aus innerer Ueberzeugung, aber außerhalb meines
Fachs beuge ich mich pflichtgemäß vor den Größen dieſer Erde!“ So
blieb zwar die Toſti Frage ungelöſt, aber die Kaiſerin reichte dem
Künſtler die Hand und ſagte lächelnd: „Sie ſind ein wahrer Künſtler!“
Dieſes von der Kaiſerin geprägte Wort hat ine tiefe Bedeutung, denn
Woldemar Sacke' Kunſt iſt durchaus der Aufluß ſeiner Perfſönlichkeit.
Kunſt und Leben ſiehen hier in einem Zuſammenhange, wie wir ihn
nur ſelten finden. Ja, wie ſeine Philoſophie, die er den Leipziger und
Halleſchen Studenten vorgetragen hat, frei iſt von jedem Syſtem, ein
Produkt des inneren Erlebens, ſo ſind auch Kunſt und Leben eng in
ſeinem Weſen verbunden. Jm erſten Teile der morgen, Freitag, im
Mozartſaal ſtattfindenden Veranſtaltung wird Woldemar Sacks als
Schriſtſteller und Humoriſt auftreten, während im zweiten, ernſten
Teil des Abends der Pianiſt und Komponiſt zu Worte kommt. Frau
Dr. Elſe Keller, unſere einheimiſche Geſangskünſtlerin, wird u. a.

ß hand ſchriftliche Lieder des durch ſein Lied „Rokoko“ volkstümlich
Por e e Komponiſten zum Vortrag bringen. Karten bei Heinrich

othan.,
Telegramm aus Dresden. Der Märchenabend von

Franziska Ellmenreich in Dresden fand geſtern in
Anweſenheit des Königl. ſächſiſchen Hofes und
beſonders der kleinen Prinzeſſinnen ſtatt. Die
große Künſtlerin wurde ſehr geehrt. Der hieſige Abend findet

9 an (Donnerstag) 726 Uhr in der „Loge zu den fünf Türmen“

u tatt. Gobelinmalerei. Jm Schaufenſier des Herr R. Steußing
Poſtſtr. 6, iſt eine Gobelinmalerei von Herrn A. Runge anfgeſtellt,
die den Sängerſtreit auf der Wartburg nach dem Gemälde von Mo'itz
v. Schwindt auf der Wartburg darſiellt. Die Gobelinmalerei eignet
ſich zur Schmückung großer Wandflächen, Zimmern, Sälen, Treppenfluren,
Dielen uſw.

Fußballſport Der deutſche Meiſterſchaftsklub gegen Halle 96.
Das nicht nur in Halle, ſondern auch in der weiteren Umgebung mit
lebhafter Spannung erwartete Wettſpiel des derzeitigen Meiſterſchaſts
klubs gegen unſere 96 er findet, falls es die Weiter- und Boden-
verhältniſſe nicht unmöglich machen, beſtimmt am zweiten Weihnachts
feiertage auf dem Platze des H. F. C. v. 1898 ſtatt. Die ausgezeichnete
Phönix-Elf gewann die deutſche Meiſterſchaft in ungewöhnlich ſicherer
und überlegener Weiſe, indem ſie zuerſt den weſideutſchen Meiſter, den
F. C. München-Gladbach, mit 5: 0 ſchlug und dann dem Vertreter der
mitteldeutſchen Farben, Sport-Klub Erfurt, die ſchwere Niederlage von
9: 1 beibrachte. Den glänzendſten Erfolg brachte der Eif jedoch das
Entſcheidungsſpiel in Breslau gegen den Berliner und vorjährigen
deutſchen Meiſter Viktoria-Berlin durch einen Sieg von 4:2. Man
darf dem erſten Treffen des Meiſters in Halle mit berechtigtem Jntereſſe
entgegenſehen.

BVeraubt. Vom hieſigen Bahnhof aus wurde in eine noch
nicht ermittelte Gaſtwirtſchaft verſchleppt, dort völlig betrunken
gemacht und dann ſeiner Barſchaft in Höhe von mehreren hundert
Mark beraubt ein eben erſt 3 polniſcher Arbeiter,

l der nach ſeiner Heimat fahren wollte. Der nach der Polizeiwache
geſchaffte, vollſtändig beſinnungsloſe Ausgeplünderte vermochte
nach ſeiner Ernüchterung nur anzugeben, daß ihn auf dem Bahn-
hofe zwei polniſche Landsleute, die er nicht kenne, angeſprochen
und verſchleppt hätten. Die polizeilichen Nachforſchungen habenzu keinem Ergebnis geführt. s dürfte ſich empfehlen, auf
unſerem Bahnhofe eine ſchärfere polizeiliche Aufſicht, vielleicht
durch einen der polniſchen Sprache mächtigen Beamten in Zivil,
einzurichten.

Ueberfahren. Vor dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 12
wurde geſtern ein herrenloſer Hund ſchwarzer Spitz durch
einen Motorwagen der Straßenbahn überfahren. Da er noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, ließ ihn eine unbekannte
Dame dem Tieraſhl zuführen.

Schaufenſterbrand. Geſtern hat wiederum in dem Schau-
fenſter des Konfitürengeſchäfts A. Gentſch, Zwingerſtraße 32, ein
kleiner Brand ſtattgefunden. Verbrannt iſt die Dekoration, wo-
durch auch die ausliegenden Waren verdorben ſind. Der Schaden

beträgt ungefähr 80 Mk. Die Urſache des Brandes konnte bis
jetzt noch nicht ermittelt werden.

Halleſches Nachtleben. Ein Trupp angetrunkener Kellner
riff in der Nacht zum 15. d. M. in der en Ulrichſtraße zweiSt enten tätlich an. Als die Studenten flüchteten und einer

in der Geiſtſtraße bei dem Polizeipoſten Schutz fand, drangen die
Kellner auf den Beamten ein. Einer derſelben, der Kellner Franz
Schotte, ſprang dem Beamten unvermutet an die Kehle, würgte
ihn und riß ihn bei dem Ringen zu Boden, wobei ſich der Be-
amte eine erhebliche Verletzung des linken Ellenbogengelenks zu
zog. Als ſich der Beamte ſchließlich frei gemacht hatte und denSbel og, ergriffen die Kellner die Flucht; ſie ſind aber ermittelt

und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.
Die Einführung der neu und wiedergewählten Mitglieder

der kirchlichen Körperſchaften findet in der Laurentiuskirche
am nächſten Sonntag um 10 Uhr ſiatt. Zu den Weihnachtsfeiern der
Kindergottesdienſie in der Laurentius- und Stephanuskirche am Sonntag
um d Uhr ſind insbeſondere die Eltern der Kinder herzlich eingeladen

Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem Grundſtück Geiſt
ſtraße 6 gerufen, um ein Pferd aufzuheben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stalionen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Vahn ſind am 14. Dezember 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Brannkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3484 nicht geſtellt Wagen zu 10 Ladegewicht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Dezember 1909,

Aufgeboten: Der Arbeiter Ewald Verger und Anna Gäſert, Große
Märkerſir, 21 und 17. Der Brauereiarbeiter Wilhelm Schimpf, Meckel
ſtraße 6 und Jda Kunth, Sonneberg. Der Feilenhauer Robert Kuhne,
Schwetſchkeſtr. 25 und Frieda Meinhardt, Domplatz 65. Der Maurer
ger Kaufmann, Wörmlitzerſtr. 103 und Anna Guſchock, Mühl
gaſſe 8.

Eheſchließungen Der Bildhauer Kurt Zander, Niemeyerſtr. 23
und Franziska Trautmann, Fleiſcherſtr. 32. Der Eiſenbahn Bauaſſiſtent
Reinhold Förſter, Bernhardyſtr. 6 und Jda Zander, RudolſHaym-
ſtraße 28,. Der Kellner Richard Jacoby und Anna Wagner, Freiimſelder-
ſtraße 17 und 19.,

Geboren Tem Arbeiter Chriſtian Gründler, Weingärten 21, T.
Martha. Dem Schloſſer Paul Kittelmann, Alter Markt 17, T. Helene.
Dem Arbeiter Hermann Teubner, Krukenbergſtr. 4, T. Frieda. Dem
Kaufmann Paul Knauth, Raffincrieſtr. 20, S. Paul. Dem Arbeiter
Ernſt Goßler, Wörmlitz rſtr. 105, S. Ernſt. Dem Schuhmacher Karl
Koch, Lilienſtr. 15, S. Walter. Dem Seiler Otto Ehrentraut, König-
ſtraße 73, S. Otto. Dem Jnvaliden Otto Gebhardt, Vergſtr. 4, S. Karl.

Geſtorben: Des Jnſpektors Friedrich Reinſch Eh frau Klara geb.
Menzel, 45 J., Alte Promenade 27. Des Bergarbeiters Max Zimmer
mann aus Teuchern S. totgeb., Klinik. Der Lokomotivheizer Karl
Gödicke aus Schafſtedt, 32 J., Prinzenſtr. 11. Der Landwirt Paul
Küſter aus Hohen, 23 J., Magdeburgerſte. 39.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinſetzer O. P. H. Wendenburg
und M. L. Tempel, Sineleben. Der Wiaſchiniſt Robert Thate, Dölau
und Elſa Lorenz, Halle. Der Poſtbote G. O. Schmidt, Halle und
M. B. rundt, Laußig. Der Arbeiter O. H. Tänzer, Halle und
A. R. Willenberg, Nietleben. Der Schloſſer E. K. J. Bönig und
Helene Bienkowéki, Dortmund.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 15. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Diplomingenieur Joſef Kaindl, Braunſchweig

und Anna Zacher, Harz 22. Der n die Richard Gerber,
Charlottenburg und Lilli Steckner, Am Kirchtor 4.

Eheſchließungen Der Arbeiter Karl Schulze und Anna Uſchmann,
Uhlandſir. 3.

Geboren Dem Polizei Wachtmeiſter Paul Drebinger, Trift
ſtraße 19a, S. Harry,. Dem Poſtſchaffner Ernſt George, Roſenſtr. 1,
T. Charlotte.

Geſtorben Die Schülerin Gertrud Hampe, 12 J., Georgſtr, 10.

Marktpreiſe
in der Woche vom 5. bis 11. Dezember 1909.

i äufigſtVerkaufs Höchſter Niedrigſter x er
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

n

I IEIEgut 100 kg l 21 40 21 o 21 32Weizen mittel 21 07 20 3 21 (021 gering. u 20 751 20 55 20 Jgut. 16 43] 16 231 16 3Roggen wittel 8 16 10 15 3 1608
gering. 15 180 15 60] 15 70gut 186 167 171 18 50Gerſte in. 17 18231 17 231 17 48
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Erbſen (handverleſene) 30 30 26 20] 28 30
Eveiſebohnen v 32 vo 27 (00] 28 00Vuſn 35 (00 28 00 29 00onro
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Halle a. S., 14, Dezember 1909.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil,
Halle a. S., 16 n o Kilc alle g. 0 ezbr. reis pro 10 0 12,00frei hier in Leihſäcken s r waggon-

Salpeterpreiſe am 16. Dezember 1909,
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 8,95

Februar.-März 1910 Hamburg 885 Magdeburg 9,05 A.
Februar März 1911: Hamburg 0,05 Magdeburg 9,25 c
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Dez. (Eigener Drahtdericht der HalleKornzucker 88 ohne Sack 11,80--11,90. T alleſüen Zeitung

Rachprodukte 75 9/h ohne Sack 10,10-10,25. Lendenz: ſietig,.
Brotraffinade l. ohne Faß 22,25 22,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack TGem. Raffinade mit Sack 22,00 22,25, Tendenz: ſuill,
Gem. Melis mit Sack 21,60 21,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.
Dezember 12 2722 G .237 B. Mai 12,52 G 12,57 V.
Januar 12,32 G 12 35B. Auguſt 12,706, 12,72 B.
März 12 42 12,47 B. Okt. Dez. 10,80, 10824 B

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 16. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der HalleſchenZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) nene

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg
Dezember 12,27 G. Mai 12,506
Januar 12,308. Auguſt 12,67 B.
März 12,408. Okt.-Dez. 10,82 G.

Tages-Marktberichte.
Newoeyork, 15. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. De,br.) Baumwolle Prers loko middling 15,15 (12,10), Lieferung Jan. 14,99
(14.94), Lieferung März 15,85 (158,27), in New -Orleans 15
(15), Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05)
in Philadelphia 8.06 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Tredit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
13,90 (14,10). Rohe Brothers 1426 (14,85), Mais per
Dezbr. 71 (71 Mai 7 (73), Juli Weizenroter Winterweizen loco 127/, (126 Weizen per Tez. 128
(1222/,), per Mai 117 (117/,), per Juli 107 (107 per Tehtor

Setreidefracht nach Liverpool i (2/5), Kaffee fait
Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 per Jan. 6.60 (6,60)
per Feb. 6,70 (6,70) Mehl, Spring-Wheat clears 420 (4,30
Zucker 83,67 (8,67). Zinn 32.60 32.70 (3280 8280
Kupfer Standard loko 12,75--18, 12 (18,00 13,20). S

Chiecago, 15. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Dezbr.) Weizen
Dezbr. 112 (113), per Mai 110 (1108/). Mais ver
Mai 658 (66). Schmalz Dez. 13,30 (13,55), per Jan. 12, Se
(12,92). Speck ſhort clear 12,25 12,50 (12,00-—12,26). Pork per
Januar 21,90 (21,95).

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe vom 16. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. 223 00 Mai 221 25 Juli M
Roggen per Dez. 166,50 A. Mai 173 00 Juli
Hafer per Dez. 125,50 Mai 160 50
Mais per D z. 152,00 Mai 153 50
Rüböl per Dezbr. Al, Mai Juli

Börſe von Berlin vom 16. Dezbr. (Eigener Drahtbe r.
Auf dem Montanaktienmarkte entwickelte ſich bei Beginn des

Verkehrs ein angeregtes Geſchäft, da der wieder recht günſtig
lautende Bericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen Eiſen
markt, ferner die Preiserhöhung für Stabeiſen ſeitens der weſt
deutſchen Eiſenhändler von neuem die Kaufluſt für Hüttenwerte
geweckt haben. Die Meldung von einer in Ausſicht ſtehenden
Preiserhöhung ſeitens der internationalen Kvnvention für Draht
und Drahtwaren, ſowie die Beſtrebungen zur Bildung eines
deutſchen Drahtſtiftſyndikats und einer Konvention der Feinblech
walzwerke ſtärkten die Zuverſicht der Spekulation auf eine weitere
Beſſerung der Konjunktur in der Eiſeninduſtrie. Bochumer,
Hohenlohe, Phönix und Rheinſtahl ſetzten mit Beſſerungen von
mehr als 1 Proz. ein. Auf den anderen Marktgebieten zeigte ſich
dagegen nur für einzelne Werte einiges Jntereſſe, ſo für
Schantungbahn, die bei lebhaften Umſätzen ihre Aufwärtsbe
wegung fortſetzen konnten, ferner für Prinz Heinrich-Vahn, für
welche die Feſtigkeit der Hüttenwerte Anregung bot, Schließlich
zogen auch Canadaaktien auf Meinungskäufe etwas an. Von
Nebenwerten gewannen Dynamit-Truſt-Aktien 1 Proz. Slektri-zitätsaktien waren trotz Realiſierungen gut gehalten. m übrigen

herrſchte Luſtloſigkeit vor, und die Kurſe neigten meiſt etwas nach
unten. Auf dem Montanaktienmarkte konnten ſich die anfäng-
lichen Beſſerungen im ſpäteren Verlaufe nicht voll behaupten,
wenn auch im allgemeinen eine feſte Grundſtimmung blieb und
weitere Abſchwächungen verhinderte. Für öſterreichiſche Werte
fehlte es an Anregung. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont
454 Proz.

Proisnotierungen für Kuxe vom 16. Dezember
Mitgeteilt von der Viliale der

Mittel deutschen Privat-RankK, A. -G., Halle a. S-
Machkrag m

8976 408irage oet FanzsSitberderg eAcker Ahen Hettorf-Vorz. Aktien III IlAdler-Vort.- Aktien 119* 112 KHeläberg-Anien. 76 TI.Adel, abgest. Ant. 65490 56*0 Heldrongen 2525 2575
Aexanders hell 11400 11500 Helärungen Il 2526 25765
Eractdorf- Nietleben j. ement i. 3825 3900Beienroge t 7 7160 Humdelét III 1475 1525Bismarctzhell- Aktien 98 99 inmmenrode 5050 6150
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Tendena: fest.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.
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Cehte Praht- und Fernſprech Nachrichten.

Aus DeutſchOſtafrika.
Berlin, 16. Dez. Aus DeutſchOſtafrika iſt vom

Kommando der Schutztruppe heute die telegraphiſche Mel
dung eingelaufen, daß 17 Askaris von der in Lindi
ſtationierten dritten Eingeborenenkompagnie mit einem
Aluminiumboot verunglückt und ertrunken ſind.

Der bayeriſche Kriegsminiſter über die letzten
Kaiſermanöver.

München, 16. Dez. Jn der Kammer der Abgeordneten
führte Kriegsminiſter v. Horn bei der Beratung des
dilitäretats bezüglich der letzten Kaiſermanöver aus: Es iſt

geſtern auf das diesjährige Kaiſermanöver zurück
gekommen und die Frage aufgeſtellt worden, ob die An
regung von Bayern ausgegangen ſei. Das iſt nicht der

all. Es iſt vom preußiſchen Kriegsminiſterium ange-
fragt worden, ob gegen die Beiziehung bayeriſcher Korps
Bedenken beſtänden. Wir hatten ſeit 1897 keine größeren
Manöver, die unbedingt notwendig ſind. Die Teilung der
Armee iſt erfolgt, um die Beurteilung nach rein mili-
täriſchen Geſichtspunkten erfolgen laſſen zu können und
politiſche Eiferſüchteleien auszuſchließen. Die Koſten des
Manövers werden nicht weſentlich höher ſein als die der
anderen Manöver. Die Mehrkoſten erhalten wir vom
Reich vergütet. Dagegen haben wir bei den Brigade und
Diviſionsmanövern geſpart.

Der Herzog von Cumberland auf Reiſen.
Dresden, 16. Dez. Der Herzog von Cumberland traf

geſtern abend, von Gmunden kommend, auf, dem hieſigen
Bahnhofe ein und reiſte heute vormittag mittels Sonder-
zuges nach Schwerin weiter.

Zum Berliner Frauenmord.
Berlin, 16. Dez. Jn der Frauenmord- Angelegenheit

wird der Arbeiter Hahn noch immer vernommen. Seine
Behauptung, daß er mit der Arnholz zuletzt am 10. No-
vember zuſammen geweſen ſei, iſt widerlegt worden. Es
iſt nachgewieſen, daß Hahn ſeine Geliebte wiederholt ge-

mißhandelt
Wild iſt heute verhältnismäßig gut.
nicht lebensgefährlich.

Des Wilderers Tod.
Mülheim (Rhein), 16. Dezember. Der Wilderer

Schiefer, der am Sonntag zwei Beamte erſchoß, hat ſich
heute morgen, als er von mehreren Kriminalbeamten in
der Wohnung eines Onkels ſeines Mitſchuldigen überraſcht
wurde, ſelbſt erſchoſſen.

Aufgehobener Bierboykott.
Greiz, 16. Dez. Der Bierboykott, der von den Sozial

demokraten über die ſog. Ringbrauereien verhängt worden
war, iſt ſo gut wie reſultatlos verlaufen und jetzt von der
Boykottkommiſſion aufgehoben worden.

Vom Dampfer „Prinz, Lnudwig“.
Bremen, 16. Dez. Der deutſche Dampfer „Prinz Lud-

wig“ hat laut telegraphiſcher Nachricht in Hongkong
durch das kürzlich gemeldete Feuer anſcheinend nur ge
ringen Schaden erlitten und wird vorausſichtlich
am 18. Dezember ſeine Reiſe fortſetzen.

Die Obſtruktion im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Wien, 16. Dez., 85 Uhr früh. Jm Abgeordnetenhauſe

beendete Abg. Holly um 61 Uhr morgens ſein vier-
ſtündiges Schlußwort. Die Dringlichkeit des erſten und
der 27 von den tſchechiſchen Agrariern eingebrachten Dring-
lichkeitsanträge wurde abgelehnt und die Beratung des
zweiten Dringlichkeitsantrages begonnen. Die Sitzung
dauert fort. Die Lage iſt unverändert.

Wien, 16. Dez. Abgeordneter Spacek, der um 616 Uhr
früh das Wort zur Begründung des zweiten tſchechiſch-
agrariſchen Dringlichkeitsantrages ergriffen hatte, ſprach
um 10 Uhr morgens noch fort.

Zum Befinden des Königs von Belgien.
Brüſſel, 16. Dez. Obgleich die Aerzte feſtgeſtellt

haben, daß der König die Nacht gut verbracht hat, fand
um 4 Uhr früh wieder eine Beratung der Aerzte ſtatt,

hak. Das Befinden des Kriminalbeamken
Die Wunden ſind

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. Dezember, 2 Uhr nachmittags,
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deren Ergebnis noch nichk bekannt iſt. Der König ſoll im
Laufe des geſtrigen Abends Ohnmachtsanfälle gehabt haben.

Brüſſel, 16. Dez., 11 Uhr 15 Min. vorm. Die
Aerzte erklärten um 10 Uhr 20 Min., daß die Beſſe-
rung des Geſundheitszuſtandes des Königs ſeit Ausgabe
des letzten Bulletins von 815 Uhr früh ſich geſteigert
habe. Der Patient hatte Appetit und hat etwas Nahrung
zu ſich genommen. Den Empfang von Beſuch haben jedoch
die Aerzte ſtreng unterſagt.

Brüſſel, 16. Dez. Heute vormittag wurde folgender
Krankheitsbericht ausgegeben: Der Zuſtand des Königs
nach der Operation iſt normal. Die Temperatur beträgt
37,2, der Puls 72, die Atmung 24. Der König hat eine
gute Nacht verbracht.

P

W. Berlin, 16. Dez. Jn der geſtrigen Aufſichtsrats
ſitzung von Held u. Francke, Aktiengeſellſchaft, wurde
beſchloſſen, der am 12. Januar ſtattfindenden Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 18 Proz. vorzuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Dezember, früh 7 Uhr.

o

Luft Tempe Temperatur ofr druck ratur Wind Wetten vöchſter niedrigſt. s
Stand Stand S

Halle 719 -5 O 2 wollen. -0 --75 S
Torgau 772,4 4 01 75 SNordhauſen 771,8 6 0 2 1 6 7
Magdeburg [771,7 --4 0 2 heiter 0 6 S
Gardelegen 771,7 6 o wollten 1 77

Brocken e e S 2Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Luftdruckverteilung wird noch immer von dem umfang-

reichen Hochdruckgebiet beherrſcht, deſſen Kern heute über Polen
liegt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein Aufklaren einge-
treten iſt, dauert daher das heitere und trockene Froſtwetter fort,
in Gardelegen ſank die Minimaltemperatur nachts bis auf

7 Grad. Eine Aenderung des beſtehenden Witterungscharakters
iſt noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 17. Dezember Heiteres, trockenes Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 16. Dezember, morgens 5 Uhr: Das Baro-
meter fällt in Deutſchland langſam, was indeſſen wohl auf eine Ab-
nahme der Jntenſität des Maximums zurückzuführen iſt. Sonſt trennt
der hohe Druck noch immer Depreſſionen im Nordoſten von ſolchen im
Süden und Südweſten von einander. Trotz klarer Nacht in Magde-
burg iſt die Temperatur ſeit dem Abend nur ganz unbedeutend
geſunken, was auffällig iſt. Bei weiter langſam abnehmendem Luft
druck iſt wieder Trübung und ſpäter der Eintritt von Niederſchlägen
hei etwas milderer Temperatur zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Dezember: Etwas wärmer, viel
fach trübe oder neblig, Niederſchläge demnächſt in Ausſicht.

Voranusſichtliches Wetter am 18. Dezember: Gelinde mit Nieder
ſchlägen, düſter, windig.

Waſſerſtände am 16. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,28, Obp. Trotha Untp. 3.04,

Grochliz 2 00, Bernburg Untv. 2 42, Kalbe Obp. 2.00, Kalbe
Untp. 2,40. El be: Leitmeritz 35, Außig 0,46, Dresden

v6,76, Torgau 1,16, Wittenberg 2,10, Roßlau 4 1,57,
Barby 2 32, Magdeburg 1.96. Tangermünde 2,92 Witten
berge 2,70, Hohnſtorf 2, 41. Mulde: Düben 098.,
M. e

Geſchäftliche Mitteilung.
Ein Meiſterwerk deutſcher Präziſionsuhren-Jnduſtrie iſt

augenblicklich in dem Uhrenfenſter der renommierten Firma Paul
Maſeberg, Gr. Ulrichſtr. 48, ausgeſtellt: Eine Glashütter Union-
Uhr, deren ſehr kompliziertes Mechanismus bei allen Sachver-
ſtändigen die größte Anerkennung fand. Das Meiſterſtück bietet

alles, was ſich ſonſt nur bei großen Standuhren in den neueſten
Muſeen findet. Ja noch viel mehr. Sie zeigt die Tageszeit
nach Stunden, Minuten, Sekunden und Sekun-
den an, das Jahr reſp. Schaltjahr, den Monat,
Wochentag, die Mondphaſen, und (4 Pr.) für Präziſions-
beobachtungen hat ſie ein beſonderes Werk, welches Minuten,
Sekunden bis „Teilung genau anzeigt; für Se-
kunden zwei unabhängige Zeiger derart, daß zwei
Beobachtungen ausgeführt werden können, ſogenannte Chrono
graphe rattapante compteur. Ferner beſitzt die Uhr ein ſelbſt-
ſtändiges Schlagwerk, welches die Stunden und
Viertel- Stunden ganz von ſelbſt ſchlägt, eventuell aber
auch abgeſtellt werden kann. Ferner ſchlägt ſie auch noch jeder-
zeit bei einem leiſen Druck auf einen Schieber die Stunden,
Viertelſtunden und Minuten. Die techniſche Bezeich-
nung hierfür lautet z. Z. Grande-Sonnrie repetition a minute.Dieſes kunſtreiche Pekniſtonwert hat natürlich langwierige Be

rechnung erfordert und hat einen ſehr verwickelten Mechanismus,
der wiederum die genaueſte und ſorgfältigſte Ausführung der
zahlreichen einzelnen Teile vorausſetzt. Jm einzelnen finden
ſich in der Uhr nicht weniger als 2800 Ausfräſungen, 121 Hebel
und Federn, 240 Schrauben, 56 Räder und Triebe, 850 gebohrte
Löcher, 40 Steine und 738 einzelne Teile. Manche von dieſen
Teilen, z. B. einzelne Schräubchen, ſind ſo klein, daß man ſie nurmit dem gergreberungegias als ſolche erkennen kann, während

ſie dem unbewaffneten Auge wie Stäubchen erſcheinen, und doch
haben ſie ſechs Umgänge. Ein Zahnrädchen von 916 Millimeter
Durchmeſſer hat 175 winzig kleine Zähne, ein zweites von gleicher
Größe gar 300. Ein beſonderes Kunſtwerk iſt der Anker der Uhr,
welcher bei ſeiner Kleinheit doch die ſorgfältigſte Arbeit erfordert.
Dieſe Uhr, welche als eine bewunderungswürdige Meiſterleiſtung
unſerer modernen Präziſionsmechanik gelten darf, hat trotz ihres
rerwickelten Gefüges doch nur einen Durchmeſſer von 70 Milli-
meter und wiegt das Gehäuſe, in 18karätigem Golde ausgeführt,
260 Gramm, gleich Pfund. Trotz der Mannigfaltigkeit ihrer
Angaben iſt übrigens die Ueberſichtlichkeit des Zifferblattes nicht
verloren gegangen. Die Stunde, Minute und volle Sekunde iſt
augenblicklich nach der Normalzeit der Königlichen Sternwarte
zu Berlin, welche die Firma Paul Maſeberg erhält, genau ein-
geſtellt und befindet ſich der geſamte Mechanismus in Betried.
Der Preis dieſes Kunſtwerkes beträgt 10 000 Mark.

o

Bagthavs Pauf Sehauseii C Co. Iiſſo a. S. Bitterfeld. Doſſtrron. ſender
W n

r aAn and Verkauf von Wertpapleren, Einlösung von Coupons, Ver-
zlasung Von Goldelalasen. Conto-Corrent- u. Woohseol- Verkehr ete-

Exportbier von J. E. Roſf, Nürnverg, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaschon und Stphons

B. Lehm er Gereralvertreter, Halle a. S., getr len
MB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [5517
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Gelegenheitskauf.

BeinkleiderMark I

mit Handstickerei

Rabatt larken.

Ia, Halbleinen

für 6 Personen,

Mark

Besonders Wohlfeil

lischfücher

ungenäht Mark

Skernfelis
rinadhtg-VerDan

Selten billige Preise.

Gr. Ulrichstrasse 21.

W
ungenäht Mark 3

Sehr Vorteilnaft.

ln hin h
mit handgestickter Passe

Mark

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

5 Rabatt.
bettuch en.ohne

a. Dowlas
Mark

Unerreicht billig.

Wallnüsse, 24 Bie.
Franz. Wallnüſſe, Pfd. 35
Große Haſelnüſſe, Pfd. 42

Baumhkerzen,
15 u. 24 Stück, Karton 26 Pfg.

Für Kenner gute

Stearinkerzen,
10, 15 u. 20 Stück, Karton 40 Pfg.

Alter süsser Samos,
Flaſche 85 Pfg.

Med. Blutwein mFlaſche 95 Pfg.
Ernst Weinhold,

Rathaueſtr. 6, 1 Minute v. Markt.

Sein reichassortiertes bager in

hold-, Silber-, goldplattierten u. versilberten Waren

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

Erich Heine, Gousenmien,
Fernruf 2830. Er. Ulrichstraße 35 (Eckhaus Alte Promenade).

Vavxclbare Nüttwäveh.

Everclzan binen Co.
m. b. H.

e depen ichAnd. wissen es

Ganz neue Erfindung,
elastische lmprägnierung.

Kein Abplatzen oder Brechen der Imprägaierung.

Jeder Kragen wird, sofern derselbe nicht wenigstens
10 bis 12 Tage sich tadellos getragen hbat, beroit-

willigst umgetauscht.

Alleinverkauf für Halle a. S.

lichr. A. H. boesch,
Gr. Ulrichstrasse 36.

Bitte!
Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch

jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an das
Gekretariat des Vereins für Volkswohl, Salzgrafen re 2,
(Seſehalle), werden die Sachen durch einen legitimierten Boten
zu jeder gewünſchten P abgeholt.

Der Verein für Volkswohl, 2. Abteilung, und der Verein
gegen Armennot und Bettelei haben ihre Sammelſtellen vereinigt.

F. Renter, Vorſitzender. Prof. Dr. Loofs, Vorſitzender.

t S eJ Als beliebtes J
Weihnachtsgeschenk

empfehlen

Neujahrskarten
Moderne Visitenkarten
in apartester Ausstattung sauber und schnell.

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Il Otto ThieleS Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30. g

C e
hnechts Juctelung 1009

in Ubrketten, Armbänäern, Broschen, Ringen etc.
Ihr eigener Vorteil ist es, sich von der Göte und
Preiswürdigkeit meiner Waren zu überzeugen.

Bruno Klin2, Goldsehmied,
Gr. Ulrichstrasse 41. 59 Rabatt,

Zwecks juriſtiſcher Repetition
ſucht Rechtskand. tüchtigen Student
od. Referendar. Angabe d. Preiſes
Off. unt. Z. l. 977 an die Expedition

dieſer Zeitung. [9834

Brillanten!
Ein Poſten Brillanten i. Ringen,

Broſchen, Ohrringen uſw. iſt
mir zum Verkauf übergeben worden
und empfehle ich ſolche meiner w.
Kundſchaft als wirklich reellen
ſelten günſtigen 9422
Gelegenheitskauf.

Emil Pröhl, Gr. Steinſtr. 18.

Apotheker Renemannmn“'s
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steivgat, Aloer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Alhin Hentze,
Schineerstrasse 24.

dortſelbſt
abend im
Brauerei Ausſchank,

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und

abends von 8

Turnübwung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden

und jeden Sonnabend
Vereinslokal Bauers

ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Sonnabend

bis 10 Uhr

Rathaus-

Gut ſihende
dauerhafte

Korſetts
von 1-8 Mk. emvpfieblt
H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Nwvegenüber „Stadt Hamburg“.

jedem nur

in Gold,
Grösste

20

(nebe

Krawatten
neue Farbe: Erika

0 75, I. 1.25, 1.50, 2.
in allen Façons.

Uhren TotalAusverkauf
Wegen Geschäftsaufgabe.

Achtung
Noch 11 Stück hochelegante

Hausuhren S
verkaufe ich Wegen Platzmangel zu

Streng reell.

Jul. Meyer Vachf.
Neunhäuser 3

o 44 i batt ſ59 Rabatt in a er
Cleihnachts Neuheiten

annehmbaren Preis,

Taschenuhren
Silber, Tula und Stahl.
Auswahl Solide Fabrikate,
30 billijer wie bisher.

Schriftliche Garantle.

n Aluminium-Geschäft).

Hosenträger
0.75, 1.-, 1.25, 1.50, 175,

0
7

HerrenHanäschuhe
in Trikot, Glacé, Wolle, Pelz

und Wollfutter.

Leinen- Kragen
5 fach, Dutzend Mk. Z.

Oberiemden, farbi eGarnituren Se

Hüf t e
in ſteif und weich, neue moderne

FaconsMk. 3.50, 4. 4.50,

Preis M. 90.
5 RabattMarken.

T LEmil Pröhl,
ührmacher, Gr. Steinſtraße 18,

fie bill. vis-a-vis Marktkirche,
Talamtſtr. 8, Giessmann.

langen DamenuhrkKetten
Die jetzt ſo beliebten

ohne Schieber
in Gold und Silber

[8517
e in größter Auswahl

Oberhemdenm.

Westen
garantiert gut ſitzend

von 3.50 bis I2. Mk.Otto Blankenstein,
Leipzigerstrasse 36, ob. Steinstrasse36,

Schmeerstrasse 21.

Wünſchen Sie
zu Weihnachten

einen feinen

dW finden

Sie in Halle die
allergrößte
Auswahl

in der
Schirmfabrik

F.B.Heinzel
Hoflieferant,

untereLeipziger-
ſtraße 96.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Hildegard
Kellerhoff mit Hrn. Ober
leutnant Hans Dieck (Höxter
a. Weſer). Fräul. Margarete
Aders mit Hrn. Leutnant
Wolfram von der Eſch
(Berlin--Militſch). Frl. Käte
Gottſchling mit Hrn. Dr.
Hans Windmüller Wohlau

Breslau). Frl. Magdalene
Koßmann mit Hrnu. Lehrer
Auguſt Eiſentraeger
(Magdeburg-S.).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Heinz Ackermann (Gut
Makofen, Bayern). Hrn. Bruno
Bauer (Naumburg a. S.).
Hrn. Hugo Puls (Berlin).Eine o hrer: Hrn. O.
Sticherling (Domersleben).
Hrn. Heinrich Hoppe (Quedlin-
burg). Hrn. Paſtor Mauſolff
(Ruppersdorf, Schl.).

Geſtorben: Herr Profeſſor
Dr. Maximilian Marßon
(Berlin). Hr. Sanitätsrat Dr.
Herrmann Stahr Heide-
wilxen). Hr. Gutsbeſitzer Eduard
Zauſch (Hollſteitzz Herr
Rentier Gottfried Meiling
(Hinsdorf, Anh). Hr. Gymn.
Oberl. a. D. Theodor Gesky
(Wiesbaden). Herr Landwirt
Wilhelm Gräger (Eilenſtedt).
Frau verw. Baurat Marie
Gerſtmann geb. Pietſch
(Breslau). Frau Minna
Rühlmann geb. Reinhardt
(Breitungen). Frau WitweLouiſe Ladwi geb. Deilke
(Salza). Frau Wwe. Karolineiwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. Michaelis verw. gew. Saal
bach (Eilenburg).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung 17. Dezember 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vron und für Tiakoniſſen.

Blätter vom Lebensbaum eines Siebzigers.ite dieſem Titel iſt ſoeben in dritter
Auflage, überarbeitet und erweitert und mit Weglaſſung

'etlicher nur auf das Halleſche Diakoniſſenhaus bezüg-
Abſchnitte, ein Buch im Verlage von Eugen

licher e nunt d VStrien in Halle erſchienen, mit dem der VerfaſſerFcſer Biätter, der verehrungswürdige Vorſteher des Halle

iakoniſſenhauſes, Paſtor Jor dan, den Kreiſener iel Genen möchte, die unſerem Diakoniſſen
v rke wohlgeneigt ſind, aber durch allerlei Vorurteile, die
t auf Unkenntnis beruhen, von ihm ferngehalten
werden. Das Buch möchte gern wirklich vielfach veralteten
Vorurteilen begegnen, Sachkenntniſſe aus reicher Lebens-
rfahrung im Diakoniſſendienſte verbreiten, aufklärend
Mrken, Vertrauen und Hingabe an den edlen und hohen
Veruf wecken.Verne Verfaſſer iſt mit dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe
jung geweſen und mit ihm alt geworden und hat ſein
Wachstum und Gedeihen unter dem Segen Gottes mit
erlebt. Er erfreut ſich des Vertrauens vieler im Kaiſers
werter Verbande zuſammengeſchloſſener Diakoniſſenhäuſer,
denen allen es Ehre, Pflicht und Freude iſt, ihre Schweſtern
zu ſchützen, für ſie zu ſorgen; aber auch in ihnen das
de ilige Feuer hingebender Liebe zu ihrem Berufe zu
ſchüren, aber auch ſie vor Verflachung und Veräußer-
lichung zu behüten und dem Mietlingsſinn zu ſteuern, dem
die Frage: Was wird mir dafür die wichtigſte iſt.

Wie winzig war das Halleſche Haus vor 38 Jahren;
nun ſind ſeine Diakoniſſen ein Heer geworden, das ſeine
Freiwill i gen der ganzen Provinz Sachſen zunutze
ſchult. Eins nach dem anderen iſt durch Gottes Gnade der
Anſtalt beſchert: Kirche, Martinsſtift, Feierabendhaus,
Ppfarrhaus, Seminar, Gartenhaus, Erholungshaus Oſter
höhe, und alle Tage hat ſie ihr Brot, ihren Arbeitsſegen,
ihre reichen Aufgaben gehabt. Jm Lieben und im Leiden
erfuhr ſie: Der Herr iſt treu, er liebt, die ihn lieben und
die ihn frühe ſuchen, die finden ihn. Eine ganze Reihe er
grauter Schweſtern ſteht noch mit ihrem alten Paſtor und
der raſtloſen Hausmutter in voller, freudiger Arbeit und
dient, weil ſie dienen darf, und dient aus Dank und aus
Liebe und gibt ſich ehrlich Mühe, dem nachwachſenden Ge-
ſchlecht es vorzuleben, daß das Apoſtelwort wahr iſt: Welche
wohl dienen, die erwerben ihnen eine gute Stufe und
große Freudigkeit im Glauben an Chriſtum Jeſum.

Von dem allen und für das alles zeugt das genannte
Buch. Es ſind in demſelben auch mehrere diakoniſche
KonferenzBerichte aufgenommen und jene vor einigen
Jahren in Zeitungen und Blättern viel beachteten Er-
innerungen an einegottſelige Königin,
die Königin Eliſabeth von Preußen, veröffentlicht, deren
Wiederveröffentlichung mehrfach gewünſcht wurde.

So ziehe denn das ſchlichte Buch, welches friſchweg aus
dem Herzen und aus der Liebe zu der Lebensaufgabe des
Verfaſſers geſchrieben iſt, aufs neue in die Welt unſerer
Freunde und Genoſſinnen hinaus und werbe dem evan-
geliſchen Diakoniſſenwerke wieder neue Freunde, daß es
immer zunehme im Werke des Herrn und aus allen Nöten,
die ihm von außen und von innen kommen, geläutert und
gefeſtigt hervorgehe und in ſich Leuchtekraft beſitze, die wie
ſie leuchtet, ſo auch erwärmt und wohltuend wirkt auf alle,
welche unter dem eiſigen Hauch der Selbſtſucht kalt und
lau geworden ſind. Das Buch iſt erſchienen wiederum im
Verlage von Eugen Strien, Halle. Broſchiert 2,20, kart.
2,50, geb. 2,80 Mark.

Soziale Ausgeſtaltung der Armenpflege
in Halle.

Am 6. November hielt hierüber der Leiter der Braunſchweiger
Armenpflege, Stadtrat von Frankenberg, auf Einladung
der Halleſchen freien Studentenſchaft im Evangeliſchen Vereins-
hauſe einen Vortrag. Dazu bemerken die „Amtlichen Nachrichten“
der Halleſchen Armen- und Waiſenverwaltung u. a.:

Mit den Ausführungen des Vortragenden können wir uns
um ſo mehr einverſtanden erklären, als wir bereits ſeit Jahren
im weſentlichen nach den darin enthaltenen Grundſätzen zu
arbeiten gewohnt ſind. Ein kurzer Rückblick möge das beweiſen.
Die Anrechnung der Renten auf die Unterſtützung zum vollen
Betrage erfolgt nur ſelten. Häufiger dagegen werden noch die
Unterſtützungen zu knapp bemeſſen. Jnsbeſondere gilt das von
außerordentlichen Unterſtützungen. Dieſe, wenn ſie zuerſt gegeben
werden, müſſen ſo bemeſſen werden, daß der dauernden Armen-
pflege vorgebeugt wird. Vorbeugende Armenpflege wird im
übrigen in weitem Umfange ausgeübt. Unſere Stadtverwaltung

hat als eine der erſten im Deutſchen Reiche durch Geldunter-
ſtützung die Bekämpfung der Schwindſucht in Halle gefördert. Vor
etwa 10 Jahren ſchon entſtand hier die Auskunfts- und Fürſorge-
ſtelle des Zweigvereins zur Bekämpfung der Schwindſucht. Viel
freilich bleibt auf dieſem Gebiete noch zu tun übrig, insbeſondere
bedarf es noch der Aufklärung weiteſter Kreiſe der Bevölkerung
über das Weſen, die Urſachen und die Möglichkeiten der Heilung
der Tuberkuloſe. Es iſt zu hoffen, daß die Anfang Dezember hier
ſtattfindende Ausſtellung des Tuberkuloſe-Muſeums des deutſchen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe die Aufmerk-
ſamkeit und das dauernde Jntereſſe aller zu dieſem Kampfe Be
rufenen erwecken und dem Zweigvereine neue Mitglieder und
damit neue reichere Mittel zuführen wird.

Auch die im Mai 1908 auf Veranlaſſung des Vorſitzenden der
Armen-Direktion gegründete Auskunft und Fürſorgeſtelle für
Alkoholkranke verdient im vollſtem Maße eine noch intenſivere
Mitarbeit und Unterſtützung ſeitens der Bezirksvorſteher, Armen-
pfleger und Waiſenpflegerinnen, indem ſie noch in größerem Um-
fange als bisher Trinker, welche bei rechtzeitiger Beeinfluſſung
und dauernder Fürſorge noch zu retten ſind, namhaft machen.
Seit Jahren hat auch die Armen- Direktion manchen Trunkſüch-
tigen auf ihre Koſten einer Heilſtättenbehandlung zugeführt. Der
Trinker ſchädigt ja bekanntlich nicht nur ſich ſelbſt, ſeine Frau,
ſondern auch ſeine Nachkommenſchaft; an deren körperlichen und
geiſtigen Organen rächt ſich der Alkoholismus des Erzeugers, er
ſchafft die Dispoſition für Tuberkuloſe und andere ſchleichende
Krankheiten, er macht ſie weniger widerſtandsfähig gegen Krank-
heiten jeder Art und ſchwächt Verſtand und Arbeitsfähigkeit. Die
Akten der Armenverwaltung enthalten mehr als einen Fall, in
welchem die Trunkſucht eines einzigen Familienhauptes im Laufe
der Jahre der Stadt Tauſende gekoſtet hat. Darum heißt es hier:
Vorbeugen und ſich durch Mißerfolge nicht entmutigen laſſen!
Unſere Hilfsſchule für ſchwachbefähigte Kinder wirkt ſeit langen
Jahren in ſegensreicher Weiſe, und ein von der Stadtgemeinde
finanziell unterſtützter Krüppelfürſorge-Verein iſt in der Bildung
begriffen. Auf dem Gebiete der Wöchnerinnen- und Säuglings-
fürſorge arbeiteten früher allein der ſchon ſeit mehr als drei
Jahrzehnten beſtehende Wöchnerinnen-Unterſtützungsverein, die
Krippen des Vereins für Volkswohl und vor allem ſeit 1900
unſere Waiſenpflegerinnen. Seit einigen Jahren entfalten der
auf Anregung der Armenverwaltung gegründete Hauspflege-
Verein, die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle und die Vereini-
gung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit ſowie das Säug-
lingsheim der Grauen Schweſtern eine umfangreiche vorbeugende
Armen- und Geſundheitspflege.

Städtiſcher Kinderarzt, Waiſenpflegerinnen und die 1907 ein-
gerichtete ſtädtiſche Berufsvormundſchaft wenden ihre Fürſorge
den am meiſten gefährdeten unehelichen Kindern, den Zieh- und
Pflegekindern, mit Erfolg zu. Die Organiſation der Ziehkinder-
aufſicht wurde von Halle als der erſten preußiſchen Stadt 1900
nach dem Muſter der Stadt Leipzig eingeführt, iſt aber in den
letzten Jahren weſentlich verbeſſert worden.

Nicht unerwähnt ſoll hier auch das von der Stadtmiſſion be-
triebene Aſhl bleiben, welches den nach der Entbindung aus dem
Entbindungs-Jnſtitut entlaſſenen Frauen und Mädchen Schutz,
Rat und Hilfe bietet, ferner die ſtädtiſche Rechtsauskunftſtelle und
die Rechtsauskunftſtelle des Rechtsſchutzvereins für Frauen,
welche ebenſo wie die ſtädtiſche Berufsvormundſchaft auch unehe-
lichen Schwangeren und entbundenen unehelichen Müttern ihren
Schutz angedeihen laſſen.

Welche Unſumme von Arbeit an vorbeugender Armenpflege
die Stadtmiſſion mit ihrer vielverzweigten Arbeit, die Kirchen
gemeinden, der Gefängnisverein und alle anderen Wohltätigkeits-
vereine leiſten, bedarf keines weiteren Kommentars. Alle dieſe
Vereine und Korporationen ſtehen mit der öffentlichen Armen-
pflege in engſter Verbindung. Bezirksvorſteher und Armenpfleger
haben es jederzeit als ihre Pflicht erkannt, mit dieſen Vereinen
uſw. zuſammenzuarbeiten und ihnen als Mitglieder und Pfleger
beizutreten. 1906 erfolgte der Zuſammenſchluß aller größeren
Vereine und Korporationen der Privatwohltätigkeit unter
Wahrung ihrer vollen Selbſtändigkeit zu dem Armenpflege- und
Wohltätigkeitsverbande unter Leitung des Vorſitzenden der
Armen-Direktion. Der Verband hat ſich u. a. als Ziele geſtellt:
Die Gewährung wirkſamer und ausgiebiger Hilfe an wirklich
Bedürftige und Würdige, insbeſondere verſchämte Arme, durch
Vereinbarungen über gemeinſames Wirken in Einzelfällen,
weiter die Verbeſſerung der Organiſation der Armenpflege und
Wohltätigkeit durch zweckmäßige Abgrenzung der Tätigkeits-
gebiete der einzelnen Vereine uſw., Vereinbarungen über gemein-
ſames Wirken ſowie durch Anregungen zur Ausfüllung etwaiger
Lücken auf dem Gebiete der Armenpflege und Wohltätigkeit.
Endlich bekämpft der Verband durch die Auskunftsſtelle der
Armenverwaltung die gewerbsmäßige Bettelei und den Miß-
brauch der Wohltätigkeit. Die Auskunftsſtelle, bereits 1892 ein
gerichtet, erfreut ſich einer jährlich wachſenden Jn anſpruchnahme
ſeitens der Verbandsmitglieder wie auch ſeitens Privater,
namentlich zur Weihnachtszeit.

Das vom Verbands- Vorſitzenden herausgegebene Auskunfts-
buch über Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege iſt in den Händen
jedes Verbandsmitgliedes, jedes Bezirksvorſtehers, jedes Armen-
pflegers und jeder Waiſenpflegerin. Es ermöglicht jedem Helfer
der Armenverwaltung und jedem Mitarbeiter auf dem Gebiete
ſozialer Fürſorge, den Hilfeſuchenden ſchnell an die zuſtändige
Stelle zu verweiſen, ihm deren Rat und Hilfe zu vermitteln.

Die für die ſchulentlaſſene Jugend in Betracht kommenden
Einrichtungen und Anſtalten für Auskunfterteilung, Aufenthalt,

Erbauung und Unterhaltung, Fortbildung und Belehrung ſind ineinem Mündel- bezw. Fugend-Merthuche zuſammengeſtellt,

welches jedem Knaben und Mädchen bei der Schulentlaſſung ein-
gehändigt wird.

Daß unſere Armenverwaltung die Frauenhilfe wohl zu
ſchätzen weiß, hat ſie durch die 1900 erfolgte Anſtellung von beſol-
deten Waiſenpflegerinnen, die auch als Armenpflegerinnen von
den Kommiſſionen verwendet werden können, ſowie durch Be
rufung von zwei Frauen zu Mitgliedern der Armendirektion
1908 bewieſen. Angeſichts der durchweg beſten Erfahrungen,
welche man hier wie in anderen Armenverwaltungen mit der
Frauenhilfe gemacht hat und mit Rückſicht auf die Tatſache, daß
faſt drei Fünftel aller Unterſtützungsfälle Frauen und Kinder be
treffen, daß die tieferen Urſache der Hilfsbedürftigkeit nur zu oft
in der un wirtſchaftlichen Führung des Haushaltes, in mangelnden
haus wirtſchaftlichen Kenntniſſen, in Mangel an Ordnung und
Sauberkeit liegt, iſt zu hoffen, daß die Hilfe der Waiſen-
pflegerinnen in Zukunft immer mehr ſeitens der Kommiſſionen
in Anſpruch genommen werden wird. Nachdem ferner mehrere
großſtädtiſche Armenverwaltungen mit der Beſtellung von Ar-
beitern zu Armenpflegern gute Erfahrungen gemacht haben, kann
ein gleiches Vorgehen den Bezirks-Kommiſſionen nur empfohlen
werden.

Was endlich die von Herrn v. Frankenberg wie auch vom
Deutſchen Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit aufgeſtellte
Forderung einer theoretiſchen Unterweiſung der Armenpfleger
anlangt, ſo wird ihr durch die alljährlich ſtattfindenden Vortrags-
abende der Armenverwaltung und das in der Hand jedes Pflegers
befindliche Handbuch der Armenverwaltung ſowie die „Amtlichen
Nachrichten“ zu genügen verſucht. Nicht genug kann auch den
Kommiſſionen der Beſuch hieſiger Wohltätigkeitsanſtalten und
Wohlfahrtseinrichtungen, ſtädtiſcher wie privater, empfohlen
werden. Ob die Veranſtaltung von Lehrkurſen mit praktiſchen
Beſichtigungen nach Braunſchweiger Muſter in Ausſicht zu nehmen
iſt, darüber ſchweben zurzeit noch Erwägungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Man ſchreibt uns Jm Beſuche der

Handelshochſchule zu Köln iſt im laufenden Winterſemeſter eine erheb
liche Steigerung zu verzeichnen. Das ſoeben erſchienene Perſonal-
verzeichnis weiſt in dieſem Semeſter insgeſammt 2329 Hochſchulbeſucher,
gegen 1815 im vergangenen Winterſemeſter, nach. Jmmatiikuliert ſind
458. Von dieſen ſind 3563 Reichsdentſche und 95 Auslärder. Die
Zahl der immatrikulierten Damen beträgt 14. Neben den immatriku
lierten Studierenden werden 212 Hoſpitanten und Seminarmitglieder,
1539 Hörer der öffentlichen Vorleſungen ſowie 20 Prüfungskandidaten
gezählt. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der a. o. Profeſſor
und Direktor des engliſchen Seminars Dr. Wolfgang Keller in
Jena einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der engliſchen Philologie
an die Univerſität Münſter i, W. als Nachfolger von Prof. Jiriezek
erhalten. Dr. Keller iſt am 14, Februar 1873 zu Freiburg i. Br.
geboren. Wie wir hören, iſt der a. o, Profeſſor für Geographie an
der Univerſität Münſter i. W. Dr. Wilhelm Meinardus zum
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Er iſt 1867 zu Oldenburg
geboren. Wie mehrere Blätter melden, wäre der Dozent Dr. Eduard
Lehmann in Kopenhagen zum Profeſſor der Theologie an der
Berliner Univerſität ernannt worden. Nach unſeren Jnſormationen
iſt die Ernennung des Genannten noch nicht erfolgt, wohl aber ſoll der
ſelbe für eine Profeſſur der Religionsgeſchichte und Religionsphiloſophie
in Ausſicht genommen ſein. Dem Vernehmen nach iſt der erſte
Aſſiſtent an der Univerſitätsſternwarte in Straßburg i. Elſ.
Dr. E. Joſt zum Obſervator an der Sternwarte in Königs
berg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Fritz Cohn berufen worden.
Wie verlautet, wird Profeſſor Dr. jur. Ernſt Rabel in Baſel dem
Rufe auf den Lehrſtuhl des römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts
an der Univerſität Kiel aller Wahrſcheinlichkeit nach Folge leiſten
Er wird hier Nachſolger des Geh. Juſtizrats Prof. Schloßmann.
Der Geh. Hofrat Dr. Lujo Brentano in München vollendet am
18. de. das 65. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Aſchaffenburg.
Der Chemiker der Badiſchen Anilin- und SodaFabrik in Ludwigs
hafen a. Rh. Dr. K. Müller wurde zum Titularprofeſſor ernannt.

W. London, 16. Dezbr. Otto Beit hat der Londoner Univer
ſität den Betrag von 215000 Pfund als Alfred Beit-
Stiftung für mediziniſche Forſchungen geniſtet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
15. Dezember. Angekommen: „Slavonia“ 14. Dez. in Ant-
werpen. „Syria“ 14. Dez. in Puerto Colombia. „Caledonia“
14. Dez. in Port Arthur (Texas). „Kamerun“ 13. Dez. in

S

Eine Neuheit, die wohl von einem großen Teil der Bevölke-
rung dankbar anerkannt wird, bringt die Salamander-Schuh-
geſellſchaft in Halle a. S., Leipzigerſtraße 100, für den Winter
auf den Markt. Es iſt ein unter D. R. G. M. 362 915 geſchützter
Stiefel für Damen und Herren mit Doppelſohlen und einge-
arbeiteter Korkbrandſohle. Die Stiefel, die durchaus nicht
ſchwerer ſind als alle anderen, ſind ſehr geeignet, das Publikum
vor Erkältungen zu ſchützen, da die Korkeinlage bekanntlich ein
ſchlechter Wärmeleiter iſt. Die Korkſohlenſtiefel ſind wie alle
anderen „Salamander“ aus ausgewähltem Material mit großer
Sorgfalt hergeſtellt. Sie koſten in feinem Kalbleder (Luxus-
Ausführung) 16,50 Mark.

PreisWwerten Weihnachts-Angehofen

58 Wolle, Seide und Baumwolle, schwarz und alleamen- krümp 8 Modefarben, Promenaden-, Gesellschaftsstrümpfe,

(durehbrochene Ballstrümpfe.

Wolle, Seide und Baumwolle, schwarz u. alle Modefarben,erren 06 en gestriokte und gewebte feine und starke Marken.
Schweiss-Socken besonders grosse Auswahl.

(Kincker Strümpfe n. Sohn u

Sportjacken für Damen und Herren,
Sportstrümpfe, Gamaschen, Sportmützen,

Roeformheinkleider, Combinations.

K

glatt, gestreift und karlert.
lederfarhen, grau usw

2 für Damen, Herren u. Kinder. Alle bewährtenI 0 n erw 86 8 Systeme. Naktlose Beinkleider für Sport
Gemusterte Garnituren.

A. Hufh 8 B0.
Er. Steinstrasse 66/87. Halle a. S. Marktolatz 21.
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Teppiche m Gardinen o Po
w.
m

ieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp- Decken
Reisedecken, Möbelstoffe, Vorlagen,

Leinen- Garnituren.
Läuferstoffe, Felle,

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Durch Umbau ist diese Spezial- Abteilung bedeutend vergrössert und durch
Einbau eines Fahrstuhles bequem 2zugänglich.

Orientalische Teppiche. Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 186.

e

Duala. „Nicomedia“ 15. Dez. in Hamburg. „Vandalia“ 15. Dez.
in Kobe, Abgegangen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 14, Dez. von
Cuxhaven. „Spezia“ 14. Dez. von Cuxhaven. „Macedonia“
14. Dez. von Cadiz. „Galicia“ 14. Dez. nach Paranagua. „Meck-
lenburg“ 14. Dez, von Havre. „Navarra“ 15. Dez. von Cux-
haven. „Habsburg“ 14. Dez. von Liſſabon. „Windhuk“ 14. Dez.
von Kapſtadt. „König Friedrich Auguſt“ 1ß. Dez. von Boulogne
ſur-Mer. „Senegambia“ 15. Dez. nach Yokohama. „Sileſia“
15. Dez. nach Singapore. „Salamanca“ 15. Dez. von Vigo.

Paſſiert: „Bosnia“ 14. Dez. Dover. „Badenia“ 14. Dez.
Lizard. „Graf Walderſee“ 16. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
15. Dezember. „Erlangen“ geſtern von Oporto ab. „Weſtfalen“
heute in Bremerhaven an. „Caſſel“ geſtern Eaſtbourne paſſiert.
„Scharnhorſt“ Heute Vliſſingen paſſiert. „Norderney“ geſtern
Dover paſſiert. „Kronprinzeſiin Cecilie“ geſtern von New-Portk
ab. „König Albert“ geſtern von Neapel ab. „Greifswald“ Mitt-
woch von Melbourne ab. „Köln“ Dienstag in Havanna an.
„Sigmaringen“ Dienstag von Santos ab. „Aachen“ Mittwoch
in Liſſabon an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von Neapel ab. „Bülow“
Mittwoch in Hongkong an. „Yorck“ Mittwoch von Bremerhaven
ab. „Kaiſer Wilhelm I1“ ittwoch von Southampton ab.
„Skutari“ Mittwoch von Odeſſa ab.

Börſen- und Handelsteil
Allgemeines.

y. Kaliſyndikat. Eine neue Geſellſchafterverſamm-
(ung des Kaliſyndikats iſt auf den 21. Dezember einberufen
worden. Auf ihrer Tagesordnung ſteht die i der Richt
preiſe und die Aufnahme der Werke albeck, Salzmünde,

Jmmenrode und Riedel in das Syndikat. Mit der Gewerkſchaft
Heiligenroda iſt ein proviſoriſcher Lieferungsvertrag abgeſchloſſen
worden. Jene Werke legen Wert darauf, noch dem alten Syndi-
kat anzugehören, weil das Recht der „Quotenübertragung“ bedin-
gungslos nur denjenigen Geſellſchaften im neuen Kaliſhndikat
zuſteht, die bereits dem alten Shyndikat angehört haben.

4 Der Kalibergbau auf dem Eichsfelde breitet ſich im Kreiſe
Worbis immer weiter aus. Jetzt iſt auch in Hüpſtedt der erſte
Spatenſtich für eine Schachtanlage getan. Etwa 50 Morgen Land
wurden angekauft und durchweg gut bezahlt. Das neue Kaliwerkhat das ſeit Jahren ruhende B t projekt Greußen--Keula--
Hüpſtedt nach Silberhauſen oder Niederorſchel zum Anſchluß an
die Halle--Kaſſeler Linie wieder in den Vordergrund gerückt. Mit
dem neuen Kaliwerk Hüpſtedt dürfte auch die Bahn geſichert ſein.

—-y. Kaligewerkſchaft Sollſtedt. Zwiſchen dieſem Schmidt-
mannſchen Werke und dem zum Laupenmühlenkonzern gehörenden
Kaliwerke Neu-Sollſtedt hat ein Felderaustauſch ſtatt
gefunden. Neu Sollſtedt gewinnt dadurch ein geeignetes
Terrain, auf dem es ſeinen Schacht niederbringen kann, während
die Gewerkſchaft Sollſtedt, für die das abgegebene Feld keinen
beſonderen Wert beſaß, ein neues, S konvenierendes Feld erhält.
Beide Werke haben außerdem den Vorteil, daß ſie“die er
Zwe iſchaftforderung e können, indem ſie die
Schächte durchſchlägig machen, ſobald der NeuSollſtedtſchacht ander geplanten Stelle abgeteuft ſein wird. Die Angabe, daß die

Schmidtmanngruppe ein geldliches Jntereſſe an NeuSollſtedt durch
Erwerb von 500 Anteilen dieſes Werkes genommen habe, iſt nicht
zutreffend.

Die Deutſche Hypothekenbank Akt.-Geſ., Berlin, begründet
im Jahre 1872, die über 15 Millionen Mark Aktien-Kapital, über
ca. 5 Millionen Mark Reſervefonds, Vorträge uſw. verfügt, unter
liegt der Aufſicht der Königlich Preußiſchen Staatsregierung. Die
Bank gibt jetzt eine neue Serie r e r
brieſe,unkündbar bis 1920, heraus, und hat das Bank-
haus Friedmann K Co., hier, Poſtſtraße 2, beauftragt,
Anmeldungen auf die Aprozentigen Pfandbriefe zum Vorzugs-
kurſe von 100,60 Proz. proviſionsfrei e eſchtrich en
Der Einführungskurs an der Börſe wird ſich vorausſichtlich auf
101 Proz. ſtellen. Die Abnahme der zugeteilten Pfandbriefe
kann im Laufe des Monats Januar 10910 erfolgen. Ausführlicher
Proſpekt iſt an der Kaſſe des genannten Bankhauſes einzuſehen.

Preußiſche ZentralBodenkreditAktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am 2. Dezember cr. ſtattgefundene Ausloſung
der 3proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1886 und der
3proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1896. Wegen der Aus-
gabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichfalls auf das
bezügliche Jnſerat.

S Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Der Aufſichtsrat genehmigte in ſeiner Sitzung vom
14. Dezember 1909 die von der Direktion für das Jahr 1910 feſt
geſetzten Dividenden: Die Dividende der nach Plan A I ver
ſicherten Mitglieder beträgt 87 Proz. der ordentlichen Jahres
prämie und 1828 Proz. der alternativen Zuſatzprämie (wie im
Vorjahre) die nach Plan A II Verſicherten, die auf die Nach
gewähr rückſtändiger Dividenden verzichten, erhalten im Jahre
1910 eine Dividende von 44 Pro z. der ordentlichen Jahres
prämie und von 22 Pro z. der alternativen Zuſatzprämie (gegen
43 Proz. und 2128 Proz. im Vorjahre) die Dividende nach
Plan B (im Verhältnis der eingezahlten Prämienſumme) beträgt
2,65 Proz. der ſeither entrichteten Jahresprämien (wie im Vor

die älteſten nach Plan B verſicherten Mitglieder erhalten
demnach in 1910 eine Dividende von 87,45 Proz. einer Jahres
prämie. Den nach Plan A III (Dividendenerbſchaftsplan) Ver
ſicherten werden die gleichen Dividenden wie den nach Plan A II
Beteiligten gutgeſchrieben.

y. Direktor Budde Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus
Eſſen a. d. Ruhr telegraphiert wird, iſt der Direktor Budde, ein
früheres langjähriges Mitglied des Direktoriums der Firma Friedrich
Krupp, A.-G., und Bruder des verſtorbenen Eiſenbahnminiſters von
Budde, im Alter von 61 Jahren geſtorben.

Der Saatenſtand in den thüringiſchen Staaten hat, wenn
man 1 mit ſehr gut, 2 mit gut, 3 mit mittel, 4 mit gering und 5
mit ſehr gering bezeichnet, folgendes Ergebnis: 1. Groß her
zogtum Sachſen Weimar: Winterweizen 2, Winter-
roggen 1,8; 2. Sachſen-Meiningen: Winterweizen 2,8,
Spelz 2,8 und Winterroggen 2,2; 3. Sachſen-Altenburg:
Winterweizen 1,8, Winterroggen 1,6; 4. Sachſen-Koburg-
Gotha: Winterweizen 2,5, Spelz 2,5 und Winterroggen 2,2;
5. Schwarzburg-Sondershauſen: Winterweizen
2,3, Spelz 1,5 und Winterroggen 2; 6. Schwarzb urg-
Rudolſtadt: Winterweizen 1,8, Spelz 1 und Winterroggen
1,6; 7. Reuß ä. L.: Winterweizen 2 und Winterroggen 1,8;
8. Reuß j. L.: Winterweizen 1,8 und Winterroggen 1,8. Die
ganz vorzügliche Bucheckern-Ernte, die in dieſem Jahre
in ganz Thüringen zu verzeichnen war, hat beſonders auch in der
Rhön reiche e geliefert. Man bemißt den Wert der
Bucheckern in den Rhönwäldern nach allgemeiner Schätzung auf
100 000 bis 120 000 Mk.

W. Landwirtſchaftliches aus Rußland. Die proviſoriſchen Daten
des Statiſtiſchen Zentralkomitees geben den Ernteertrag des
Sommergetreides in 73 ruſſiſchen Gouvernements, in Millionen Pud
ausgedrückt, folgendermaßen an Sommerroggen 19, Sommerweizen
958, Gerſte 630, Mais 62, Hafer 1015, Kartoffeln 1681.

—-y. Leipziger Elektriſche Straßenbahn. Die Verwaltung
teilt unter dem bekannten Vorbehalte mit, daß nach den bisherigen
Betriebsergebniſſen die Dividende für das laufende Jahr in
derſelben Höhe, wie für 1908 (5 Proz.) angenommen werden kann.

y. Eintracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken in
Neu-Welzow. Die Verwaltung beſtätigt, daß für das Geſchäfts
jahr 1909 eine Dividende von wiederum 27 Proz. auf dasgegen das Vorjahr um 1 000 000 Mk. erhöhte Aktientapital in

Ausſicht genommen werden kann.
W. Oeſterreichiſch- ungariſche Handelsbilanz. Nach dem Ausweis

des Handelsminiſteriums in Wien betrug die öſterreichiſchungariſche
Einfuhr im Jahre 1908 inegeſamt 2467,2 Millionen Kronen und
die Geſamtausfuhr 2389,7 Millionen, ſodaß die Handels
bilanz für 1908 mit einem Paſſivum von 77,5 Millionen ſchließt,
gegen ein Aktivum von 70,9 Millionen im Jahre 1907.

W. Orientaliſche Eiſenbahnen. Aus Wien wird uns gemeldet
Die außerordentliche Generalverſammlung der Betriebeg ſellſchaft der
Orientaliſchen Eiſenbahnen genehmigte einſtimmig die mit der türkiſchen
und der bulgariſchen Regierung abgeſchloſſenen Verträge ſowie die auf
eine Umwandlung in eine türkiſche Geſellſchaft bezüglichen Anträge.

T Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: An
16. Dezeinber er. traſen hier ein. Kann Nr. 343, Schiffer Thalheim
und Kahn Nr. 256, Schiffer Chrinian ferner Kahn Nr. 918, Schiffer
Henning, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Viehmärkte.
Halle a. S., 16. Dezbr. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaſtskemmer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) j. Altmark
Ochſen: a) b) 38, o) d) Bullen? 36 40,b) 28-88, d) Kalben und Kühe:b) 34--35, e) 38- 34, d) Kälber: a) b) e8, e) 35—44

6) Schafe: vw)Schweine: a) 54-60, b) 52-65, e) 49--50, 52. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36- 45, b) 35--42, 0) 33-35, Bullen:
a) 37- 38, b) 835--89, 30 35, d) Kalben u. Küher a 35,
b 33-—38, 30-—86, Kali ber: 84 50, 30
d) 20, e) Schafe: 33-38, d) 30-38, 27--28:Schweine: a) 58-62, b) 60 61, 62,5--65, d) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 39-42, b) 34-38, 30-—34, 25- 20:
Bullen: 38- 40, 35—88, 33-—36, 33; Kalben un
Künhe: a) 39--40, b) 35-39, e) 32 35, d) 32 34 Kälbe r a)
b) 48--44, 38-45, d) 36- 40, Schafe: a) 35, b) 31 88
c) 28--30 Schweine: a) 54- 57, b) 52-—56, 0) 48 53, 44--50,
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38—42, b) 35—36, 30

Bullen: 3) 87- 4l, 32 38, 0) 28 34, 30
Kalben u. Kühe: a) 31- 40, b) 32-38, 28 34, 30;
Kälber: a) 37—50, 35- 43, 40, Schafe:a) 33 40, b) 30--34, c) 29--30 Schweine: a) 55- 60, b 59
c) 53, d) 45--50. V. Erfurt. Ochſen: a) 36--40, 33 37,
e) 30-35, d) 30- 33; Bullen: 36—38, b) 33 88, 33 34
d) 30--32 Kalben und Kühe: 24-40, b) 31-38,
e) 30—34, 28— 30; Kälber: b) 38- 45, 0) 30-40
d) 33--38, e) 30; Schafe: a) 28--37, b) 30-34, 20
Schweine: a) 52-64, b) 56-—62, c) 53 58, 50-56.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 16. Dez. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das bis Lnoe voriger
Woche ruhige Geſchäft iſt in den letzten Tagen weſentlich beſſer geworden
und verſpricht ein berriedigendes Weihnachtsgeſchäft.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 133 136 .4

I. do. 13 132II. do. 127 1390in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
4 Leopoldshall-Staßfurt, 15. Dezember. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſſationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemKali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Carnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hodpioz.
Carnallit ohne Sack, C mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 Aufſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 J Carnallit und Kieſerit wird 5 J Notſtands
S bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaft
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtofftalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen,
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Dezbr. d n Kaffee, good average Santos,

Dezember 37 MaiMärz 37 September 36 Tendenz behauptet.
(Weiterer Vörſen und Handesteil in der 1. Beilage.)]

7

Fr. Naumann
fegründet 1853. Rathausstrasse 14.

Kunstmöbel-
Fabrik

Telephon II25.

Weihnachts-Geschenke!
Clubsessel in großer Auswahl von 120 Mark an.

Rauchtische Spieltische Serviertische Nähtische Teetische etc. etc.

Phi

unter

Zie
7

Ange



M Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen.

Heute Donnerstag l. Debut:

I Bernhardt Mörvit
Mörbitz, der unvergleichliche Charakter-

Komiker, der von vielen kopiert, von keinem
auch nur annähernd erreicht, wurde von Sr.
Majestät König Friedrich August von Sachsen,
wo er 2u einer Hoffestlichkeit hinzugezogen
wurde, huldvollst ausgezeichnet. Mörbitz war
für das Metropoltheater in Berlin mit einer
Gage von jährlich 45 000 Mk. verpflichtet, er
hat aber nicht nur diesen Vertrag rückgängig
gemacht, sondern auch ein ehrendes Angebot
an das Leipziger Stadttheater abgelehnt und
jst dem Varieté, wo er Monatsgagen bis zu
(0 000 Mk. bezieht, treu geblieben.

Mörhitz wird mit seinen größten
Sohlagern aufwarten.

Trotz dieses kostspleligen Sensatlons Gast-
splieles nur massig erhönte Preise

Loge Mk. 2.30, Rang num. Mk. 1.75, I. Rang unnum. Mk. 1.20,
Sperrsitz Mk. 40, Parkett Mk. 0.85, II. Rang Mk. 0.46,

Vorverkaufskarten werden mit dementsprechendem Zusatz an der
Kasse In Zahlung genommen.

Ausserdem die weiteren Attraktionen

Eigona Brothers, Clement de Lion,
Comedy- ſerobat., König der Manipulator.

v Willy Meibryck
mit neuen Schlagern.

rioT

Wichmann,
Drahtsellakt m. Wotorbetrieb.

Truppe CGlazerovy.
Das Leben und Treiben der Tscherkessen in

dem Bergen KaukKasiens.

Die Posaune von Ierichow.
Riesenlacherfolg v. Romanis Kaisertrompetern.
ſonny Marringo,

Die Regimentstochter.
Einzig dastehende Leistang.

Hede Werdermann,
Souhbrette,

Der Blograph,
ſpannen e Serie.

Mod. Kragen, Serviteurs,

farbige Garnituren,
Oberhemden.

Cugt, Liobermann, er r

Stadttheater in Halle a. S.

Gr J7 den 17. Dezbr. 1909
5, Voiſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zur Feier von Beethovens
Geburtstag

Fidcdlelio.
Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

PerſonenDon Fernando,
Miniſter H. BergmannDonPizarro, Gouver

Franz Frank.

Stolzenberg
a. G.

Leonore, ſeine Gattin,
unter dem Namen
„Fidelio“ O. Agloda.

Rocco, Kerkermeiſter M. Birkholz.
Marzelline, ſ. Tochter L. Fiebiger.
Jaquino, Pförtner F. en

Gefangener Se Worn.
Offiziere,

Soldaten, Staatsgefangene, Volk.Ort der Handlung: ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen von

Sevillg.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr. ([9395
Sonnabend, d. 18. Dez. 1909

nachmittags 3' Uhr:
3. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Aschenbrödel,
Abends 7 Uhr

96. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Rabensteinerin.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbifz im [8879
Weinhaus Broskowskf.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Freitag und Sonntag
von 7 Uhr an

S Anfang S Vhr. W

Souper- Musik
Sonntag Diner Musik

von 1- 3 Uhbr.,

F Austern und Austerngerichte.

btablissement Wintergarten.

Heute Konzertiert von 49 bis abends 12 Unr das

Philharmonische Tonkünstler-Ensemble
S 7 erstklassige Künstler erunter Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.

Biere Bauers Pilsner, Münchner Kindel,
Pilsner von A. Dreher

M Pfungstädter Spezial (hell wie Pilsner), W
(lie Perle aber Biere,

Angenehmer Aufenthalt.
[5519

Guter Familienverkehr.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Freitag, 17. Dezember, 8 Uhr abends

Weoldemar Sacks Abend.
Mitwirkung:

Frau Dr. Else Keller (6esang).
Ritter FKRlügel.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark bei [9425

Heinrich Hothan.

Herren Abenclü Aer Oction
Verband reisender Kaufleute Deutsohlands
fFreltay, den 17. Dezemhber, 8 Uhr im Wintergarten.

RannischerPaul Linke, Konditorei und Gafé,
Vornehmstes Verkehrslokal im Süden der Stadt, [9424

empfiehlt in bekannter Güte
kl. Velhnachtsrtollen, Baumkuchen u. hochfeine Torten.

Spezialität: Liegnitzer Bomben

ſſpond Theater
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute, Donnerstag, den
16. Dez. bis Zonntag, d. 19. Dez.

Das neue Pracht-Programm!

3 Sollons,
akrobatiſche Neuheiten.

The Petfras,
komiſche Jongleure.

3 bittke,
Damen Geſangs und

Tanz-Terzett.

Willy Agoston,
der beſte Solo-Muſikal-

Sprech-Clown.

Brna Rolla,
feſche Koſtüm Soubrette.

Dröse's Velograph
optiſche Berichterſtattung.

Nur noch 4 Tage
Des liegigen laehertolges

wegen prolongiert: a
10 Uhr! /210 Uhr

auf

Ktelden
mit Willy Agoston als
„Theaterfaktotum Ouaßlich“.
W VWerſich einmal tüchtig
auslachen will, der komme zu
„Halle auf Stelzen!“

Auswärtige Theater.
Freitag, den 17. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Götter-

dämmerung.
Leipzig (Altes Theater): Ein

(Stadt Theater):
Walzertraum.

n

Miß Dudelſack.
Erfurt (Stadt-Theater): Jm

bunten Rock.

Prholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver

Reis großes volles

bärhere

offeriere ich zu

Vorzugspreiven

Zucker
gemahlen

Pfund 20 Pf.
Coriuthen, eue. Pfd. 29 Pf.

Boginen e cnlich Pfd. 30 Pf.

Kultaninel, neue Vfd. 39 f.

Handel ſüße, große Pfd. 110v.

Jitronat 60 50
Weinenmehl a. rege 02 f.

Butter-Drratz 70, 60 O.
vorzüglich zum Backen.

leinste Ditronen z et 10 f.

Ferner ſehr billig

lirsen, ters pro 14 Pf.

Bohmen Pid. 19 Pf.
DUlauI0I, vorzüglich Pfd. 18 v.

Biugäpfel
Baekohst, gemiſchtes Pfd. 30 Pf.

J PVeigen, neue

Reis, gutkochend

Korn Pfd. 16 Pf.
Graupen, h. 19 12 f.
Georgte, gebrannte Pfd. 15

Malrbaffee, loſe Pfd. 21 Pf.

Judeln, Zaden. Pfd. 25 Pf.

J HNacearoni, vorzügl. Pfd. 30 Pf.

fnn ebei 5 Pfd. d
llederslebener Rühbenvaſt

Pfd. 15 Pf.

Kaivervirip, hochfein Pfd. 2 0 Pf.

Duekerhonig Hfd. 24 f.
Rhein Apfelkraut rot e 55 f.

Auch alle übrigen Artikel

ſchr billig.

V
Friedrichplatz

pflegung. Mittagseiſch für
85 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Neunhàäu
Streng reoell.

luminium-
Kochgeschirre

kaufen Sie garantiert rein
am billigsten

bei unerreichter Auswahl in nur erstklassigen
Fabrikaten

J. r r
Vis-à-viser 3 Huth Co.

abatt-Spar-Verein.

gpifd. 50 Pf.

Pfd. 29 Pf.

gſd. 14 f.

i S T

7 e r 3 n
e

Vasen u. Ziergläser
(deKoriert u. geschlien).

J. A. Heckert.

S

u.

Schüler Pensionat
von Th. StarkKe, Neue Promenade 5, (9418

bietet anerk. gute Koſt, geſunde Wohnung, Arbeitsſtunden mit ener
giſcher Nachhilfe, angemeſſene Körperpflege, behagl. Familienleben

per Pfund

Das ganze Ja

Cabaret
Kaisersa

Abends s Uhr
das glänzendeDezember Programm

Plly Lindt
Lydia Conrad
Paul Pliegner

Grossstadtbetrieb
bis 2 Vhr nachts.

Baum Conf
friſch und ſchmacthaft, herrliche Miſchungen,
pro Pfund von l. Mk, an.

Feinſte Conſitüren
mit exquiſiten Füllungen.

Bonbonidren und Kttrapen
reizende Aufmachungen,
in größter Auswahl.

Speiſe-Marzipan

Konditorei Wilhelm,
Leipzigerstr. 59, am Riebeckplatz.

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am EHarz.

Sanatorium für Hervemleidende und Erholungsbedürftige.

Oskar Herrm. Röhr
Der weistreiche Spöt'er““

Deutsehlands sehlagfertigster Donfereneier

Julius Camphausen

19312

Mt. 1.20.

Tel. 588.

[7466

r besucht. Prospekt.

0

3 2 I

Fernwald
Ludwig von Donath. g
Ung. Magn.- Kapelle r„„Oetrös““. Verbesserto9 e tPrelse der PIätze: h thAbendkasse Vorverkauf II III II r
Torrasse 1.75, 1.50 mit MusiK,Jperreita 1.25, den Baum im berrlichenSaalplatz 0.75, 0.60 Lichterschmuek drebend,

100te von Stücken spiolend,J American Bar. J sowie MusikwerkKe
aller Art liefere zu

billigsten Preisen.
Illustr, Preisliston kostenlos,

TPianola ewenig ge'pielt, verk. zu äußerſt
[9200billigem Preiſe

B. 9Gr. Ulrichſtraße 83.

hustav Uhlig,
Halle a. S.,

antere Leipzigerstrasse.

S

S e

e

e

h



a

e

Teppiche m Gardinen o Po
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken,

m

ieren
Stepp-Decken,

Reisedecken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Felle
Leinen- Garnituren.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.
d

Durch Umbau ist diese Spezial- Abteilung bedeutend vergrössert und durch
m

Einbau eines Fahrstuhles bequem 2zugänglich.

Orientalische Teppiche. Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1865.

Duala. „Nicomedia“ 15. Dez. in Hamburg. „Vandalia“ 15. Dez.
in Kobe, Abgegangen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Dez. von
Cuxhaven. „Spezia“ 14. Dez. von Cuxhaven. „Macedonia“
14. Dez. von Cadiz. „Galicia“ 14. Dez. nach Paranagua. „Meck
lenburg“ 14. Dez, von Havre. „Navarra“ 15. Dez. von Cux-
haven. „Habsburg“ 14. Dez. von Liſſabon. „Windhuk“ 14. Dez.
von Kapſtadt. „König Friedrich Auguſt“ 15. Dez. von Boulogne-
ſur-Mer. „Senegambia“ 15. Dez. nach Yokohama. „Sileſia“
15. Dez. nach Singapore. „Salamanca“ 15. Dez. von Vigo.

Paſſiert: „Bosnia“ 14. Dez. Dover. „Badenia“ 14. Dez.
Lizard. „Graf Walderſee“ 165. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
15. Dezember. „Erlangen“ geſtern von Oporto ab. „Weſtfalen“
heute in Bremerhaven an. „Caſſel“ geſtern Eaſtbourne paſſiert.
„Scharnhorſt“ Heute Vliſſingen paſſiert. „Norderney“ geſtern
Dover paſſiert. „Kronprinzeſiin Cecilie“ geſtern von NewYork
ab. „König Albert“ geſtern von Neapel ab. „Greifswald“ Mitt-
woch von Melbourne ab. „Köln“ Dienstag in Havanna an.
„Sigmaringen“ Dienstag von Santos ab. „Aachen“ Mittwoch
in Liſſabon an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von Neapel ab. „Bülow“
Mittwoch in Hongkong an. „Horck“ Mittwoch von Bremerhaven
ab. „Kaiſer Wilhelm 1I1“ ittwoch von Southampton ab.
„Skutari“ Mittwoch von Odeſſa ab.

Börſen- und Handelsteil
Allgemeines.

y. Kaliſyndikat. Eine neue Geſellſchafterverfamm-
(ung des Kaliſyndikats iſt auf den 21. Dezember einberufen
worden. Auf ihrer Tagesordnung ſteht die rn der Richt
preiſe und die Aufnahme der Werke albeck, Salzmünde,
Jmmenrode und Riedel in das Syndikat. Mit der Gewerkſchaft
Heiligenroda iſt ein r Lieferungsvertrag abgeſchloſſen
worden. Jene Werke legen Wert darauf, noch dem alten Syndi-
kat anzugehören, weil das Recht der Jungen er ngerß bedin
gungslos nur denjenigen Geſellſchaften im neuen Kaliſyndikat
zuſteht, die bereits dem alten Syndikat angehört haben.

Der Kalibergbau auf dem Eichsfelde breitet ſich im Kreiſe
Worbis immer weiter aus. Jetzt iſt auch in Hüpſtedt der erſte
Spatenſtich für eine Schachtanlage getan. Etwa 50 Morgen Land
wurden angekauft und durchweg gut bezahlt. Das neue Kaliwerk
hat das ſeit Jahren ruhende Bahn projekt Greußen--Keula--
Hüpſtedt nach Silberhauſen oder Niederorſchel zum Anſchluß an
die Halle--Kaſſeler Linie wieder in den t r gerückt. Mit
dem neuen Kaliwerk Hüpſtedt dürfte auch die Bahn geſichert ſein.

—-y. Kaligewerkſchaft Sollſtedt. Zwiſchen dieſem Schmidt
mannſchen Werke und dem zum Laupenmühlenkonzern gehörenden
Kaliwerke Neu-Sollſtedt hat ein Felderaustauſch ſtatt
gefunden. Neu Sollſtedt gewinnt dadurch ein geeignetes
Texrain, auf dem es ſeinen Schacht niederbringen kann, während
die Gewerkſchaft Sollſtedt, für die das abgegebene ga keinen
beſonderen Wert beſaß, ein neues, W konvenierendes Feld erhält.
Beide Werke haben außerdem den Vorteil, daß ſie die polizeilicheZweiſchaftforderung können, indem ſie die
Schächte durchſchlägig machen, ſobald der NeuSollſtedtſchacht ander geplanten Stelle abgeteuft ſein wird. Die Angabe, daß die
Schmidtmanngruppe ein geldliches Jntereſſe an NeuSollſtedt durch
Erwerb von 500 Anteilen dieſes Werkes genommen habe, iſt nicht
zutreffend.

Die Deutſche Hypothekenbank Akt.-Geſ., Berlin, begründet
im Jahre 1872, die über 15 Millionen Mark AktienKapital, über
ca. 5 Millionen Mark Reſervefonds, Vorträge uſw. verfügt, unter-
liegt der Aufſicht der Königlich Preußiſchen Staatsregierung. Die
Bank gibt iegt eine neue Serie 4progentiger Pfand-
brieſe,unkündbar bis 1920, heraus, und hat das ank-
haus FriedmannK Co., hier, Poſtſtraße 2, beauftragt,
Anmeldungen auf die A4prozentigen Pfandbriefe zum Vorzugs-
kurſe von 100,60 Proz. proviſionsfrei De Le ſhtrich wef
Der Einführungskurs an der Vörſe wird ſich vorausſichtlich auf
101 Proz. ſtellen. Die Abnahme der zugeteilten Pfandbriefe
kann im Laufe des Monats Januar 10910 erfolgen. Ausführlicher
Proſpekt iſt an der Kaſſe des genannten Bankhauſes einzuſehen.

Preußiſche ZentralVodenkreditAktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am 2. Dezember cr. ſtattgefundene Ausloſung
der 3proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1886 und der
3proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1896. Wegen der Aus-
gabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichfalls auf das
bezügliche Jnſerat.

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Der Aufſichtsrat genehmigte in ſeiner Sitzung vom
14. Dezember 1909 die von der Direktion für das Jahr 1910 feſt
geſetzten Dividenden: Die Dividende der nach Plan AI ver
ſicherten Mitglieder beträgt 37 Proz. der ordentlichen Jahres
prämie und 1828 Proz. der alternativen Zuſatzprämie (wie im
Vorjahre) die nach Plan A II Verſicherten, die auf die Nach
gewähr rückſtändiger Dividenden verzichten, erhalten im Jahre
1910 eine Dividende von 44 Pro z. der ordentlichen Jahres
prämie und von 22 Pro z. der alternativen Zuſatzprämie (gegen
48 Proz. und 2128 Proz. im Vorjahre); die Dividende nach
Plan B (im Verhältnis der eingezahlten Prämienſumme) beträgt
2,65 Proz. der ſeither entrichteten Jahresprämien (wie im Vor
jahre die älteſten nach Plan B verſicherten Mitglieder erhalten
demnach in 1910 eine Dividende von 87,45 Proz. einer Jahres
prämie. Den nach Plan A III (Dividendenerbſchaftsplan) Ver
ſicherten werden die gleichen Dividenden wie den nach Plan A II
Beteiligten gutgeſchrieben.

y. Direktor Budde Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus
Eſſen a. d. Ruhr telegraphiert wird, iſt der Direktor Budde, ein
früheres langjähriges Mitglied des Direktoriums der Firma Friedrich
Krupp, A.-G., und Bruder des verſtorbenen Eiſenbahnminiſters von
Budde, im Alter von 61 Jahren geſtorben.

Der Saatenſtand in den thüringiſchen Staaten hat, wenn
man 1 mit ſehr gut, 2 mit gut, 3 mit mittel, 4 mit gering und 5
mit ſehr gering bezeichnet, folgendes Ergebnis: 1. Großher-
zogtum Sachſen-Weimar: Winterweizen 2, Winter-
roggen 1,8; 2. Sachſen-Meiningen: Winterweizen 2,8,
Spelz 2,3 und Winterroggen 2,2; 3. Sachſen-Altenburg:
Winterweizen 1,8, Winterroggen 1,6; 4. Sachſen-Koburg-
Gotha: Winterweizen 2,65, Spelz 2,5 und Winterroggen 2,2;
5. Schwarzburg-Sondershauſen: Winterweizen
2,8, Spelz 1,5 und Winterroggen 2; 6. Schwarzb urg-
Rudolſtadt: Winterweizen 1,8, Spelz 1 und Winterroggen
1,6; 7. Reuß ä. L.: Winterweizen 2 und Winterroggen 1,8;
8. Reuß j. L.: Winterweizen 1,8 und Winterroggen 1,8. Die
ganz vorzügliche Bucheckern-Ernte, die in dieſem Jahre
in ganz Thüringen zu verzeichnen war, hat beſonders auch in der
Rhön reiche Erträge geliefert. Man bemißt den Wert der
Bucheckern in den Rhönwäldern nach allgemeiner Schätzung auf
100 000 bis 120 000 Mk.

W. Landwirtſchaftliches aus Rußland. Die proviſoriſchen Daten
des Statiſtiſchen Zentralkomitees geben den Ernteertrag des
Sommergetreides in 73 ruſſiſchen Gouvernements, in Millionen Pud
ausgedrückt, ſolgendermaßen an Sommerroggen 19, Sommerweizen
958, Gerſte 630, Mais 62, Hafer 1015, Kartoffeln 1681.

y. Leipziger Elektriſche Straßenbahn. Die Verwaltung
teilt unter dem bekannten Vorbehalte mit, daß nach den bisherigen
Betriebsergebniſſen die Dividende für das laufende Jahr in
derſelben Höhe, wie für 1908 (5 Proz.) angenommen werden kann.

y. Eintracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken in
Neu-Welzow. Die Verwaltung beſtätigt, daß für das Geſchäfts
jahr 1909 eine Dividende von wiederum 27 Pro z. auf das
gegen das Vorjahr um 1 000 000 Mk. erhöhte Aktienkapital in
Ausſicht genommen werden kann.

W. Oeſterreichiſch- ungariſche Handelsbilanz. Nach dem Ausweis
des Handelsminiſteriums in Wien betrug die öſterreichiſchungariſche
Einfuhr im Jahre 1908 inegeſamt 2467,2 Millionen Kronen und
die Geſamtausfuhr 2289,7 Millionen, ſodaß die Handels-
bilanz ſür 1908 mit einem Paſſivum von 77,5 Millionen ſchließt,
gegen ein Aktivum von 70,9 Millionen im Jahre 1907.

W. Orientaliſche Eiſenbahnen. Aus Wien wird uns gemeldet:
Die außerordentliche Generalverſammlung der Betriebeég ſellſchaft der
Orientaliſchen Eiſenbahnen genehmigte einſtimmig die mit der türkiſchen
und der bulgariſchen Regierung abgeſchloſſenen Verträge ſowie die auf
eine Umwandlung in eine türkiſche Geſellſchaft bezüglichen Anträge.

Fr. Naumann
fegründet 1853. Rathausstrasse 14.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: n
16. Dezeinber er. traſun hier ein. Kann Nr. 343, Schiffer Toalheim
und Kahn Nr. 256, Schiffer Chrinian ferner Kahn Nr. 918 Schiff
Henning, ſämtlich mit Ladung von Hamburg. T

Viehmärkte.

Halle a. S., 16. Dezbr. Wöchentlicher Bericht au andw irtſchaftskemmer für die Provinz Sachſen über W

Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmart

Ochſen: a) b) 38, o) Bullen? 36 40,
b) 28-88, c) Kalben und Kühe:b) 34-35, e) 33- 84, d) Kälber: a) b) e8, e) 35—-44

Zu D. o r a) J v r eweine: a) 54-60, b) 52--65, e) 49 50, 52. 11. eburg. Ochſen: a) 36- 45, b) 35--42, geh e W r
a) 37— 38, b) 86--39, 30- 35, Kalben u. Kühe: a 35,
b 33-86, 30—86, Kälber: 34— 60, 6) 80 15

20, Schafe: a) 33—38, d) 30—38, 27 28Schweine: a) 58-62, b) 60 61, 82,5-65, d) III. Merſeburg Oſt. Ochſen: a) 39—42, b) 34—38, 30—34, 25- 20
Bullen: a) 38- 40, b) 35—38, 33-—36, 33; Kalben ung
Kühe: a) 29-40, b) 35—39, 32- 35, 32—34; Kälber:
b) 48--44, 88--45, 36- 40, e) Schafe: 35, 312 38
e 28-30 Schweine a) 24- 57, b) 62-—56, 0) 48 88, 44-50
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38-42, b) 35-36, 0) 30,

Bullen: 3) 87- 41, 32 38, 0) 28-34, 35
Kalben u. Kühe: 31- 40, b) 32-38, 28 34, 30
Kälber: b) 37-50, 35- 43, 40, e) Schafe:
a) 33 40, b 30-—34, 22—30; Schweine: a) 55— 60, b)
eſ 58, 45—50. V. Erfurt. Ochſen: a) 36 40, 33 37,
e 30—86, 30- 33; Bullen?: 3) 36—38, 33- 88, 33—-34,
d) 30--32 Kalben und Kühe: 24--40, b) 31-88,
e) 30-34, d) 28—30; Kälber: a) b) 38 45, 0) 30 40,
h 33—388, 30; Schafe: a) 28-—37, 30—34, 20
Schweine: a) 52—64, b) 56 62, c) 53 58, q) 50 56.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 16. Dez. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das bis Lnoe voriger
Woche ruhige Geſchäft iſt in den letzten Tagen weſentlich beſſer geworden
und verſpricht ein beiriedigendes Weihnachtsgeſchäft.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 133 136

I. do. 13 132II. do. 127- 1390in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pſd.
4 LeopoldshallStaßfurt, 15. Dezember. Düngemittel.

(Bericht von Wich mann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemKali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Carnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,4t mit Sack. Hodproz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabovifikation von 15 4 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 Aufſchlag
Für Kainit, 9 und 12,4 J Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtands
tun bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaſt
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventiouspreiſen,
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Dezbr. S Kaffee, good average Santos,

D 371
(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.

Kunstmöbel-
Fabrik

Telephon II25.

Weihnachts-Geschenke!
Clubsessel in großer Auswahl von 120 Mark an.

Rauchtische Spieltische Serviertische Nähtische Teetische etc. etc.

Phi

unter

BZie

n
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Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen.

Heute Donnerstag l. Debut:

Bornhardt Mörvit
Mörbitz, der unvergleichliche Charakter-

Komiker, der von vielen kopiert, von keinem
auch nur annähernd erreicht, wurde von Sr.
Majestät König Friedrich August von Sachsen,
wo er 2u einer Hoffestlichkeit hinzugezogen
wurde, huldvollst ausgezeichnet. Mörbitz war
für das Metropoltheater in Berlin mit einer
(Gage Von jährlich 45 000 Mk. verpflichtet, er
hat aber nicht nur diesen Vertrag rückgängig
gemacht, sondern auch ein ehrendes Angebot
an das Leipziger Stadttneater abgelehnt und
ist dem Varieté, wo er Monatsgagen bis zu
(0 000 Mk. bezieht, treu geblieben.

Mörhitz wird mit seinen größten
Sochlagern aufwarten.

Trotz dieses kostspleligen Sensatlions Gast-
spieles nur mässig erhönte Preise:

Loge Mk. 2.30, Rang num. Mk. 1.75, I. Rang unnum. Mk. 1.20,
Sperrsitz Mk. 40, Parkett Mk. 0.85, II. Rang Mk. 0.45.

Vorverkaufskarten werden mit dementsprechendem Zusatz an der
Kasse in Zahlung genommen.

Ausserdem die weiteren Attraktionen:

Elgona Brothers, Clement de Lion,
Comedy- Serobaf, König der Manipulator.

Triowichmann, Willy Meibryek
mit neuen Schlagern.Drahtsellakt m. Wotorbetrieb.

Truppe Glazerovwr.
Das Leben und Treiben der Tscherkessen in

dem Bergen KauKasiens.

Pie Posaune von Ierichow.
Riesenlacherfolg v. Romanis Kaisertrompetern.

Jenny Marringo meae oraermann,5 soubrette,
Die Regimentstochter. Der Bliograph,

Einzig dastehende Leistaung,. apannen e Serie.

S Anfang s Vhr. W

Souper- Musik
Sonntag Diner Musik

von 1- 3 Uhr.

F Austern und Austerngerichte.

fHtadlissement Wintergarten.

Heute kKonzertiert von 4 bis abends [2 Uhr das

Philharmonische Tonkünstler-Ensemble
V 7 erstklassige Künstler Verunter Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.

Biere Bauers Pilsner, Münchner Kindel,
Pilsner von A. Dreher

Freitag und Sonntag
von 7 Uhr an

M Pfrungstädter Spezial (hell wie Pilsner),
(lie Perle aller Biere,

Angenehmer Aufenthalt.
[5519

Guter Familienverkehr.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Freitag, 17. Dezember, 8 Uhr abends

Weoldemar Sacks Abend.
Mitwirkung:

frau Dr. Else Keller (Gesang).

Ritter Klügel.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark bei [9425

Heinrich Hothan.

Herren-Abenclü Sor Setlon
Verband reisender Kaufleute Deutsohlands
Froeitag, den 17. Dezemhber, 8 Uhr im Wiotergarten.

Paul Linke, Konditorei und Gafé, pung
Vornehmstes Verkehrslokal im Süden der Stadt, [9424

empfiehlt in bekannter Güte
kl. Velhnachtsstollen, Baumkuchen u. hochfeine Torten.

Spezialität: Liegnitzer Bomben

a

Mod. Kragen, Serviteurs,
farbige Garnituren,

Oberhemden.
Cugt, Läebermann, “erane er

Stadttheater in Halle a. S.
reitag, den 17. Dezbr. 1909

Voiſt. im Abonn. 3. Viertel.
Zur Feier von Beethovens

Geburtstag

Ficälelio.
Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

PerſonenDon Fernando,
Miniſter H. Bergmann

DonPizarro, Gouver
Franz Frank.

Stolzenberg
a. G.

Leonore, ſeine Gattin,
unter dem Namen
„Fidelio“ O. Agloda.

Rocco, Kerkermeiſter M. Birkbolz.
Marzelline, ſ. Tochter L. Fiebiger.Jaquino, Pförtner F. Bru
2. Gefangener g Soes Moben.

Offiziere,
Soldaten, Staatsgefangene, Volk.
Ort der Handlung ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen von

Sevillg.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr. ([9395

zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel.
Abends 7* Uhr

96. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Rabensteinerin.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im [8879
Aeinnaus Broskowsk.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

ſſpono Fneater. n

Direktion: Gustav Poller.
Ab heute, Donnerstag, den
16. Dez. bis Zonntag, d. 19. Dez.

Das neue Pracht-Programm!

3 Sellons,
akrobatiſche Neuheiten.

The Petfras,
komiſche Jongleure.

z bitthke,
Damen Geſangs und

Tanz-Terzett.

Willy Agoston,
der beſte Solo-Muſikal-

Sprech-Clown.

Erna Rolla,
feſche Koſtüm Soubrette.

Dröse's Velographe
optiſche Berichterſtattung. J

Nur noch 4 Tage
Des Jiegigen laeherkolges

wegen prolongiert: S
110 Uhr! r /210 Uhr

auf

mit Willy Agoston als
„Theaterfaktotum Ouaßlich“.
Wer ſich einmal tüchtig

will, der komme zu

„Halle auf Stelzen!“

Auswärtige Theater.
Freitag, den 17. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Götter-

dämmerung.
Leipzig (Altes Theater): Ein

Walzertraum.

m (Stadt Theater):Miß Dudelſack.
Erfurt (Stadt-Theater): Jm

bunten Rock.

Drholungsheimn Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
pflegung. Mittagstiſch für

Feigen, nen

Reis, gutkochend

Reis großes volles

35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.

bädhere

offeriere ich zu

Lorzugspreisen

gemahlen

Pfund 20 Pf.
Coriuthen, neue Pfd. 28 Pf.

Rosinen S Pfd. 30 Pf.
Kultaninel, neue Wfd. 39 Pf.

Hanleln, ſüße, große Pfd. 110.

Jitronat 60 50
Weizenmehl r. Metze 62 f.

Butter-Drsatz 70, 60 50

vorzüglich zum Backen.
leingte Hitronen 3 Stück 10 Pf.

Ferner ſehr billig

DenBolmen gtd. 19 Pf.
u

PNlauol, vorzüglich Pfd. 18 f.

Pfd. 50 Pf.Riugäpfel.

Baekohbst, gemiſchtes Pfd. 30 p.

Korn Pfd. 16 Pf.
Krawpen, h hie 19* e p.
Gergte, gebrannte Pfd. 15 Pf.

Malzkaffee wie fo 21 Pf.

Nudeln, zaden Pfd. 29 Pf.

J Haecaroni, vorzügl. Vfd. 30 Pf.

wohlſchmeckend,Paumenmus ſelbſtgekochtes, aus

friſchen Pflaumen Pfd. 22 Pf.

bei 5 Pfd. 20 Pf.
llederslebener Rübenvaſt

Pfd 19 Pf.

aiverviru, hochfein Pfd. 20 Pf.

Duokerhonig id. pf.
Rhein Apfelkraut et 52 55 f.

Auch alle übrigen Artikel

ſehr billig.

V
Friedrichplatz.

Näheres Bureau Weidenplan 20.! W

Pfd. 20 Pf.

Pfd. 14 Pf.

Alluminium.
Kochgeschirre

kaufen Sie garantiert rein
c am vbilligs ten

bei unerreichter Auswahl in nur erstklassigen
Fabrikaten

vis-à-visNeunhàäuser 3 nut Co.
I. gluminium-Speziogesere

Streng reoell. abatt-Spar-Verein.

n

2 D J du

g e e an rrasSWwaß ele e eheVasen u. Ziergläser
(deKoriert u. gesehliren).

Schüler Pensiona
von Th. StarkKe, Nene Promenade 5, [9418

bietet anerk. gute Koſt, geſunde Wohnung, Arbeitsſtunden mit ener
giſcher Nachhilfe, angemeſſene Körperpflege, behagl. Familienleben

Baum- Confekt
friſch und ſchmacthaft, herrliche Miſchungen,
pro Pfund von l. Mk, an.

Feinſte Conſitüren
mit exquiſiten Füllungen.

Bonbonidren und Kttrapen
reizende Aufmachungen,
in größter Auswahl.

Speiſe-Marzipan

Konditorei Wilhelm,
Leipzigerstr. 59, am Riebeckplatz. Tel. 538.

19312

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am IIarz. 7466

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Abends s Uhr
das glänmnren de

Dezember- Programm.
Oskar Herrm. Röhr

Der geistreiche Spöt'er““
Deutsehlands sehlagfertigster Gonferencier

Plly Lindt
Lydia Conrad
Paul Pliegner

Julius Camphausen
Fernwald

Ludwig von Donath.
Ung. Magn. Kapelle

„„Oetrös““.
Prelse der PIätze:

Abendkasse Vorverkauf
Torrasse 1.75, 1.50

Jperrsits 1.265,
Saalplatz 0.75, 0.60

(writhaungtänder

den Baum im berrlichen
Lichterschmuck drebend,

100te von Stücken spielendJ American Bar. J sowie Musikwerke ß
Grossstadt betrieb aller Art liefere zu
bis 2 Vhr nachts. vbilligsten Preisen.

I Ihostr. Preislisten kostenlos,
TPianola h un ehe

wenig ge'pielt, verk. zu äußerſt
hustav Uhlig,

Preiſ 0 Halle a. S.S bmigem r Döll, lo2oo antere Leipzigervirasse.
Bl Gr. Ulrichſtraße 33.
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Neuheiten

Berndorfer J. A. Henckols StahbAlpacoa- Silber e n n iektrieehffeo ronen für Elektrisch-Barchenthemd en e u Grätzinlieht.z Bowlen- u. Weinkühler Boudoir-Ampeln.für in allen Metallen. Schreibtisoblampen.Männer nen und Reohauds Eiektr. Koohtöpfe undm r“ Rauchgarnituren zigarren- Anzünder.Weihnachtsbeſchernngen Tee-Comforts. Tam-Tams. Eichene Blumenständer Jung Deufschhn
preiswert und gut

H. Sohnes Noh. r n
A. Ebermann,

Halle a. S.,, Gr. Steinſtr. 84.

David's Nährzwieback
Kindern u. Erwachſenen, insbe-
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend u. unbegrenzt

altbar. (533139 Konditorei,ohannes David, Se t.

Reinnickel-Sauciere a. T.
M. 8.-- 10.50 12.50.

Spezialhaus für Wirtschafts- und Beleuchtungs- Gegenstände.

Kunstgewerhbliche und buxusartikel.
Württembergische Metallwaren.

Grösste Auswahl schöner PFestgeschenke.

Nickelpl. Bratenplatten

26 31 36 39 442 em éete.,
2.25 3,50 4,75 6. 7.50 ete.

Aluminium- Niekel-
Koeh- hochCegehirre. Gesehirre,

Bratendeckoel zu allen Platten

Neuheiten

W. DAM
Halle
Gr. S eins 4

M. 7.75 10.25 11.50 ete,
schieset nur wit

Teschings, Lufſt- und
Fureka Waffen von
W. Tornau, e
Reparaturen gut u. zebnell,

Marzipan,
nur eigenes beſtes Fabrikat,

Gemüseschüssel täglich friſch, empfiehlt
M. 10. 11.25 12.40.

Ausstellung
moderner

Gas Beleuchtungs-
Körper

ferner [5515
Gasherde,
Gaskocher,
Gasplätten

l n ni

e
so Wie

V Bacde- und Klosett-

Einrichtungen

Giasfernzündung
Benoidgas-Zentralen.W. F. kKaufholz,

Kleine Ulrichstrasse 1841. Joel. W

J

Geschenkliteratur
Jugendschriften

Klassiker Bilderbücher
Kochbücher
zu allen Preisen bei [5527

Tausch Crosse,
Buch- und Kunsthandlung.

Mandel Stollen
von unübertroffener Güte. (9313

Jede Preislage. Großer Versamnd.

Konditorei Clilhelm,
Leipzigerstr. 59 am Riebeckplatz, Telephon 588.

Modernster elektriseher Betrieb.
Maschinelle Teigbereitung.

7

erstklassige Fabrikate,
bieten in guter Auswahl unter lang jähriger
Garantie P 2u mäs-igen Preisen, auch

auf Teilzahlung ohne Preisaufschlag

Naercker Co.
Nene Promenade Ia,

Saale-Zeitungs-Passage
(vis-à-vis den Franckeschen Stiftungen).

W Telephon 2704.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Wer hilft uns, unſern armen „Brüdern von der Landſtraße“,

die, um nicht betteln zu müſſen, in unſerer Arbeiterkolonie vor
läufig Zuflucht und Arbeit ſuchten und fanden, den Weihnachts-
tiſch zu decken Unſere Pfleglinge, meiſt Viertel-, Halb und Drei-viertelinvaliden, die draußen keinen Abbeitgeber ſenden, tun bei

uns ohne Alkohol fleißig ihre Arbeit. Um ihnen auch eine kleine
Weihnacht fr ude zu wachen, erkitt n wir Gaben d r Liebe. Außer
Geldſpenden ſind uns beſonders wollene Strümpfe und getragene
Kleidungsſtücke erwünſcht. Jeſj. 58, 7, Matth. 25, 40. Die Gaben
und den Dank der Pfleglinge vermitteln gern

Paſtor Heinecke und Hausvater Meyer, Seyda (Bez. Halle).

Aeusserst billige passende Meihnachts- Geschenker
Leinene Tischtücher zu 4 Personen 1.25 Mark, 6 Personen 2 Mark. Leinene Servietten Dutzend 6 Mark bis zu den feinsten.
Leinene Teegedecke 4.50 Mark.
Leinene Damasthandtücher Dutzend 6 Mark. Küchenhandtücher in weiss und bunt, Dutzend 5 Mark.
Leinene Herren- und Damentaschentücher Dutzend 4 Mark,
Weilsse Damastbezüge von 6 Mark an.

Neun eröfnet! Neun eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzuteste zentrale Lage
Doroiheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Alinuten von Unter den Linden,.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 II. an. Keine Table d'hote.

8933) Otto Kunze, Direktor.

Dresd. Christstollen,
extra schwer drei Qualitäten,

Lebkuchen
täglich Frisech.

Marzipan,
eigenes Fabrikat,

Baumkuchen Makronen
empfiehlt als Spezialitäten

Konditorei G. C Orn,
Leipzigerstrasse 5.

Joh. Mitlacher, Wohſtraße l

m

Modell.Dampfmaschinen

Elektromotore
Heissluftmotore
Betriebsmodelle dagu.

Laterna magica
solide Ware

in grosser Auswahl bei

Ia Gr. Ulrichstrasse La. (5143

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den zahlreichen Armen und

Kranken unſerer Gemeinde eine beſcheidene Weihnachtsfreude be
reiten. Bei dem unerwartet frühen Eintritt der Kälte werden imkommenden Winter ganz beſonders hohe Anforderungen an unſere

Mittel geſtellt werden wir möchten daher unſere Freunde herz-
lich bitten, unſerer beſonders zu gedenken.

Wir ſind dankbar für Spenden jeder Art, ſei es an Lebens-
mitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld.

Zur Entgegennahme iſt außer den Unterzeichneten Schweſter
Eliſabet, Burgſtraße 21, gern bereit.

Frauenverein für Armen und Krankenpflege zu Halle
Giebichenſtein (E. V.).

Frau Konſiſtorialrat Scharfe, Frl. Spielberg, Frau Apotheker
Sch'oſſer, Frau Fabrikbeſitzer Leutert, Frl. Erdmann, Frau Sani-
fätsrat Dr. urtel, Frau Profeſſor Haußleiter, Frl. Wo ff, Frl.
Beſchnidt, Frl. Graefe, Frau A. Reichardt, Frau Profeſſor Dochow,

Tischgedecke zu 6 Personen 7 Mark.

Bettücher ohne Naht 2.40 Mark.
DruckkKleid 4 Mark. Halblamakleifd 3 Mark. Lamakleid 6 Mark.

Leipzigerstrasse 21 Reinhold Grünberg, v.Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Kindertaschentücher Dutzend 1.20 Mark.

Rektor Schneider, Paſtor Meltzer.
——7-7-

zigerstrasse 21.

2
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Freitag Z. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung 17. Dezember 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

verrrereeeee r egäuneien feinster Lederwaren. F. A. Winterste in Leipzig.
9y Hainstrasse 2.

Koffer- und Lederwarenfabrik.
VCintersteins Rohrkoffer ldealkoffer Konkurrenzkoffer sämtliche Reiseartikel. teien Feen, kostenfrei. e

Vereins wurde die Anlage eines Verſuchsfeldes für Saat auf läufige ſofortige Amtsenthebung. Exzellenz Schaller lehnt esProvinz Sachſen und Umgebung.
Der neue Generalſuperintendent der Provinz Sachſen.

Der zum Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen ernannte
ſtorstolte in GroßLichterfelde wird (nach Meldung der „Magdeb.F. am nächſten Sonntag in der dortigen Pauluskirche ſeine Ab

3 jedspredigt halten. Seinen neuen Poſten in Magdeburg ſoll
nach demſelben Blatt bereits am 1. Januar n. J. übernehmen.

a t, 15. Dezember. Verſchiedene s.) Bei derl 8 n wurden wiedergewählt Gutsbeſitzer Paul
e old und Bäckermeiſter Albert Hippe. Stichwahl zwiſchen dem
Gutsbeſitzer Georg Hochheim und dem Rentier Karl Krollmann ſteht
och aus. Bei der Viehzählung am 1. Dezember ſind hier gezählt

n iden: 310 Gehöfte, darunter 261 mit Viehſtand, viehhaltende
Louehaitungen 393. Es wurden gezählt 252 Pferde, 994 Rinder,
z69 Schafe und 1340 Schweine,

D wWeißenfels, 16. Dez. (Schwerer Automobil-
unfall.) Als geſtern nachmittag das Automobil des Schuh
fabrikanten Karl Schlegel in der Nähe von Teuchern die
göſſulner Kurve paſſierte, brach plötzlich ein Radreifen, und
das Jutomobil ſtürzte in den Straßengraben, die
Inſaſſen unter ſich begrabend. Während der Beſitzer, Herr
Schlegel, der erſt im Frühjahr mit demſelben Automobil bei
Jützen einen Unfall mit ſehr ſchwerer Verletzung überſtanden
atte, ohne ernſtere Verletzung davonkam, wurde der mit ihm von

der Jagd zurückkehrende Kürſchnermeiſter Karl Schuchert von
hier bei dem Sturze ſchwer verletzt. Er wurde ſofort nach
dem hieſigen Krankenhauſe efahren, wo der Arzt den Bruch
beider Oberarme und bedenkliche Verletzungen am Kopfe feſt
ſtellte und eine HOperation vornahm. Der Chauffeur erlitt
ebenfalls erhebliche Verletz ungen. Außer den Ge-
nannten befand ſich noch der Büchſenmacher Löther von hier
im Automobil. Er iſt, wie Herr Schlegel, mit dem Schrecken
davongekommen. Wie das „Weißenf. Tgbl.“ erfährt, beſteht für
herrn Schuchert glücklicherweiſe keine Lebensgefahr.

Weißenfels, 15. Dez. (Unfug mit Erpreſſer-
briefen.) Das „Weißenf. Tagebl.“ ſchreibt: In letzter Zeit
ſind wieder verſchiedenen hieſigen Einwohnern Erpreſſerbriefe zu
gangen. Der Handſchrift nach zu urteilen, ſind die Abſender

wohl dumme, kaum der Schule entwachſene Jungen. So
wurde vor wenigen Tagen ein Brief in der Saalſtraße unter der
Haustüre in den Flur geſchoben, der folgenden Wortlaut hat:
Geehrter Herr! Jch fordere Sie auf, bis zum 17. 12. 09 eine
Summe von 3000 Mark bereit zu halten, dieſelbe werde ich ab
holen laſſen. Sollten Sie meinen Befehl mißachten oder die
Polizei benachrichtigen oder dem Boten etwas anhaben, ſo werde
ich ſofort den Racheakt vollſtrecken. Leipziger M. Abgeſandter
der deutſchen Apachenbande.“ (Folgt Geſicht mit zwei Bein-
znochen.) Dieſe Faſſung verrät zur Genüge, daß es ſich um
alberne Bübereien handelt, deren Verüber, falls ſie gefaßt werden,
eine derbe Strafe zu gewärtigen haben.

Laucha U.), 16. Dezember. (Jubiläum.) Heute begeht
unſere Stadt ihr 500jähriges Jubiläum. Am 16. Dezember 1409
wurden ihr die Stadtrechte verliehen.

Wittenberg, 15. Dez. (Jn der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung) gelangte das von dem Baurat Herz-
berg in Berlin nochmals umgearbeitete Kanaliſations-
projekt des Lindenfeldes zur Beratung. Die hauptſächlichen
Abänderungen ſind: 1. Die Verringerung des Durchmeſſers der
Rohrleitung. Derſelbe beläuft ſich jetzt auf das Doppelte der
Schmutzwaſſermenge; 2. die Einführung des Grundwaſſers. Der
Sachverſtändige vertritt die Anſicht, daß man das Leitungswaſſer
ſtets in der Gewalt habe, während man nicht wiſſen könne, ob ſich
nicht im Laufe der Zeit der Grundwaſſerſtand ändere. 3. Die
Mindeſtbedeckung iſt von 2,50 Meter auf 1,80 Meter herabgeſetzt
worden; 4. ſtatt der projektierten Kleinanlage ſieht der Sachver-
ſtändige eine Rechenanlage vor. Durch dieſe Abänderungen ver-
ringern ſich die Koſten des Projekts um 100 000 Mk. Das Projekt
wurde mit allen gegen eine Stimme angenommen. Ferner
beſchloſſen die Stadtverordneten eine allgemeine Aufbeſſerung der
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten. Die bisherige Klaſſenzahl
wurde von 9 auf 5 herabgeſetzt. Die Gehälter wurden folgender-
maßen feſtgeſetzt: Klaſſe 1: Rendanten, Höchſtgehalt 4200 Mk.
Klaſſe 2: ältere Sekretäre, Höchſtgehalt 3800 Mk. Klaſſe 3: jün-
gere Sekretäre, Höchſtgehalt 3400 Mk.; Klaſſe 4: Aſſiſtenten,
Höchſtgehalt 2850 Mk. Klaſſe 5: Polizeiſergeanten, Höchſtgehalt
2180 Mk. Der Wohnungsgeldzuſchuß iſt in den obigen Sätzen
mit enthalten. Die Gehaltszahlung iſt rückwirkend auf den
1. April d. Js. feſtgeſetzt und es ſoll die Auszahlung der erhöhten
Gehälter noch vor Weihnachten erfolgen. Weiter bewilligte die
Verſammlung an Stelle von zwei am 1. April 1910 in den Ruhe-
ſtand tretenden Lehrern die Anſtellung von zwei Lehrerinnen an
der neuen Mädchenſchule.

Z. Torgau, 15. Dez. (Stadtverordnetenwahlen.
Neue Ortsgruppen des Reichsverbandes.

Vom Schnellzug getötet.) Bei den Wahlen der zweiten
Abteilung wurden zu Stadtverordneten gewählt: Rentier
Fleiſcher, Fabrikant Struck und Obſthändler Läſſig. Die Wahl-
beteiligung betrug 76,5 Prozent. Die Erſatzwahl ergab eine Stich-
wahl zwiſchen Fleiſchermeiſter Jähnert und Lohgerbermeiſter
Menzel. Jn Prettin und in Falkenberg bildeten ſich
nach Vorträgen des Generalſekretärs Michaelis aus Halle neue
Ortsgruppen des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie.
Bei Falkenberg wurde der Streckenarbeiter Herrmann aus
Rehfeld vom Schnellzuge erfaßt und auf der Stelle getötet.
re Winglückte hinterläßt eine Frau und fünf unerzogene

inder.
M. Herzberg (Elſter), 15. Dez. (Land wirtſchaftliche

Haushaltungsſchule.) Jn der hieſigen Haushaltungs-
ſchule fand geſtern eine kleine Ausſtellung von den während des
Kurſus angefertigten Handarbeiten ſtatt. Außer Wäſche und
Kleidungsſtücken waren auch Erzeugniſſe der Backkunſt (Torten
uſw.) öffentlich ausgeſtellt, welche von den in der Schule er-
worbenen Fertigkeiten der Schülerinnen gutes Zeugnis ablegten.
Heute hat der diesjährige Kurſus mit einer Abſchlußprüfung ſein
Ende gefunden.

M. Falkenberg, 156. Dez. (Verſchiedenes.) Jn einer
unter Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Oberſtleutnant Bock
von WülfingenUebigau abgehaltenen, ſehr gut beſuchten Ver

r iſt hier ein nationaler Wahlverein begründet worden.
emſelben traten von den Anweſenden 168 Herren als Mitglieder

hieſiger Flur und die Einrichtung eines ebenſolchen für Kartoffeln
in Eölſa beſchloſſen.

Nachterſtedt, 15. Dezember. (Jm mer wieder die alte
Warnung Ein entſetzliches Unglück, dem ein junges Menſchen

leben zum Opfer fiel, ereignete ſich in der vorigen Woche in der Wohl
fartſchen Familie. Die Mutter war mit Waſchen beſchäftigt und hatte
rihr zweijähriges Kind bei ſich. Jn feinem unbewachten Augen
blick lief das Kind an einen auf der Erde ſtehenden Topf, der mit
kochendem Waſſer gefüllt war, ſtürzte hinein und war in
wenigen Sekunden am ganzen Unterkörper über und über
verbrannt. Trotzdem die Mutter ſofort hinzuſprang, war es
bereits zu ſpät und die ſofortige Ueberführung in eine Klinik nach
Halberſtadt hatte keinen Erfolg mehr, denn das Kind ſtarb. Darum
Hütet die Kinder!

Aſchersleben, 15. Dezember. (Auf offener Straße
erſchoſſen) wurde am Montag abend vor dem Hauſe Hinter dem
Turm 14 der 15jährige Arbeitsburſche Willi Löffler. Der junge
Menſch trug ein Kind auf dem Arme, als er plötzlich einen Schuß in
das linke Schulterblatt erhielt. Es befand ſich noch eine Verwandte
bei ihm. Löifler fiel mit dem Kinde zur Erde. Er konnte ſich aber
noch nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe begeben, wo die Kugel entfernt
wurde. Edlere Teile ſollen nicht verletzt ſein. Dem Täter iſt man
auf der Spur.

4 Sickerode, 15. Dezember. (Durch ein größeresSchadenfeuer) wurde geſtern abend das Gehöſt des Landwirts
Heinrich Wehr eingeäſchert. Vier Kühe kamen in den Flammen um.

x

Deſſau, 16. Dezember. (Der Wechſel im Staatsmi-
niſterium.) An Stelle des zum anhaltiſchen Staatsminiſter er
nannten Präſidenten Laue iſt der Vorſitzende der Herzoglichen Finanz
direktion, Geh. Oberregierungsrat Paul Lange, zum vortragenden
Rat im Staatsminiſterium und zum ſtellvertretenden Staatsminiſter
ernannt worden.

n. Cöthen, 16. Dezbr. (Kreistag.) Jn der geſtern unter dem
Vorſitz des Kreisdirektors Saalfeld abgehaltenen Kreistagsſitzung
wurde zunächſt der anſtelle des aus Geſundheitsrückſichten zurücktretenden
Oekonomierats Strandes Zehringen vom Herzog als Vertreter des
landesfiskaliſchen Domänialbeſitzes zum Kreistagsmitglied ernannte
Regierungsaſſeſſor Dr. Knorr vom Vorſitzenden in ſein Amt eingeführt.
An das hygieniſche Jnſtitut der Univerſität Halle zahlte das Herzogtum
Anhalt bisher einen Jahresbeitrag von 2000 Mk., wofür alle von
Aerzten und Behörden gewünſchten bakteriologiſchen Unterſuchungen
ausgeführt wurden. Die Zahl dieſer Proben iſt nun aber ganz erheblich
geſtiegen. Jm Jahre 1905 waren es 525, in den elf Monaten des
laufenden Jahres ſind es bereits 1794. Der Pauſchalbetrag ſoll des
halb von 2000 Mk. auf 4000 Mk. erhöht werden. Der Kreis Cöthen,
der bisher einen Anteil von 340 Mk. zu zahlen hatte, muß danach in
Zukunft 668 Mk. leiſten. Der Kreistag bewilligte dieſe Summe. Zum
Umbau der hieſigen Bahnhöfe hat die Stadt zu den auf
724 500 Mk. geſchätzten Koſten für Straßenunterführungen eine Beihilfe
von 200 000 Mk, zu leiſten. Da dieſe verbeſſerten Uebergänge auch
den Bewohnern der Kreisortſchaften zugute kommen, bewilligte der
Kreistag einen Koſtenbeitrag in Höhe von 40 000 Mk. Die Haft
pflichtverſicherung des Kreiſes mit dem Allgemeinen Deutſchen
Verſicherungsverein in Stuttgart ſoll erneuert werden. Auch die Stadt
Cöthen wird nach Ablauf ihres mit einer anderen Geſellſchaft geſchloſſenen
Sondervertrages in dieſe Verſicherung einbezogen. Für Neu
pflaſterungen wurden bewilligt Wulfen- Diebziger Gemeindeweg
10 800 Mk., Großwülknitz-Edderitzer Straße 109 000 Mk., Bernburg-
Gröbziger Kreisſtraße 72 300 Mk. Bezüglich der Verſorgung der länd
lichen Ortſchaften des Kreiſes mit elektriſcher Energie gab
zunächſt Kreisdirektor Saalfeld einen eingehenden Bericht über die bis-
herigen Verhandlungen und den gegenwärtigen Stand dieſer ſchon ſeit
längerer Zeit in Vorbereitung befindlichen Angelegenheit. Beſchloſſen
wurde, das Projekt in Gemeinſchaft mit den Kreiſen Bernburg und
Deſſau weiter zu verfolgen, ſobald die dortigen Kreistage zu dieſer
Frage Stellung genommen haben. Ein größerer Koſtenbeitrag wurde
bewilligt.

Roßlau, 16. Dezember. (Ein rabiater Knecht.) Jn
das hieſige Gerichtsgefängnis wurde ein beim Bäckermeiſter Große in
Stackelitz bedienſteter Knecht eingeliefert, der nach einer Zurechtweiſung
eine Schaufel ergriffen hatte und ſeinem Herrn damit gegen den Kopf
ſchlug, ſo daß dieſer erheblich verletzt wurde.

W. Gotha, 15. Dezember. (Die Verwirklichungdes Bahnprojektes) Gotha Oſt--Kindsleben--Friemar--
Holſchleben--Döllſtedt rückt in immer greifbarere Nähe. Nachdem
die beteiligten Ortſchaften 150 000 Mk., die Bachſteinſche Bahn
geſellſchaft 175 000 Mk. gezeichnet haben, beſchloſſen geſtern die
Stadtverordneten, die vierprozentige Zinsgarantie für 200 000
Mark zu übernehmen und außerdem das auf die Stadt entfallende
nötige Gelände zur Verfügung zu ſtellen. Der Staat intereſſiert
ſich ebenfalls für die Sache.

Leipzig, 16. Dezember. (Jn der Gohliſer Liebes-
affäre) wurde geſtern der Kutſcher Au rich einem Verhör unter-
worfen. Nach dem „L. T.“ ſoll begründeter Verdacht vorliegen, daß
Aurich die Tat ohne Einwilligung des getöteten Mädchens begangen
habe. Es liegt nicht eine Vergiftung durch Kohlenoxydgas, ſondern
durch Strychnin vor, Man glaubt, daß Aurich dem Mädchen das
Giſt ohne deſſen Wiſſen und Willen beigebracht habe. Er wurde denn
auch ſofort verhaſtet. Die Vergiftung Aurichs war nur leichter Natur,
ſo daß er bereits wiederhergeſtellt iſt.

W. Leipzig, 16. Dez. (Schadenfeuer.) Die „Leipz.
Neueſten Nachr.“ melden: Ein bedeutendes Schaden
feuer fand heute morgen in der Fabrik von Fränkel u. Eo.,
Keſſelſchmiede und Eiſengießerei in Leipzig-Lindenau, ſtatt. Das
Feuer konnte erſt nach ſtundenlanger Arbeit durch die Feuerwehr
gelöſcht werden. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt.
Der entſtandene Schaden ſoll ſehr erheblich ſein.

Weimar, 15. Dezember. (Wichtige Funde.) Jn den
letzten Tagen ſind in der nächſten Umgebung unſerer Stadt wieder zwei
wichtige vorgeſchichtliche Funde gemacht worden die Reſte eines
Urelefanten aus der letzten Zwiſcheneiszeit, deſſen wohlerhaltene
Backzähne auf eine neue, jüngere Unterart des Mammut weiſen, und
ein wohlerhaltenes Hockergrab mit dem Skelett eines kräftigen
mittelgroßen Mannes, dem ſchöne Steinwerkzeuge beigegeben ſind.
Zrrnr bemerkenswert iſt eine ſcharfgeſchliffene, 750 Gramm ſchwere

teinaxt.

W. Meiningen, 15. Dez. (Landtag.) Es liegt eine An
frage des Abg. Eckhardt und Genoſſen vor über einen Vorfall
in Breitungen a. d. Werra, wo der Arbeiter Pochert durch
den Schutzmann Bauer erſchoſſen wurde. Abg. Eckhardt jun. be
ſchuldigt den Schutzmann des Mordes und verlangt ſeine vor

ab, ſich zu einer Sache zu äußern, die Gegenſtand eines ſchwe
benden gerichtlichen Verfahrens ſei. Zu einer Amtsenthebung
werde die Regierung ſchreiten, ſobald der Staatsanwalt davon
Mitteilung gemacht habe, daß Bauer einer ſtrafbaren Handlung
verdächtig ſei. Eine ſolche Mitteilung liege aber bis jetzt nicht
vor. Sodann wurde die Staatsrechnung auf 1907 weiter beraten.
Abg. Luge wünſcht beim Abſchnitt Zuchthaus Untermaßßfeld die
Aufhebung des gemeinſamen Weiberzucht hauſes
Haſſelberg wegen zu geringer Frequenz. Geh. Staatsrat
Trinks gibt zu, daß die Aufhebung bereits geplant geweſen ſei,
doch widerſetzte ſich die koburgiſche Regierung und der koburgiſche
Landtag. Beim Abſchnitt Kirchenweſen verlangt Abg. Zſchauzſch
für den Fall, daß die Vorlage über die Beamtengehaltsaufbeſſe
rung ſcheitere, eine beſondere Vorlage über die Aufbeſſerung
der Pfarrer. Geh. Staatsrat Trinks erwidert, daß in dieſem
Fall die Synode auf dem Wege der kirchlichen Geſetzgebung die
Pfarrergehälter aufbeſſern werde.

W. Hildburghauſen, 16. Dez. (Schneller Tod.) Der
Backofenfabrikant Arthur Fiſcher iſt in Hildburghauſen, auf
einer Geſchäftstour, mitten auf der Straße infolge eines Schlag-
anfalles zuſammengeſtürzt und geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten, Anszügler Karl Wal

purgis zu Paßbruch im Mangsfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen, Den nachbenannten ſachſen-altenburgiſchen Hof- und
Staatsbeamten uſw. ſind folgende Auszeichnungen verliehen und zwar
haben erhalten den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
Oberkammerherr von der Schulenburg; den Roten Adlerorden
dritter Klaſſe: Geheimer Regierungsrat und Landrat Schenck; den
Roten Adlerorden vierter Klaſſe Hofbauraut Hoppe, Finanz- und
Baurat Richter und Stadtbaurat Elberling; den Königlichen
Kronenorden erſter Klaſſe Staatsminiſter, .Wirklicher Geheimer Rat
von Borries; den Königlichen Krovenorden zweiter Klaſſe
Kammerherr von Bloedau, Kammerherr von Buchwaldt,
Kammerherr und Stiftsprobſt Freiherr von Seckendorff und
Oberbürgermeiſter, Geheimer Regierungsrat Oßwald; den Königl.
Kronenorden dritter Klaſſe: Kammerherr von der Gabelentz,
Geheimer Regierungsrat Lange und Hof- und Garniſonprediger,
Konſiſtorialrat Reichardt; den Königlichen Kronenorden vierter
Klaſſe: Stallmeiſter Kunze, Miniſterialregiſtrator Scharf, Bahn-
hofsvorſteher Hauffe und Amtsvorſteher Kreſſe in Lehma ſowie
das Allgemeine Ehrenzeichen Schullehrer Saupe, Mirniſterialkanzliſt
Löbe, Kammerfurier Vogel, Schloßkaſtellan Jahn und Küchen
meiſter Hie mann. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens iſt erteilt dem
Thyeaterdirektor Volkner in Leipzig des Ritterkreuzes zweiter Ab-
teilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit
oder vom weißen Falken dem Proviantamtedirektor a. D. Paape in
Eiſenach des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens dem Realſchulprofeſſor Gröbedinkel in
Gotha und dem Rentner Teetz mann daſelbſt des Waldeckſchen
Verdienſtkreuzes vierter Klaſſe dem Rentner Fendler in Delitzſch.

Dem Königlichen Hausſideikommißamtspächter Friedrich Pfannen-
ſchmidt zu Heinrichsberg iſt der Charakter als Oberamtmann bei-
gelegt worden. e

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 14. Dezember 1909. Jn ihrem Kommando belaſſen:
v. Ernſt, Lt. im Drag.-Regt. Nr. 15 bei der Botſchaft in
Waſhington bis zum 31. Juli 1910, Thoma, Lt. im Drag.-Regt.
Nr. 21 bei der Botſchaft in Konſtantinopel bis zum 30. Juni 1910.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Aus Vitzen burg wird uns gemeldet:

Bei der Haſentreibjagd des Herrn Grafen von der Schulenburg
Vitzenburg wurden von 13 Schützen 880 Haſen und 1 Rehhbock erlegt.
Jagdgebiet: Karsdorf, Reinsdorf, Liederſtädt, Pretitz, Vitzenburg,
Weißenſchirmbach, Kleineichſtädt. Bei der auf der Flur Rackith
(Elbe) abgehaltenen Treibjagd wurden 185 Haſen zur Strecke gebracht.

Die in Harbke abgehaltene Jagd ergab als Strecke (wie im Vor-
jahre) 90 Haſen. Bei der Gemeindejagd in Wormsdorf erlegten
60 Schützen 361 Haſen. Bei einer im Jagdrevier Ant Leimbach
abgehaltenen Treibjagd wurden von 20 Schützen 170 Haſen erlegt.
Bei der im Jagdgelände der Gemeinde Schkeuditz abgehaltenen
Jagd kamen 89 Haſen zur Strecke.

eh. Weddin, Kreis Wittenberg, 15. Dezember. Ein ſehr
gutes Reſultat) wurde bei der Neuverpachtung der hieſigen,
ca. 3000 Morgen umfaſſenden Gemeindejagd erzielt. Während der
bisherige Jagdpreis 475 Mk. betrug, wurde jetzt von dem Brotfabrikanten
Schubert aus Halle a. S. das Höchſtgebot mit 975 Mk. abgegeben.

MESSMER Smee FEINeTHESE-
SORTES

i 1009 Pakete 055 M 150 Mk. G
Ernst Ochse, Kaffee-Gross-Rösterei Merkur“, F

S

ruspr. 371.

Ein nachahmungswertes Beiſpiel. Nach den überſeeiſchen
Berichten unterliegt es keinem Zweifel, daß das Ausland das
Gute vom Schlechten, das Echte vom Unechten ſehr wohl zu unter-
ſcheiden weiß und ſich auch durch billigere Preiſe keine Nach
ahmungen aufdrängen läßt. Die Jmporteure machen ſchon gar
keinen Verſuch mehr, die in der ganzen Welt gut eingeführten
und beim Publikum beliebten Anker-Steinbaukaſten durch minder-
wertige Nachahmungen zu erſetzen. „Wir haben mit den Nach-
ahmungen zuviel Aerger, das Publikum bringt jeden Steinbau-
kaſten ohne die Anker-Marke dem Händler wieder“. So heißt es
gewöhnlich in den an die Firma F. Ad. Richter Cie in Rudol
ſtadt gerichteten Briefen der Jmporteure. Wie wir hören, iſt
leider das deutſche Publikum weniger anſpruchsvoll; es läßt ſich
doch noch Nachahmungen aufſchwätzen. Das ſollte nicht ſein, auch
die deutſchen Eltern ſollten mit Nachdruck auf die Hergabe eines
echten Anker-Steinbaukaſtens beſtehen und jeden Kaſten ohne die
Marke Anker dem Geſchäft zurückbringen. Warum ſollen die
deutſchen Kinder ſich mit Minderwertigem begnügenbei. Jn der letzten Sitzung des hieſigen landwirtſchaftlichen

öchperinnen
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kaufen gut und billig ihren Bedarf in
Unterlagen, Verbandwatte, Irrigatoren, Steckbecken, Ieibbinden, HNMilehriehern et

im Spezialgeschäft von

Klappenbach, er. viriehstr. 41.
Mitglied des Rahatt-Spar-Versins.
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ſind Erkrankungen feſtgeſtellt worde
Jnfluenza begründet erſcheinen laſſen.
breitung der Seuche vorzubeugen, wird über den Pferdebeſtand des
genannten Vereins die Gehö tſperre verhängt.

Wir sind von der Deutschen Hypotheken-
vank, Berlin, beauftragt, Zeichnungen auf deren

4 Pfanclbriefe, unkündvar bis 1920,
zum Vorzugskurse von 100,60

entgegenzunehmen.

vermitteln, entgegen.

im Laufe des Monats Januar erfolgen.

PFriecmann Co., Halle a. S.,
Bankhaus.
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Wir sehen gefl. Anmeldungen, die wir Kostenfrei
Die Abnahme der Stücke Kann

Poststrasse 2.

Amtliche Sehanntmachnungen.
Bekanntmachung.

I. Die am 2. Januar 1910 fälligen Zinsſcheine der preußi-
ſchen Staatsſchuld, der Reichsſchuld und der Schutzgebietsſchuld
werden vom 21. Dezember ab eingelöſt durch die Staatsſchulden
Tilgungskaſſe in Berlin W. 8, Taubenſtraße 29, durch die König
liche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in Berlin W. 656,
Markgrafenſtraße 462, durch die Preußiſche Zentralgenoſſen-
ſchaftskaſſe in Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, durch die Reichs
bankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jägerſtraße 34, ſämtliche Reichs
bankhaupt und Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſenein
richtung verſehene Reichsbanknebenſtellen, durch ſämtliche preu
ßiſche Regierungshaupttkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich ver
waltete Forſtkaſſen, durch die preußiſchen Oberzollkaſſen, durch
ſämtliche preußiſche Zollkaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel
die Einlöſung geſtatten, ſowie durch diejenigen Ober-Poſtkaſſen,
an deren Sitz ſich keine Reichsbankanſtalt befindet.

Die Zinsſcheine können in auch vom 21. Dezember
ab allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei
allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen mit Ausnahme
der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung
der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direktenStaatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme
an Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten. Die Zinsſcheine
ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten geordnet mit einem Ver
zeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl und Betrag für jeden
Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen und Wohnung des
Einlieferers angegeben ſind. Von der Vorlegung eines Verzeich
niſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine geringe Anzahl von
Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu überſehen und feſt
zuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen werden bei den
beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgeltlich
verabfolgt. Weniger geſchäſtskundigen Perſonen wird auf Wunſch
von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der Verzeichniſſe bereit
willigſt Hilfe geleiſtet werden.

2. Die am 2. Januar 1910 fälligen Zinſen der in das Preußiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichoſchulbbuch eingetragenen

Forderungen werden, ſoweit ſie durch die Poſt oder durch Gut-
ſchrift auf Reichsbankgirokonto zu berichtigen ſind, vom 18. De
zember ab gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe und bei der ReichsbankHauptkaſſe beginnt
ebenfalls am 18., bei allen anderen Zahlſtellen am 24. Dezember.
Die Zahlung der Zinſen durch die Poſt geſchieht, nachdem der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe ein Poſtſcheckkonto eröffnet worden
iſt, in der Regel im Wege des Poſt-Ueberweiſungs, und Scheck
verkehrs.

3. Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt am 29. Dezember
für das Publikum geſchloſſen, am 30. Dezember iſt ſie von 11 bis
1 Uhr, an den übrigen Werktagen, auch am 31. Dezember, von
9 bis 1 Uhr geöffnet.

Berlin, den 6. Dezember 1909.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und

Reichsſchuldenverwaltung.
von Biſchoffshauſen.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Halleſchen ReiterVereins, Yorkſtraße 74,

n, die den Verdacht auf Pferde
Um einer etwaigen Ver

Halle a. S., den 15. Dezbr. 1909. Die PolizeiVerwaltung.

jedes Stück.

Bekanntmachung
über die beabſichtigte Art der Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung in den gemeinſcha tlichen Jagdbezirken 1, 2,
8, 4 und 5 hierſelbſt beabſichtige ich öffentlich meiſtbietend zu ver

en.
Die Pachtbedingungen liegen vom 16. bis einſchl. 29. De

zember im ſtädtiſchen Bureau V, Rathausſtraße 19, part.,
Zimmer 47, öffentlich aus.

Jeder Jagdgenoſſes kann gegen die Art der Verpachtung und
gegen die Pachtbedingungen während der Auslegungsfriſt beim
Bezirksausſchuß in Merſeburg Einſpruch erheben.

Halle a, S., den 14. Dezember 1909.
Der Jagdvorfſteher.

Bekanntmachung.
Auch in dieſem hre ſind uns von einem unbekannten Wohl

täter 500 Mk. mit der Beſtimmung überwieſen, dieſen Betrag zur
Linderung der Not würdiger und bedürftiger Bürger oder Fa
milien zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in der bisherigen
Weiſe zur Verteilung zu bringen.

Indem wir dem hochherzigen Schenkgeber hiermit unſeren
Dank ausſprechen, bemerken wir, daß die Verteilung des Geſchenks
in der gewünſchten Weiſe erfolgen wird.

Halle a. S., den 13. Dezember 1909.
Die Armen-Direktion.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,
daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der a übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oderden beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Petelbeſtener

nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
e zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pf. für
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Klasse I beliehen,

1904: 7 1905, 1906, 1907, 1908 je 7 19009
Die Bank untersteht der Aufsieht der Königlich Preussischen Staatsregierung. Zum Treubändoer

ist der Herr Wirkl, Gehb, Ober-Postrat a. D. Hennoe und zum Stellvertreter der Herr Oberregierungsrat
bei dem Königlichen Polizei -Präsidium Hoppe bestellt.

Die säümtlichen Pfandbriefe und Kommunsalobligationen der Bank werden von der Reichsbank in

Gezahlte Dividenden:

Beorlin, im Dezember 19009.

Deutsche Hypothekenhank (Actien-Gesellschaft).

e eDio Deutsebe Hypothekenbank (Actien-Gesellgchaft) in Berlin,
Kabinets Ordre, bringt in Gemisesheit ihrer Veröffentlichung im Deutschen Reichsanzeiger

ſ. 20 000 000 45deren Kündigung und Verlosung vom Hypot 19

M. 10 000 000 Serie XX, mit April-Oktober-Zinsscheinen,-
M. 10 000 000 Serie XXI, mit Januar Jull-Zinsscheinen,

nachdem dieselben zum Handel an der hiesſgen Börse zugelassen eind, zur Ausgabe. Die Binfübrung
an den Börsen zu Frankfurt a. M., München und Augseburg ist eingeleitet.

othekenpfandhriefe,
20 an zulässig ist, nämlich

Das Akifen-Kapltal der Bank beträgt. I. 15 000 000,
Reserven und Vorträge Ende Dezember 1908 9 50420 649.20

Am 80. September 1909 betrugen:
die hypothekarischen Darlehnsforderungen o o D. 339 345 939.56
Kommunaldarlehnsforderungen e e 17775 806. 08
die umlaufenden Hypothekenpfandbriefe e e 224 634 000.
die umlauftenden Kommunalobligationen 16 417 800.

voraussiehtlich 72

durch Allerhöcbste

(9415

ſtattgefunden.

an der Kasse der Gesellschaft in

Kulisch, Kaempf d Co.,
auch werden Verlosungslisten auf
versandt.

BERLIN, den 11, Dezember 1909.

Die Liste der per 1. Juli 1910 zur Rüekzahlung ausgelosten
Stücke, welche in der am 10. Dezember er, ausgegebenen Nummer
des Deutsehen Reichs-pp.-Anzeigers bekannt gemacht ist, kann ausser

Berlin, Unter den Linden Nr. 34,
in Halle a. S. bei dom Waleschen Bank Verein von

Komm. Ges. auſ Aktien,
und bei unseren übrigen Zablstellen in Empfang genommen werden;

jedesmaligen Antrag unentgeltlich
ſ9416

Die Direktion

Montag, den 20. Dezemhber,
Sammelplatz am Güterbahnho

beeid., öffentl. angeſt. Verſteigerer

Nutzholz- und Holzbearbeitungs-Haschinen-
Versteigerung.

Aus der FalkK'ſchen Konknrsmaſſe von Saaleck werde ich
vorm. 9 Uhr in Bad Köſen

n G fe ca. 250 Feſtmeter Weifſfund Rotbuche (teils im Stamm, teils 8 em ſtark geſchnitten) ſowie
Hobelmaſchinen, Schneidemaſchinen (darunter 1 kombin.), eine
Kreieſäge, 1 Glättmaſchine, 1 Holzmühle mit Mahlgang c.
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. Beſichtigung
jederzeit geſtattet nach vorher. Anmeldung. Oscar Bartholomäl,

in Naumburg a. S. (9404

Fabrik

Halle.

Automobil Gelegenheitskauf!
11/20 P Chaſſis Fabrikat „Jtala“, Turin, neu, ab

u liefern, Todesfalls halber billig zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter B. T. 8366 an Rudolf Mosse,

[9315

Gaſthof mit Ather.
Der Gaſthof mit ca. 55 Mrg.

Acker (auch geteilt) zu Jnwenden
bei Oppin, 5 km von Station
Niemberg, kommt Moutag, den
27. Dezbr 1909, nachm. 2 Uhr da
ſelbſt zum Verkauf. Beding. im
Termin. Der Vormund. CGutoezeit.

HrennholzPeikanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte
für Waſchkeſſel u. größ. Feuerungen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 8,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kiefernholz.

8 Stück meiſt jüngere, ganz
ſchwere, zugfeſte
belgiſche
Arbeitspferde
verkauft ſofort preis-

wert Fuhrgeſchäft Halle a. S.,
Georgſtraße 13. (9414
Hochtragende Kuh
von zweien die Wahl, verkauft wegen
Nachzucht (gute Melker)

Cari Böhme,
Unterteutſchenthal.

SchlachtenP ſe X. O kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
4781) Telephon 507.

Stroh
kaufe gegen vorherige Kaſſe und
erbitte Angebote unter Angabe von
Quantum, Sorte und Preßart.

Max Ahbraham, Magdeburg.

Jeden Poſten alte Feldtauben
kauft ſtets zu höchſten Preiſen

E. Riemer jun., Wörmliter Str. 101.
Telephon 3484.

X Jchg. 200 Urg. Räben,
auch in kleineren Poſten, zum
Anbau 1910. K. Rödol,

Halle a. S., Königſtr. 27, I.

M WMakulatur
hat abzugeben

k

139 Er bſenſtroh
ſucht zu kaufen (9224

Brauer. Klepzig.
Zu kaufen geſucht

alte Zahngebiſſe
zu hohen Preiſen. [9323

Ein und Verkaufszentrale,
Kl. Klausſtraße 18.
Heueste Singer

Ränmaschine „Krone“.
Northeim, Han., Wallstr. 8, d. 10. 12. 06.Da meine Frau schon vor 14 ahren
eine Nähmaschine Krone 16 von lhnen
bezogen hat und sehr nit zufrieden ist,

A. Dierbach Lok.-Heizer.
M u vinger- Nahe malchine „Krone“verriegeit die Naht am

Ende, auch ror- und
rückwärts nahend.

Seit 30 Jahren Lie-
ferant v. Post-, Preuß.Staats- u. Reichseisen-
bahn-Beamt., Lehrer-,

5
2 W 7 Milit. Vereinen, ver-
a sendet die deutsche

W d rmasehine „Krons“ mit hygieniseher fussruho I. alleArten Sceideren 40, 45, 48, 50
4 wochentl. Proberzeit. b jakre Garantie,

Patent -Waschmaschine,. Rolima-
sehine mit Platte billigst. Jubiläams-

Katalog, Anerkennungen gratis.
Die welihekannte Mahmasehinen- u. Fahrrad

Grossfirma M. Jacobsohn,Berllv N. 24, Linlensetr. 126.

Schriftliche Arbeiten für
Amts und Gemeindevorſteher
werden ſauber erledigt. Gefl.
Angebote unter Z. h. 976 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Perlaugke Perſonen.

um 1. April oder 1. Juli 1910
findet auf Rittergut Bornſtedt

verheirateter Inſpektor
Stellung. Offerten erbeten an

Fr. MuGller, Kloſterroda,
Kreis Sangerhauſen. [5511

Fir Hlau-Automaten
ein tüchtiger zuverläſſiger Einſteller

nach e per 2 oderſpäter geſucht. Offert. mit Zeugnisabſchriſten unter D. J. s an

die Exped. d. Ztg. [5510
3-2 tägl. können Perſonen

jed. Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarbeit-

Vuchdrucerei Halleſche Zeitung,
Gr. Brauhausſtraſſe 30.

Preussisehe bentral- Bodenkredit Ahtiengesellschaft. Tüchtigen Fenteanfſeher

Gemäss Artikels 78 des Statuts hat am 2. Dezember er, eine Ver-
losung der zum Nennwerte rückzahlbaren
3x Central Pfandbriefe v. J. 1886 und 3 Central-Pfandbriefe v. J. 1896

ſucht per 1. März 1910
ReiniecKe, Sangerhauſen.

Junges Mädchen
a. g. Familie, w. landw. Haush.
u. Kochen erl. hat, findet 1. Jan.
bei Familienanſchl. g. Stellung.
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. an

Frau Charlotte Vent,
Mattſtedt bei Apolda.

PrrloucuAngrbolr.

Junger Landwirtsſohn,
Buchfuhr ng vertraut, der ſich nicht
ſcheut, ſelbſt mit zuzufaſſen, ſucht
per Januar

Direktor R. Falkenberg,
6536 Halle a. S.

Volontär-Verwalter
ſucht ſofort od. ſpäter Stellung.

Gefl. Off. unt. B. S. 8385 an
X Rudolf Mossoe, Halle.
Als Volontär- Verwalter
ſucht Landwirt, welcher ſchon in
Stellung war, Stellung, wo er ſich
eventl auch in Buchſühr. betätigen
kann. Taſchengeld erwünſcht.
Auskunft erteilt SchKölziger,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

18--27 jähr. led. Knechte
mit 2, 3 u. 6 jähr. Zeugniſſen
ſuchen 1. Januar Stellung.
Richard Renner,Stellenvermittler, Kl. Ulrich

ſtraße 3. Tel 3091. War
7 Jahre bei der Fa. Willy KUhn.
Humane reelle Bedienung.

NB. Obige Knechte ſind zu
Sonntag vormittag herbeſtellt.

wirtſchaftsmamſell,
27 Jahre alt, ſucht per ſofort
Stellg. Gehaltsanſpr. 400 Mk.
Richard Hoffmann.

Stellenvermittler, Halle a. S,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

S Rlietgeſuche.

möbliertes Zimmer an Herrn

Reuglück (Bez. Halle) ein jüngerer Ha

Rich. Gründler, Halle a. S.

1. Januar 1910 ruhiges, gut

oder Dame abzugeben.
Frau Rittmeiſter Rothmaler,

marckſtraſfe 21
Vermietungen.

Gr. Märkerſtr. 12
Parterre-Ränme

für Geſchäftszwecke ſofort
X zu vermieten. Näheres Alte

Premenade 8 bei Th. Lehmann.

Geldverkehr.

Mk. 8000.
ä 5 auf Grundſtück Gr. Ulrich
ſtraße mit 3000 Mk. eher ge
ſucht. Offerten unter l. 32 6683
an Haaſenſtein Vogler, A.G.
lle a. S. [94402 25000 Mark

n gegen gute Ackerſicherheit und 4 Zinſen zu
ver'eihen, event. längere Jahre

X unkündbar. Gefl. Offert. unter
X Z. E. 722 an Ann.Exped.

Näbe

I. Hypothek von
35000 M K.

Für
m

empfehle:

Jagdmiüürre
Ohrenwärmer
Taschenwärmer
Thermosſlaschen
r

cehwed. LederweSsSchwed. eder
Jagd-Gamasehen
Jagd-Handsehuhe
Kopfwärmer
Halswärmer
PulswWärmer
Armwärmer
BrustwärmerRüekenwärmer
Kniewärmer
Vusswärmer
Grüne Kragen., Manschetten. er
Walter Uhlig

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 2.

Harmonium
billig zu verk. Mühlweg 3 III.

Geldſchränke,
neueſte Konſtruktion, ſchon von
150 Mk. an, desgleichen naht-
loſe Panzergeldkafſſetten ſchon

von 8 Mk. an.
e

e

LudwigWuauchererſtr. 62.
Seidenwolle nicht einlaufend,

nicht filzend.H. Schnese Nachf., Gr. Sie da.

usclumos

G. Brose, EWeipzigerstr. 96,

H. Schnee Neuh.

A. Ebormann
llalle a. Er. Steinstr. S

empfiehlt

Beborn-

S einUeilber

für

in e e nill. Preiſe i. d. ParfümOscar Bailin, Leipzigerſtr. 91.

auf 150 Morgen Acker in dervon Halt zum 1. Januar für Damen und Kinder, Mieder
l. Abri 1910 geſucht. Off. ſchürzen, neueſte

häusl. Tätigkeit, Vertreta. 2c. Näh.
Erwerbäzentrale in Frankfurt a M.

unter B. G. 839
Mosse, Halle a. S. [(9411

aſſon, größte
an Rudolſ Muſterauswahl r igſt. 83.
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